
#WIR sind zurück!
DANKE FÜR EURE GRANDIOSE UNTERSTÜTZUNG.

DEIN VEREIN BRAUCHT DICH AUCH DIESE SAISON
HOL DIR DIE DAUERKARTE
19 SPIELE SEHEN UND NUR 15 SPIELE BEZAHLEN
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ALLES,
WAS DIE WELT
NICHT BEWEGT.
ABER UNS.

ZIBB – ZUHAUSE IN
BERLIN UND BRANDENBURG

MO–FR 18:30

radioeins jetzt in ganz Südbrandenburg auf DAB plus!  
Einfach Suchlauf starten. radioeins.de 

… UND ZWAR ALS ECHTER EXKLUSIV INKLUSIVE

INKLUSIVE: 
•   2 Übernachtungen im Hotel Berlin, Berlin 

•   2 × Frühstück & Abendessen, Drinks 

•   Shuttleservice vom Mitsubishi Green Mobility  
Center Hadad 

•   Zutritt zur VIP-Arena und Aftershow-Party 

SIE WOLLEN EIN  
LOLLAPALOOZA VIP SEIN?
Dann schreiben Sie uns eine Mail an:  
lollapalooza@radioeins.de

MIT RADIOEINS 
ZUM LOLLAPALOOZA …

VIP MIT PLATINUM TICKET
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Man traut sich ja schon gar nicht mehr vor die Tür. Am liebsten würde 
man drin bleiben. Schon gar nicht zu einer Open-Air-Veranstaltung 
oder einem Stadtfest gehen. Man muss auf alles gefasst sein. Im 
Rheinischen hat es vor kurzen zwei junge Frauen niedergestreckt. Es 
ging alles so schnell. Zum Glück haben sie es überlebt. Keine bleibenden 
Schäden. Eben noch war alles schön und friedlich, und quasi ein paar 
Sekunden später ist die Hölle los. Aus heiterem Himmel könnte man 
meinen. Dabei hatten die nicht mal davor gewarnt. Hier sollte alles 
ruhig bleiben. In Süddeutschland, da ging es bis vor kurzem noch ganz 
anders ab. Es war, als hätte jemand mit dem Lineal einen Strich durch 
Deutschland gezogen. Im Osten und Norden Ruhe, im Westen und 
Süden Katastrophe an Katastrophe. Und dann schoben sich natürlich 
wieder alle gegenseitig die Schuld in die Schuhe: Das hätte man doch 
sehen müssen, man hätte rechtzeitig warnen müssen. In den Medien 
hatte es zwar ab und zu auch richtig gestanden, aber wem kann man 
denn wann noch glauben?
Neulich wollte ich nur ein bisschen fotografieren. Eine spannende 
Szenerie baute sich auf. Die Leute um mich herum zückten die Handys 
und warteten auf den ersten Einschlag.
Zack.
Plötzlich wollten alle gleichzeitig zu ihren Autos, unter Markisen, in 
die Häuser. Tumult. Geschrei. Einer blieb stehen und dozierte: „Vor 
Eichen sollst du weichen! Buchen sollst du suchen!“ Neben mir schrie 
eine ausgemachte Naturkundlerin: „Hier gibt es aber nur Ahörner und 
Platanen!“ Einer antwortete: „Na, dann weißt du ja, was du zu tun hast“, 
und verschwand. Mal abgesehen von den grammatischen Problemen, 
nahm inzwischen die Feuchtigkeit überhand, die Blitze fanden kurz vor 
den geparkten Autos den Weg zur Erde. Wer jetzt noch draußen blieb, 
spielte mit dem Leben. Die geflügelten Wörter vom Faradayschen Käfig 
(sprechen können das viele, aber schreiben…) und dem Kugelblitz, der 
durch Scheiben geht, wechselten sich ab. Draußen ging einer in aller 
Seelenruhe mit einem Schirm über dem Kopf über den Platz. Überhaupt: 
Regenschirme! Selbst in Menschenmengen, in denen fast jeder eher 
unbekleidet ist und keine Taschen dabei hat, klappen bei geringsten 
Regenmengen Regenschirme auf. Ein Phänomen! Der ging also über den 
Platz und scherte sich einen feuchten Kehricht um Physik, Leben und 
Tod. Wahnsinn! Keiner weiß, was aus ihm geworden ist, die Welt ging 
ja schließlich unter.
Dabei ist die sicherste Methode herauszufinden, wann ein Gewitter mit 
Starkregen und Hagel stattfinden wird, in den Veranstaltungskalender 
zu gucken und nach Draußen-Veranstaltungen zu suchen. Man kann 
natürlich auch Gewitter und Unbill planen, indem man ein Open Air 
anberaumt, besser noch ein Festival über mehrere Tage. JWD, wie 
wir früher sagten. Janz weit draußen. Aber in der Stadt ist auch schon 
o.k. Manchmal reicht auch die Planung eines Sommergartens für die 
Übertragung von Spielen der Fußballweltmeisterschaft. Oder ein 
Straßenfest. By the way (neudeutsch für nebenbei): Hat schon einer 
bemerkt, dass es in Russland zur WM bisher überhaupt nie geregnet 
hat? Wenn der Russe so böse ist, wie alle sagen, dann muss es doch, mit 
des Herren Willen, dort permanent Schusterjungen regnen mit 2.000 
Blitzen pro Quadratmeter. Aber nix da. Bei uns dagegen werden in einer 
Tour Spiele abgebrochen, Frauen auf dem Gehweg getroffen und Feste 
unterspült.

In diesem Sinne
planen Sie mit
 Ihr Heiko Portale  

Editorial 

    Foto: Clemens Schiesko



spot on

Kulturraumentwickler
Der in Lübbenau geborene Mike Salomon kam 
frühzeitig zur Kunst. Schon im Alter von zehn 
Jahren studierte er Bühnentanz an der Palucca-
Schule in Dresden, um dann anschließend 
zehn Jahre als Tänzer u.a. an der Komischen 
Oper in Berlin zu arbeiten. Darauf folgten 
ein Choreographiestudium am Regieinstitut 
der Hochschule für Schauspielkunst „Ernst 
Busch“ und Engagements in Brandenburg, 
Cottbus und Coburg, vermehrt Projekte in der 
freien Szene und Reisen mit dem Rucksack 
nach Indien, Pakistan und Afghanistan. Später 
zog es ihn als „Kulturraumentwickler“ nach 
Sachsen, so zur 1. Ostrale nach Dresden, der 
Kulturinitiative Kirschau oder zum Kunstlabel 
obART.
Nachdem eine Liaison mit dem Schloss in 
Radibor scheiterte, entdeckte er 2014 die 
leerstehenden und langsam verfallenden 
Schwesternhäuser der Herrnhuter Gemeinde 
in Kleinwelka bei Bautzen für sich. Damit 
dieses einmalige Ensemble nicht das gleiche 
Schicksal wie die Saurier im benachbarten 
Dinopark teilen muss, zog Mike Salomon 
in die noch am besten erhaltene Wohnung 
und begann Stück für Stück in mühseliger 
Handarbeit Zimmer für Zimmer zu sanieren 
und als individuelle Ferienwohnungen 
herzurichten, wobei es ihm dabei immer um 
Erhalt der alten baulichen Substanz und des 
historischen Charakters der Häuser ging. Bald 
kamen ein Freiluftcafé, ein Heuhotel und eine 
kleine Bühne hinzu. Die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen kultureller Art belebten die 
Räume und die Wiesen, und in diesem Jahr 
können sich die Besucherinnen und Besucher 
nunmehr schon auf den 3. Kultursommer in 
Kleinwelka freuen. Einen „kulturbegleitenden 
Rettungsversuch“ nennt Mike Salomon sein 
Ringen um den Erhalt dieses Baudenkmals, 
und seinem Engagement sind viele Gäste, 
kulinarische Konsumenten, wohlwollende 
Sponsoren und vor allem auch Unterstützung 
aus der Politik zu gönnen. Das vielseitige 
Programm des Kultursommers vom 29. Juni 
bis zum 9. September 2018, mit zum Teil 
handverlesenen Künstlern, findet man auf der 
Webseite des Vereins. 

www.schwesternhaeuser.de
 Michael Apel 

Miko Salomon.                 Foto: Amac Garbe

Ferienworkshop im    
Jugendkulturzentrum Glad-House Cottbus
In der zweiten (brandenburgischen) 
Sommerferienwoche, vom 16. bis zum 20. Juli, 
findet im Jugendkulturzentrum Glad-House 
Cottbus erneut ein Ferienworkshop für Kinder 
und Jugendliche ab 12 Jahren statt.
Von 9 bis 15 Uhr können sich die Teilnehmer/
innen unter professioneller Anleitung in 
den vier künstlerischen Bereichen Literatur, 
Malerei, Graffiti und Tanz ausprobieren. Bei 
einem gemeinsamen Mittagessen kommen 
die verschiedenen Gruppen täglich zusammen 
und können sich über die gesammelten 
Erfahrungen austauschen.
LITERATUR
Gemeinsam mit der Schreibpädagogin Sophie 
Swensson widmen sich die Jugendlichen 
dem kreativen Schreiben unter dem Thema 
„Metamorphosen“. Dabei bringen sie 
ihre persönlichen Gedanken in Form von 
Geschichten, freien Texten oder Gedichten zu 
Papier.
MALEREI
Von den bildenden Künstlerinnen Hella 
Stoletzki und Teresa Hildebrandt lernen die 
Jugendlichen mit Acryl- und Aquarellfarben 
zu malen und werden in enger Verbindung 
mit der Literaturgruppe ebenfalls zum Thema 

„Metamorphosen“ arbeiten.
GRAFFITI
Der Künstler und Graffitidesigner Saf Artifex 
wird die Grundlagen des Graffito vermitteln 
und den Kids zur Seite stehen, wenn die ersten 
eigenen Bilder an der Wand entstehen.
HIP-HOP/ DANCEHALL
Den tänzerischen Part übernimmt die Urban-
Dance-Trainerin Franziska Grabowski, bei der 
die Basiselemente des Hip Hop und Dancehall 
erlernt und kurze Bewegungsabfolgen 
einstudiert werden können.
Im Rahmen einer Abschlussveranstaltung 
können die entstandenen Werke und 
Choreografien untereinander sowie für die 
Öffentlichkeit präsentiert werden.
 fb/rog  

Termin
16. – 20. Juli | Sommerkurs 4.0 | täglich 9 -15 Uhr
Literatur I Malerei I Graffiti I Tanz
Glad-House Cottbus
Anmeldungen: T 0355/ 380 24 30 oder Mail: 
obenkino@gladhouse.de
(geeignet für Kinder und Jugendliche ab 12 J.)

Magische Feuerwerke 
erhellen am 
11.August den 
Abendhimmel über 
und um den liegenden 
Eiffelturm, dem 
Besucherberk werk 
F60 in Lichterfeld bei 
Finsterwalde herum 
und verwandeln das 
Firmament in ein 
wahres Lichtermeer. 
Goldener Funkenregen rieselt im Takt der 
Musik auf die Erde herunter, bengalische 
Feuer erleuchten den Veranstaltungsort mit 
funkelndem Glanz. Bei den „Pyro Games“ 
präsentieren sich pyrotechnische Raffinesse 
und eine magisch schöne Atmosphäre.
Mit funkelnden Augen und strahlenden 
Gesichtern werden die Zuschauer insgesamt 
drei Pyro-Musicals von ausgewählten 
Feuerwerksprofis wieder verfolgen. Nach 
der Ankündigung „5, 4, 3 – Feuer frei“ 
startet der erste Teil der atemberaubenden 
Show. Feuerbälle, Fontänen, Knaller 
und Feuerwerksblumen verzaubern mit 
Höhenelementen wie Raketen, Leuchtsternen 
und Heulern den Nachthimmel. In der Halbzeit 
fiebert Laserartist Jürgen Matkowitz, Inhaber 
von Apollo Art of Laser & Fire, seinem Auftritt 
entgegen: Mit einer einzigartigen Choreografie 
verwandelt er den Veranstaltungsort in ein 
Meer aus Licht- und Laserstrahlen, ehe der 
Kampf um den Pokal des Pyro-Champions 
fortgesetzt wird. Den Besuchern der „Pyro 
Games“ wird ein vielseitiges Programm 

geboten: Artisten mit 
ihren Feuerspielen 
und lodernder Flam-
menakrobatik und
die Livebands ver-
breiten mit ihrem 
feurigen Sound und 
ihrem vielseitigen 
Musikrepertoire  
funkensprühende 
Stimmung.
Ab sofort bietet der 

Veranstalter nun das Familienticket für den 
Steh- und Sitzplatzbereich an und ermöglicht 
so interessierten Familien, das beliebte 
Feuerwerksfestival gemeinsam zu einem 
Vorteilspreis zu genießen.
Das Familienticket STEHPLATZ inkludiert 
den Eintritt für 2 Erwachsene und max. 
2 Kinder/ Jugendliche im Alter von 13 bis 
einschließlich 17 Jahre. Das Familienticket 
SITZPLATZ garantiert 2 Erwachsenen sowie 
max. 2 Kindern/Jugendlichen im Alter von 
7 bis einschließlich 17 Jahre den Eintritt im 
Sitzplatzbereich mit freier Platzwahl. Die 
Tickets sind ab 52,75€ zzgl. aller Gebühren 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen (unter 
anderem beim Wochenkurier) sowie online auf 
www.pyrogames.de erhältlich.                          em/rog   

Mit der ganzen Familie zu den Pyro Games

Termin
11. August, 18 Uhr (Beginn),  Besucherbergwerk 
F60,  Lichterfeld | www.pyrogames.de
www.facebook.com/pyrogames1

Feuer frei am Besucherbergwerk F60 in Lichterfeld.  

Foto: Andreas Franke
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Wochenkurier-Ticketshop 
Altmarkt 15 | 03046 Cottbus | Tel. 0355 / 431 236

TicketshopTicketshop
Bei uns bekommen Sie Ihre Karten für 

fast alle Veranstaltungen von München bis 

Binz und von Aachen bis Frankfurt/Oder

Tickets für…
Alle Heimspiele von Energie Cottbus
Alle Heimspiele der Lausitzer Füchse
Amphi Theater in Senftenberg

…
Freilichtbühne Spremberg
Hutbergbühne Kamenz
Lausitzhalle Hoyerswerda

…
Stadthalle Cottbus
Dampfl okfahrten des LDC                      

Der Cottbuser des Jahres ist Schmellwitzer, 
25 Jahre alt und Orthopädietechniker bei 
Zimmermann. Die ehrenvolle Auszeichnung 
erhielt Daniel Böttcher vor allem, weil 
er 2017 im krisengeschüttelten Haiti 
orthopädische Hilfsmittel für zahlreiche 
Unfall- und Katastrophenopfer angefertigt 
und angepasst hatte. Ohne Bezahlung und 
während seines Urlaubs. Die 1.000 Euro, die 
Daniel bei der Wahl zum Cottbuser des Jahres 
als Preisgeld gewonnen hatte, spendete er 
dem Brandenburgischen Präventions- und 
Rehabilitationssportverein.

Wie bist Du auf den Gedanken gekommen, 
in einem der ärmsten Länder der Welt „Arbeitsurlaub“ 
zu machen?
Die Hilfsorganisation „medi for help“ ist dort schon seit 
langem erfolgreich tätig. Ich habe mich ihr angeschlossen, 
weil ich finde, dass Geldspenden allein nicht ausreichen. 
Die Haitianer brauchen vor allem unsere unmittelbare, 
hautnahe Hilfe vor Ort. Aber es gab noch einen 
anderen Grund: Ich wollte auch einfach mal wissen, ob 
ich im Job auch dann noch etwas hinkriege, wenn die 
Arbeitsvoraussetzungen sehr viel schlechter sind als 
im wohlhabenden, durchorganisierten Deutschland. 
Ich musste viel improvisieren, aber immerhin habe 
ich Hilfsmittel gebaut, mit denen Menschen jetzt 
laufen können. Nur gut, dass ich einige Passteile, 
Gelenkschienen und Bandagen vom Orthopädie- und 
Reha-Team Zimmermann mitnehmen durfte.
Warst Du jeden Tag in anderen Gebieten unterwegs oder irgendwo 
fest stationiert?
Wir waren in der Regel in nur einem Krankenhaus, da hatte ich einen 
eigenen Arbeitsplatz, nur selten ging es in andere Gebiete.
In den Medien wurde bereits alles über Deinen schönen 

Auslandsaufenthalt berichtet. Aber war er 
denn wirklich immer schön? Wie war das 
Auftreten der Haitianer Dir gegenüber?
Na ja, das kann man schlecht verallgemeinern. 
Manche waren unglaublich dankbar, aber 
es gab auch einige Patienten, die mehrmals 
eine Prothese haben wollten, um diese 
dann weiterzuverkaufen. Die erkannte ich 
jedoch wieder. Wenn wir draußen, außerhalb 
des Krankenhauses, unterwegs waren, 
begegneten mir viel Rassismus, Misstrauen 
und Unmut. Ein prägendes Bild waren auch 
Voodoo-Priester. Diese Art von Glaube ist 
da sehr verbreitet und auch beängstigend. 
Ist schon eigenartig, wenn da eine mit roter 

Farbe beschmierte Puppe vor einem Haus an einem Baum 
hängt.
Wow… So etwas möchte ich nicht erleben. Wie hast Du 
eigentlich mit Kollegen und Patienten kommuniziert? 
Gab es weitere Helfer aus Deutschland?
Manche können Englisch, was ich auch sehr gut spreche. 
Der Leiter des Projektes, bei dem ich mitwirkte, war der 
einzige, der außer mir aus Deutschland kam. Ansonsten 
gab es unzählige Amerikaner und viele Schweizer und 
eben auch Haitianer, die für die Patienten übersetzten, 
die keine zweite Sprache beherrschen.
Was war die prägendste Erfahrung?
Besonders schlimm anzusehen war für mich, als eine junge 
Frau mit zertrümmerter Wirbelsäule zu uns kam und um 
Hilfe bat. Der Grund für diese furchtbare Misere war ihre 
Mutter, die nach einer verbalen Auseinandersetzung mit 

einem Stein auf den Rücken ihrer Tochter schlug. Das war sehr schlimm 
für mich anzusehen.
Und was hat sich für Dich nach dem Haiti-Aufenthalt geändert?
Ich glaube, ich bin geerdeter geworden. Ich achte auf meinen 
Lebensmittelverbrauch, versuche, nichts wegzuwerfen.  Luna   

Daniel Böttcher über Haitis Schattenseiten

Daniel Böttcher mit seinem „medi for help“-Team

  Fotos:  privat

Cottbus is calling!

Ab sofort können Filme für die 16. Cottbuser 
FilmSchau – DEN Kurzfilmwettbewerb für 
Filmemacher aus der Lausitz – eingereicht 
werden.
Der beliebte Wettbewerb bietet 
Filmemachern aus der Nieder- und 
Oberlausitz eine einzigartige Plattform, ihr 
Können zu präsentieren. Das FilmSchau-
Publikum erhält die großartige Gelegenheit, genreübergreifendes 
Lausitzer Filmschaffen auf der Leinwand des Cottbuser Filmtheaters 
Weltspiegels zu erleben.
Zur Filmanmeldung zugelassen sind alle Genres – von Dokumentation 
über Animation, Fiktion, Krimi bis hin zur Komödie. Die Kurzfilme sind 
einzig in ihrer Laufzeit – auf maximal 15 Minuten – limitiert.
Die teilnehmenden Filmemacher haben die Chance auf Preise im 
Gesamtwert von 2.750 EUR (Hauptpreis, Sonderpreis der Stiftung für 

das sorbische Volk, Publikumspreis). Der 
Sonderpreis der Stiftung für das sorbische 
Volk wird dabei an einen Film vergeben, 
der sich inhaltlich mit den in der Lausitz 
beheimateten Sorben/Wenden oder/
und der Zweisprachigkeit in der Lausitz 
beschäftigt.
Anmeldeschluss ist der 1. Oktober. Eine 

Auswahlkommission fällt die endgültige Entscheidung über das 
Programm der 16. Cottbuser FilmSchau.
Die 16. Cottbuser FilmSchau findet als Auftakt zum 28. FilmFestival 
Cottbus (6.-11.November) am 5.November, 19 Uhr im Cottbuser 
Filmtheater Weltspiegel statt.
Alle Informationen zum Reglement und zur Filmanmeldung auf 
der Website www.filmfestivalcottbus.de/fs oder bei Facebook @
CottbuserFilmSchau AR 

Jetzt Filme für Cottbuser FilmSchau – Lausitzer SHRT FLM AWRD einreichen

  Grafik: FFC
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Wir bringen Mensch und Arbeit zusammen.

Ewald-Haase-Str.13
03044 Cottbus

T 0355/7800460
F 0355/7800469

arbeit@ega-cottbus.com
facebook.com/ega.gmbh

Für das sechste Cottbuser Fahrradkonzert am Sonntag, dem 22. Juli , 
werden wieder 500 Radler (Startnummern sind limitiert!) auf eine rund 
33 Kilometer lange Strecke gehen, die diesmal am Bahnhof Cottbus-
Sandower Dreieck der Parkeisenbahn beginnt. Hier gibt die Jazzpolizei 
den Ton an und sorgt für einen schwungvollen Start. Sieben weitere 
Musikstationen liegen unterwegs auf der wunderbaren Strecke 
ostwärts aus der Stadt bis zum Klinger See. Zu hören gibt es von Jazz 
bis Swing und Vibraphon-Klängen verschiedene Musikstile, aber auch 
eine Filmvorführung und eine kleine Ausstellung warten auf die Gäste. 
Sogar ein Mammut wird am Zenit der Tour, im Freilichtmuseum Klinge, 
zu bewundern sein.
Am Südkap des Cottbuser Ostsees empfängt die Radler das Hermann-
Team mit der Hermann-Bar und Musik von The Pückler Sound 
Experience. Das Programm wird an den Orten nach einem festen Plan 
mehrmals wiederholt, so dass die Radler nach individuellem Tempo 
auch einzeln unterwegs sein können. Dorfvereine und Gastronomen 
versorgen die Teilnehmer an den Stationen, so dass man unbeschwert 
von Picknickgepäck, nur mit einer Flasche Wasser ausgestattet, 
radeln kann. Zum Abschlusskonzert musiziert in der Dakota-Ranch in 
Schlichow die Band MARDI.
Mehr Informationen unter www.fahrradkonzert-cottbus.de.  Weil es 
teilweise über unbefestigte Wege geht, werden robuste Reifen sowie 
das Tragen eines Helmes empfohlen. Die Wege am künftigen Cottbuser 
Ostsee sind Werkswege der LEAG und nur ausnahmsweise für diesen 
Anlass zur Befahrung freigegeben. Starter von weiter außerhalb 
können den Parkplatz Messe, gleich neben dem Bahnhof Sandower 
Dreieck, benutzen, um die mitgebrachten Räder abzuladen.
  gg/rog 

Kleine „Mammuttour“ zum sechsten Fahrradkonzert

Info
Der Vorverkauf für die begrenzten Starttickets läuft bereits über 
CottbusService, Tel. 0355-7542444. Am Start werden zwischen 9 und 11 
Uhr nur noch Restkarten verkauft.

Ein Tier aus der Eiszeit wartet am See – rund 30 km mit Musik am 22. Juli

Radeln, Musik hören und unbekannte Orte entdecken – das ist das Konzept des Cottbuser 

Fahrradkonzertes, das dieses Jahr am 22. Juli zum sechsten Mal stattfindet        

Fotos: Stadtmarketing- und Tourismusverband Cottbus e.V.
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Eine Stadt, die einst das weltgrößte 
Glasindustrie-Zentrum war, in der wichtige 
Vertreter des Bauhaus-Designs arbeiteten und 
die nach dem Krieg den großen Niedergang 
erlebte, wieder Hoffnung schöpfte, weil um 
die Stadt herum die 
Braunkohletagebaue 
und -kraftwerke 
entstanden, um 
dann, nach der 
Wende, wieder in die 
Bedeutungslosigkeit 
zu versinken. Eine 
Stadt, die inzwischen 
eigentlich keine 
Chance mehr hat, weil 
die meiste Industrie 
abgewandert ist 
und Neuansiedlungen nicht anstehen, 
in der doch etwas entstanden ist, das gar 
nicht so unbedeutend ist. Hier haben sich 
neue Perspektiven ergeben. Die bilaterale 
Zusammenarbeit mit dem Nachbarland 
Polen hat sich kontinuierlich entwickelt 
und es kommen immer mehr Leute aus der 
Ferne wieder zurück in die Heimat, um 
hier etwas aufzubauen. In dieser Stadt, von 
Weißwasser/O.L. ist die Rede, ist Torsten 
Pötzsch im vergangenen Jahr nach seiner 
ersten Amtszeit als Oberbürgermeister in 
seinem Amt bestätigt worden. Wir trafen ihn 
zum Gespräch.

Herr Pötzsch, seit wann leben Sie in 
Weißwasser/O.L.?
Seit meinem siebten Monat auf der Welt. 
Meine Eltern sind in meinem ersten Lebensjahr 
von Forst (Lausitz) nach Weißwasser gezogen, 
um hier in der Glasindustrie zu arbeiten. 
Geborener Forster, aber eigentlich auch 
geborener Weißwasseraner.
Können Sie uns etwas zu Ihrer Entwicklung 
sagen?
Ich bin hier in Weißwasser zur Schule 
gegangen, habe das Abitur gemacht. Im 
Herbst ’89 bin ich zur Armee gekommen. An 
die Grenze nach Berlin. Das war eine heftige 
Zeit, weil keiner wusste, was als nächstes 
passieren würde. Fast jede Nacht schliefen 
wir in unseren Sachen, das Gewehr stand 
griffbereit neben dem Bett. Ich versuchte dort 
rauszukommen und habe dann ab Mai 1990 
Zivildienst in Weißwasser gemacht. Ich war 
einer der ersten Zivildienstleistenden der 
Stadt, in der Stadtverwaltung. Im Oktober 
wollte ich eigentlich nach England gehen, um 
dort die Sprache zu lernen und eine Ausbildung 
zu machen. Kurz bevor ich die Pläne umsetzen 
konnte, erhielt ich einen Anruf, dass ein 
Ausbildungsplatz bei der Sparkasse frei sei. Die 
suchten jemanden, möglichst mit Abitur und 
männlich. Innerhalb von wenigen Tagen fand 
ich mich auf der Schulbank in Dresden wieder. 
Bis ins Jahr 2000 habe ich bei der Sparkasse 

gearbeitet, in dieser Zeit auch studiert und 
war Sparkassenbetriebswirt. Ich sagte mir 
dann aber, ich muss mal was Neues machen 
und bin in die Wirtschaft gegangen. Habe 
bei einer Maschinenbaufirma in der Region 

gearbeitet. Die Firma 
musste aber in die 
Insolvenz gehen, weil 
mein alter Arbeitgeber 
eine Million DM 
nicht ausgezahlt hat, 
welche die Schlussrate 
für ein realisiertes 
Großprojekt war. Weil 
die Auftragsbücher 
aber voll waren, 
wurde eine neue Firma 
gegründet. Ich wurde 

von der Insolvenzverwalterin gebeten, meinen 
alten Job dort weiterzumachen. Da meine 
Haare  damals aber recht lang waren, was 
dem neuen Hauptgeschäftsführer überhaupt 
nicht gefiel, wurde ich mehrfach gekündigt, 
bis ich keine Lust mehr hatte. Danach habe 
ich das gemacht, worauf ich schon immer 
Lust hatte, etwas mit Kultur; habe eine eigene 
Firma gegründet, mit der wir unter anderem 
den „Tag der Sachsen“ in Weißwasser mit 
organisieren konnten. Das lief auch alles sehr 
gut. 2004 haben wir unsere Wählervereinigung 
gegründet und sind gleich auf Anhieb mit zwei 
Leuten ins Stadtparlament gewählt worden. 
Als 2006 ein neuer Geschäftsführer für die 
Wohnungsbaugesellschaft gesucht wurde, kam 
ich zunächst in die engere Auswahl, obwohl 
ich eigentlich nicht wollte. Nach hartnäckiger 
Anwendung von Überredungskünsten habe 
ich dann im März 2007 dort angefangen. 
Schließlich lief unsere Firma gut, wir hatten 
ein paar Leute in der Ausbildung, das wollte 
ich nicht einfach aufgeben. Der neue Job hat 
mir dann große Freude und neues Wissen 
gebracht, trotz vieler Herausforderungen 
und teilweise unterschiedlicher Auffassungen 
mit den damaligen Verantwortlichen im 
Rathaus. Da reifte in mir der Wunsch, die 
andere Seite zu verändern. So bin ich dann zur 
Oberbürgermeisterwahl 2010 angetreten und 
nun wiedergewählt worden.
Macht Ihnen der Job Spaß?
Ja. Er macht mir großen Spaß. Obwohl 
es immer ein paar Punkte gibt, die sehr 
aufreibend sind, das muss ich auch ehrlich 
sagen. Es gibt von einigen Personen, meist 
anonym, Anfeindungen, wie Briefe ohne 
Absender oder Dienstaufsichtsbeschwerden 
mit viel Phantasie, teilweise auch gegen 
Mitarbeiter, weil sie bei mir irgendwann 
nichts mehr gefunden haben. Zum Beispiel, 
dass ein Mitarbeiter eine Mallorca-Reise von 
einer Stiftung geschenkt bekommen haben 
soll. Auch wenn wir das alles aufklären und 
es sich als Quatsch erweist, wird man dann 
hinterher auch noch angegriffen, wenn man 

„Jeder, der bei uns arbeiten will, der 
bekommt auch eine Arbeit.“

Torsten Pötzsch.        Foto: TSPV

Kolumne
Sicherheitsbedenken
Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann rufen 
Sie sich bitte eines ins Gedächtnis: Sie 
leben in der bald sichersten Stadt des 
Landes. Oder im Umland dieser Bastion 
der Stabilität. Vielleicht lehne ich mich 
mit dieser Einschätzung etwas weit aus 
dem Fenster, aber es deutet nun einmal 
vieles darauf hin. Getrunken werden 
darf in der Innenstadt schon lange nicht 
mehr, seit einem guten Jahr werden Teile 
derselbigen kameraüberwacht. Jeder 
zweite Passant zwischen Stadthalle und 
Spremberger Turm ist zur Zeit ein Polizist, 
zumindest fühlt es sich so an. Und nicht 
zuletzt hat Cottbus eine bemerkenswerte 
Dichte an Security-Unternehmen, nur mal 
so am Rande. Ich meine, die Politik passt 
außergewöhnlich gut auf uns auf. Böse 
Zungen würden behaupten, man hält uns 
durch die Bank weg alle für potentielle 
Zeitbomben, denen die Lausitzer 
Gelassenheit abhandenkommt, wenn 
man uns nicht streng reglementiert. Aber 
ich war noch gar nicht fertig mit meiner 
Beweisführung. Denn auch die offiziellen 
Statistiken der Polizei sprechen eine 
eindeutige Sprache: Die Zahl der erfassten 
Straftaten in der Stadt ist 2017 wieder 
massiv gesunken. Nehmen wir den Spree-
Neiße-Kreis dazu, so ist die Zahl auf dem 
niedrigsten Stand seit 2008. Die Zahlen 
sinken, obwohl, wie oben schon erwähnt, 
wesentlich mehr Polizisten durch die 
Stadt patrouillieren und Straftaten 
dementsprechend schneller auffallen 
müssten. Das klingt geradezu paradiesisch, 
richtig? Falsch! Denn trotz all der Fakten 
lässt die gefühlte Wahrheit nur einen 
Schluss zu: Cottbus ist ein Brennpunkt, 
ein Hotspot der Gewalt. Sagen zumindest 
Leute aus Golßen, die regelmäßig die 
einstündige Autofahrt auf sich nehmen, 
um uns zu erklären, welche Probleme 
wir haben. Dass es Probleme gibt, ist 
unbestritten. Schlägereien, Drogen oder 
sonstige Kriminalität, es gibt leider nicht 
eine einzige Großstadt auf der ganzen 
Welt, die nicht damit zu kämpfen hat. Aber 
trotzdem, eine Frage an Sie: Wann haben 
Sie das letzte Mal eine Schlägerei in der 
Stadt selbst miterlebt? Ich bin fast täglich 
in Cottbus unterwegs, zu allen Tages- und 
Nachtzeiten, oft im Zentrum, seltener in 
der Peripherie. Spontan könnte ich diese 
Frage trotzdem nicht beantworten. Ich 
wundere mich regelmäßig, wie erfolgreich 
das Geschäft mit der Angst läuft, trotz der 
harten Fakten, die dagegen sprechen. Es 
läuft so gut, dass sogar die Politik ihr Stück 
abhaben möchte und mit vermeintlichen 
Wohltaten reagiert: Sicherheitszentrum 
und Waffenverbotszone. Ich denke, 
die im kommenden Jahr anstehende 
Landtagswahl hat damit nichts zu tun. 
Wirklich sicher fühle ich mich bei dieser 
These aber nicht.
 Sebastian Schiller  

Im Interview: Torsten Pötzsch, 
Oberbürgermeister von Weißwasser/O.L.
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LAGUNE
   Freibad Feeling

WIR LIEBEN 

DEN SOMMER!

den Namen desjenigen sagt, der 
das in die Welt gesetzt hat, und 
wird gefragt, wieso man es sich 
erdreistet, den Namen zu sagen. 
Dabei musste die Person im Amt 
ein halbes Jahr mit dem Makel der 
Bestechlichkeit herumlaufen. Das 
ist ein bisschen nervig, dass ein 
paar Leute eine ganze Kommune 
in Atem halten, mit den Dingen, 
die sie tun. Aber damit muss man 
leben. Man muss das lieben, was 
man tut. Oberbürgermeister zu 
sein, ist auch kein 8-Stunden-Job. 
Es braucht Herzblut und etwas 
Verrücktheit auch.
Worin steckt Ihrer Meinung 
nach das Besondere oder auch das 
Potential in dieser Gegend?
Es sind vor allem die Menschen, 
ich klammere die paar Leute mal 
aus, von denen ich eben sprach. 
Das Umfeld stimmt hier. Damit meine ich die Natur, die kleinen 
Besonderheiten, die wir hier haben. Es gibt gute Netzwerke, wo sich 
Leute schnell helfen können oder sich gegenseitig unterstützen. Das 
finde ich auch, ist  der Vorteil von der Größe unserer Kommune, also 
etwa 16500 Einwohnern. Größere Orte haben da schon wieder mehr 
Schwierigkeiten. Das Potential mache ich in der Vielseitigkeit aus. 
Wenn man nur mal das Umland betrachtet, haben wir auf der einen 
Seite den Tagebau, ein paar Kilometer weiter mit dem Muskauer Park 
eine Weltkulturerbe-Stätte. Auf der anderen Seite haben wir mit dem 
Geopark und dem Biosphärenreservat Heide- und Teichlandschaft 
die nächsten Unesco-Label. Das gibt ziemlich viel Kraft, wenn man 
diese unterschiedliche Natur sieht. Viel Potenzial steckt hier in der 
Zusammenarbeit mit Polen.
Welche harten Standortfaktoren würden Sie benennen?
Da haben wir eigentlich keine. Wir kämpfen um unser Glasmuseum, 
was unser Heimatmuseum ist. Wir haben eine Schwimmhalle, eine 
Bibliothek. Sicher ist die Eissport-Arena ein wichtiger Faktor. In der 
Saison gehen jedes Wochenende fast 2000 Leute in die Halle, von denen 
zwei Drittel von auswärts sind. Mir sind aber die weichen Faktoren 
wichtiger, dass es eine vielfältige Vereinslandschaft gibt, dass es viele 
Angebote für die Menschen gibt, die aber teilweise noch zu wenig 
genutzt werden. Wir haben keine besondere Altstadt, aber wir sind 
anders schön.
Was machen Sie anders als Ihre Bürgermeister-Vorgänger?
Als ich hier anfing, waren alle umliegenden Kommunen spinnefeind 
mit Weißwasser. Inzwischen treffen wir Bürgermeister uns alle 
zwei Monate, bitten Gesprächspartner zu uns und arbeiten sehr eng 
zusammen. Ich werde auch regelmäßig in Gemeindevertretersitzungen 
ins Umland eingeladen. Das hätte es vor acht Jahren nicht gegeben. 
Es hat mir damals nicht gefallen, dass niemand mit uns etwas zu 
tun haben wollte. Deshalb habe ich nach zwei Monaten im Amt alle 

eingeladen, hatte mir vorher ein paar Punkte 
aufgeschrieben, die ich besprechen wollte. 
Bei einem Punkt sagte dann einer, das 
müssen wir aber beim nächsten Mal noch 
mal vertiefen. Ich hörte: „beim nächsten Mal“ 
und fand das gut. Inzwischen treffen wir uns 
nun regelmäßig, jede der zehn Kommunen 
ist mal dran mit der Ausrichtung der Treffen. 
Es geht nach dem Alphabet. Das hat uns gut 
zusammengeschweißt. Wir untersuchten 
vor einigen Jahren gemeinsam die Idee einer 
großen Gartenschau, so wie es gerade Cottbus 
anstrebt. Unsere Potentiale müssen wir 
viel stärker nach außen. In der Stadt selber 
versuche ich viel auf die Leute zuzugehen, 
präsent zu sein, mit den Leuten zu reden oder 
auch mal, wenn sie etwas negativ sehen, sie 
zu überzeugen, es anders zu sehen. Was ich 
oft feststelle, ist dass sie einfach zu schlecht 
informiert sind. Sie haben was gehört und 
fragen nicht mehr nach. „Da kommt ein 
neues Asylbewerberheim in die ehemalige 

Ingenieurschule rein“, zum Beispiel. Dann sage ich: „Ruft doch da mal an 
und lasst es euch sagen, ob das stimmt.“ Sie hätten so schnell feststellen 
können, dass das totaler Humbug ist. Also versuche ich, immer wieder 
zu informieren und da zu sein, auch wenn dies Zeit beansprucht. Auf 
der anderen Seite werde ich angesprochen, wenn ich in Jeanshosen 
einkaufen gehe. Ich sei doch der Bürgermeister, da könne ich so nicht 
rumlaufen. Ich sehe meine Aufgabe als Bürgermeister auch darin, das 
Positive von hier in die Welt hinauszutragen. Deshalb mache ich gern 
mit, wenn ich Interviewanfragen wie jüngst vom ZDF, der ZEIT oder 
vom Magazin BrandEins erhalte. Besonders freue ich mich, wenn 
mir zum Beispiel ein Rückkehrer auf die Frage antwortet, warum er 
zurückgekommen sei: „Hier ist noch nicht alles fertig, hier kann ich 
noch mitgestalten.“ Das passt gut zu unserem vier Punkte umfassenden 
Leitbild 2035: „Die Kultur des Ermöglichens.“ Das bedeutet, wenn sich 
jemand bei uns einbringen will, dann kann er das gern.
Wie hoch ist bei Ihnen die Arbeitslosigkeit?
Wir sind jetzt unter die zehn Prozent gerutscht. Ich sage: „Jeder, 
der bei uns arbeiten will, der bekommt auch eine Arbeit.“ Es gibt 
wenige Industriearbeitsplätze, viele dafür in der Verwaltung und im 
Dienstleistungssektor. Wir haben nur noch einen Glasproduzenten 
in der Stadt, dafür läuft der sehr gut und hat gefüllte Auftragsbücher. 
Er stellt mit 300 Angestellten rund 40.000.000 Gläser im Jahr her, die 
weltweit Abnehmer haben.
Wo sehen Sie die Stadt im Zusammenspiel der regionalen Akteure, 
wie die WiL, andere Wirtschaftsförderer oder andere Städte?
Wir haben uns bewusst als eine der ersten Kommunen entschieden, 
Mitglied der WiL zu werden. Inzwischen ist übrigens auch Boxberg/
O.L. dazugestoßen – ein Ergebnis unserer Zusammenarbeit in den 
Bürgermeisterrunden. Wir hoffen, durch diese Mitgliedschaft zu 
erreichen, dass die eine oder andere Entscheidung auch mal in unsere 
Richtung geht. Hintergrund für die Entscheidung war, dass wir eben 
nicht nur nach innen schauen dürfen, sondern auch das Außen, das 
Große im Blick haben, dass wir uns breiter aufstellen. Neben den 
großen Playern gibt es bei uns aber auch kleinere Wirtschaftsgruppen, 
die nicht so organisiert sein wollen, sich einfach nur unter sich 
treffen wollen und gucken, wo sie kooperieren können. Wir als Stadt 
übernehmen die Vermittlerrolle, sind zum Beispiel auf der Suche nach 
geeigneten Grundstücken, die wir möglichen Investoren anbieten 
können. Das Kraftwerksgelände von Boxberg/O.L. soll sich zu einem 
Industriestandort entwickeln, zwar bleibt die Gewerbesteuer dort, 
aber wir bekommen die Einkommenssteuer, wenn unsere Leute dort 
arbeiten können. Neulich war auch die Spremberger Papierfabrik zu 
einer Info-Veranstaltung bei uns. Durch dort entstehende Arbeitsplätze 
könnten wir genauso profitieren, wie eben gesagt. Unser Ziel ist es, die 
Firmen in der Region zu halten sowie zu stärken und für die Mitarbeiter 
Lebensqualität zu bieten.
Welche Verantwortung hat Ihrer Meinung nach die LEAG beim 
Strukturwandel?
Meiner Meinung nach muss man schon eine große Verantwortung bei 
der LEAG sehen. Es wird denen sicher nicht gefallen, dass wie früher 
nach Vattenfall, heute nach der LEAG gerufen wird. Aber sie ist einer 

Torsten Pötzsch.        Foto: TSPV
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WIR SUCHEN DICH!
Medienberater/-in im Außendienst 

DEINE MISSION ...
• Identifi zierung und Aufzeigen von 

Werbepotenzialen zur Steigerung der 
Präsenz der Werbetreibenden

• Aktive Neukundengewinnung auf 
eigene Initiative

• Beratung und Ausbau der 
Bestandskunden in den 
Produktbereichen Print und Online

• Vorstellung von Produktneuheiten
• Erzielung von Umsatzwachstum

DU BRINGST MIT ...
• kaufmännische Ausbildung oder 

Grundwissen
• Begeisterungsfähigkeit, 

Verhandlungssicherheit und 
Erfolgsorientierung

• viel Lernfreude, um unseren Kunden 
stets ein Höchstmaß an Produktwissen 
und Beratungsqualität zu bieten

• Eigenmotivation und Selbstorganisation
• eigener PKW, Führerschein Klasse 3/B

WIR BIETEN DIR ...
• einen Kundenstamm, der dem Erfolg 

unserer Produkte vertraut
• eine etablierte Marke mit hohem 

Bekanntheitsgrad
• Perspektive einer langfristigen und 

verlässlichen Zusammenarbeit
• regelmäßige Produktschulungen
• leistungsorientierte Vergütung
• abwechslungsreiches Arbeitsumfeld in 

einem motivierten Team

Quereinsteiger aus anderen Branchen sind willkommen. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richte bitte Deine Bewerbung mit frühestmöglichem 
Eintrittstermin an: WochenKurier Lokalverlag GmbH & Co. KG | Torsten Berge | Geierswalder Straße 14 | 02979 Elsterheide OT Bergen | 

E-Mail: wochenkurier@cwk-verlag.de

der wichtigen Arbeitgeber in der Region. 
Auch wenn sich die LEAG in den nächsten 
Jahren neu erfinden und neue Geschäftsfelder 
aufmachen wird, kann sie sich nicht so leicht 
aus der Verantwortung stehlen. Es ist der 
Monowirtschaft hier geschuldet, dass wir 
so stark von der Braunkohle abhängig sind. 
Deswegen müssen wir diesen Partner auch 
so intensiv mit einbinden und das eine oder 
andere kann die LEAG auch in Zukunft machen. 
Die Kompetenz der Energie-Arbeiter ist hier ja 
vorhanden. Aber so wie wir in den jüngsten 
Gesprächen erfahren durften, sehen die Leute 
dort das schon so, dass sie mit in der Pflicht 
stehen. Inzwischen sehe ich das so, dass die 
LEAG ein guter Partner bei den Aufgaben, die 
in Zukunft anstehen werden, sein wird.
Die Bürgermeisterin von Spremberg, 
Frau Herntier, ist als Mitglied der 
Kohlekommission der Bundesregierung 
berufen worden. Welche Erwartungen und 
Forderungen haben Sie als Co-Sprecher der 
Lausitzrunde an die Arbeit der Kommission?
Die erste Forderung ist, dass die Kommission 
keine Kohle-Ausstiegskommission ist, 
sondern dass es genau um die Punkte geht, 
die genannt wurden, nämlich: Wachstum, 
Beschäftigung und Strukturwandel. Klar ist, 
dass es bis zum Jahresende einen Termin 
zum Ausstieg geben soll, aber es sollte dies 
nicht überstürzt werden und die Prozesse, die 
dahinterstehen, genau beurteilen. Ich habe an 
die Kommission große Erwartungen. Ich bin 
froh, dass jemand aus der kommunalen Familie 
dort mit am Tisch sitzt. Ich erhoffe mir, dass 
ein lebenswertes Zukunftsbild entsteht, an 
dem wir als Bürgermeister intensiv mitwirken 
können und werden.
Welche Bedeutung hat die Stärkung der 
weichen Standortfaktoren wie Tourismus, 
Bildung und Kultur für die Stadt auch in 
Bezug auf den Parkverbund?
Wir sehen uns im Norden des Landkreises 
Görlitz als eine Region mit dem Muskauer Park, 
dem Kromlauer Park und dem Geopark, der ja 
bis nach Polen reicht. Wir merken, dass diese 
Region für Touristen immer interessanter 

wird. Deshalb messe ich dem Tourismus eine 
große Bedeutung bei. Es muss uns gelingen, die 
vielen touristischen Angebote, die wir haben, 
stärker miteinander zu verknüpfen. Städte wie 
Cottbus oder Görlitz sollten nicht mehr nur ihre 
eigene Suppe kochen. Görlitz hat auf diesem 
Gebiet schon dazugelernt, in der Touristinfo 
liegen jetzt auch Broschüren aus dem Umland 
aus und in den eigenen Werbeprodukten 
wird die Region vermarktet. Cottbus dagegen 
tut sich da noch schwer. Die haben vor allen 
die Entwicklung des Ostsees im Blick und 
dürfen aber nicht vergessen, das Umland 
mitzunehmen. Zum Parkverbund zählt aber 
auch der Forster Rosengarten. Ich habe neulich 
erst Leute aus der Region kennengelernt, die 
noch nie im Rosengarten waren. Um da in die 
Gänge zu kommen, müssten wir eben auch 
mal Plakate von Veranstaltungen bekommen, 
die wir dann an Stellen aufhängen, die uns 
gehören. Das wäre überhaupt kein Problem. 
Wenn alle an einem Strang ziehen würden und 
sich gemeinsame Vermarktungsstrategien 
überlegten, wäre da sicher viel mehr möglich. 
Genau da liegt unsere Chance – ist ja auch 
keine riesen Entfernung untereinander.
Wenn man sich mit Leuten in Ihrer 
Stadt unterhält, die aus der Ferne 
wiedergekommen sind, sagen sie, dass sie 
gern im Kleinen wirken wollen und so das 
Zusammenleben verändern. Mit dem Telux-
Gelände gibt es nun einen kulturellen Ort, 
wo so etwas gelingen könnte. Was genau soll 
da aus städtischer Sicht entstehen?
Die Stadt ist dort kaum involviert. Durch meine 
Vereinsmitgliedschaft kann ich da nur als 
Privatperson sprechen. Wir haben mal gesagt, 
dass wir eine „Stadt in der Stadt“ werden 
wollen, wo wir versuchen, verschiedene Dinge 
zusammenzuführen. Zum Beispiel spielt das 
Thema Kreativwirtschaft eine große Rolle. 
Es soll dort ein Anlaufzentrum geschaffen 
werden, wo Menschen mit Kreativität, 
Menschen, die sich einbringen wollen, 
Menschen, die mitgestalten wollen, ein 
Zuhause finden. Dabei soll die Vergangenheit 
des Geländes als Glasfabrik eine Rolle spielen. 

Das kann einmal etwas ganz Großes werden.
Wie wichtig sind die sportlichen Erfolge 
der Eishockey-Füchse für die städtische 
Entwicklung?
Wenn man anderswo nach Weißwasser fragt, 
kommt als erstes Eishockey und dann vielleicht 
noch Glasindustrie. Aber Eishockey ist schon 
das Aushängeschild. Der Sport ist seit 86 Jahren 
hier präsent. Wir wollen ihn auch unbedingt 
halten. Obwohl die Stadt durch den Eishockey-
Sport zweigeteilt ist. Es gibt hier Leute, die 
hassen diesen Sport regelrecht. Es heißt 
immer, die bekommen so viel. Aber das stimmt 
gar nicht. Wir haben die Kinder unterstützt, 
damit es für die Eltern nicht so teuer wird, ihre 
Kinder eislaufen zu lassen. Es gibt kein Geld für 
die Profis, die bezahlen die Vollkosten für die 
Nutzung des Eises. Die müssen selber kämpfen 
und es ist nicht einfach, da jedes Jahr den Etat 
zusammenzubekommen. Das ist in Berlin 
oder Dresden sehr viel einfacher, wo auch 
ganz andere Budgets zur Verfügung stehen. 
In Weißwasser steckt sehr viel persönliches 
Engagement dahinter.
Was würden Sie sich für Weißwasser, für 
die Region wünschen, wenn Sie es könnten – 
Vision Weißwasser?
Ich versuche, es mal kurz zu machen: Ich 
wünsche mir, wieder Bevölkerungszuwachs zu 
haben. Ich wünsche mir, von allen Besuchern 
und auch den einheimischen Menschen als 
eine lebenswerte Stadtregion wahrgenommen  
werden. Dass sie merken, dass das hier ein 
Ort ist,  wo man gut leben kann und viele, 
viele Möglichkeiten hat, sich selbst zu 
verwirklichen.    Interview: Heiko Portale   

Info
Stadt: www.weisswasser.de
Geopark: www.muskauer-faltenbogen.de
Soziokulturelles Zentrum Telux: 
www.skz-telux.de
Ernst Neufert Bau: www.neufertbau.de
Lausitzer Füchse: www.lausitzer-fuechse.de
Fürst Pückler Park Bad Muskau: 
www.muskauer-park.de
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 7.  Ju li Nach Ostseebad Binz u nd zu  den S tö rtebeker-Festspielen
Ausflüge:
Zustiege:

15.  Ju li
Ausflüge:
Zustiege:

11.  Au g. Zu  den P yro gam es 2018 nach L ichterfeld an die F 60
Ausflüge:
Zustiege:

11.  Au g. M it Vo lldam pf  zu r Hanse S ail  nach R o sto ck
Ausflüge:
Zustiege:

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkau fsstellen

u nd die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Hafenrundfahrt
Cottbus, Lübbenau, Lübben, Königs Wusterhausen, Bln-Lichtenberg, Bln-Spandau …

Personenzug mit Dampflok 86 1333-1, Rasender Roland, Schifffahrt, Busshuttle
Cottbus, Vetschau, Lübbenau, Lübben, Königs Wusterhausen, Bln-Lichtenberg, Bernau

Cottbus, Drebkau und Senftenberg

Zu  den K rabat-Festspielen in  S chwarzko llm
Krabat-Festspiele „Krabat - ...“ inkl. Busfahrt

Besuch des Duells der Feuerwerker
Cottbus, Calau (Niederl) und Finsterwalde (Niederl)

Wow, ist das ein Spielplan! Kaum zu 
glauben, dass er trotz der Ereignisse in 
den letzten Monaten möglich wurde. 
Na ja, da zahlt sich längerfristige 
Planungsarbeit aus. Ein Spielplan 
hat seine Wurzeln oft schon in der 
vorvergangenen Spielzeit.

Noch mal: Wow, ist das ein Spielplan! 
Da hat Jo Fabian recht, der nicht von 
Krise, sondern von Chance spricht. 
Als Schauspieldirektor hat er mit der 
Bühnenfassung von George Orwells 
„1984” eine tolle, wahnsinnig aktuelle 
Negativ-Utopie (Dystopie) und die 
geniale antikapitalistische Komödie 
„Der Besuch der alten Dame” von 
Friedrich Dürrenmatt anzubieten. 
Auch Ibsens „Ein Volksfeind” dürfte 
für Gesprächsstoff über das Verhältnis 
von Idealismus, Ethik und Moral in 
einer Welt der Ökonomie und des 
Karrierestrebens sorgen. Mit „Kabale 
und Liebe” und „Das kalte Herz” in der 
Kammerbühne will sich Fabian einem 
jungen oder jung gebliebenen Publikum 
zuwenden. Als einer, der auch Theater 
machen will, das noch keiner gesehen 
hat (und deshalb auch nicht einfordern 
kann), lässt er „Terra in Cognita” aus der 
zu Ende gehenden Spielzeit „Nirvana” 
folgen, eine Stückentwicklung, 
die die heutigen Sehnsüchte und 
Lebensentwürfe junger Menschen 
widerspiegeln soll. Natürlich wird auch 
weiter fest getrommelt - die Reihe  
„Black Friday” mit dem drum klub und 
Lars Neugebauer geht weiter.
Wow, ist das ein Spielplan, auch im 
musikalischen Bereich! Im Zentrum 
steht Richard Wagners Oper „Der 
fliegende Holländer”.  Ihr Thema ist 
die Sehnsucht nach Ruhe und Halt in 
den Wirren des Lebens. Dann erwarten 
wir auch Paul Linckes Operette „Frau 
Luna”, die uns zum Nachdenken über 
ein Leben ohne Luftschlösser anregen 
wird. Nach 22 Jahren kommt auch „Das 
Traumfresserchen” wieder auf die 
Bühne.

Als einer, der an keinem guten Buch vorbeigehen kann, aber 
auch Musik und Tanz liebt, freue ich mich ganz herzlich auf zwei 
Ballettproduktionen. Im Großen Haus können wir sehen, hören und 
staunen, wie es „Alice im Wunderland” ergeht. In der Kammerbühne 
kommt es zur Begegnung mit einem der berühmtesten Menschen des 
18. Jahrhunderts. Er war Freigeist, Schriftsteller, Abenteurer und ein 
Frauenheld allererster Klasse: „Casanova”.

Das schon mehrmals geschriebene Wow gilt auch dem 
Konzertprogramm. Die acht Philharmonischen Konzerte erfreuen u.a. 
mit Komponistenporträts von Mozart, Rossini, Bernstein, Berlioz und 
Tschaikowski. Hervorzuheben ist eine Solistin von internationalem 
Rang, die aus Cottbus hervorgegangen ist: die Geigerin Antje Weithaas. 
Im 4. Konzert gastiert sie mit Mozarts 5. Violinkonzert.

Wow, wenn das nichts ist! Die Spielzeit trägt ja auch eine bemerkenswerte 
Zahl. Es ist die 111.

Klaus Wilke   

Die 111. Spielzeit hat es in sich
Worauf das Staatstheater Cottbus ab September neugierig macht

Die hier verwendeten Fotos haben keinen Bezug zu einer der Inszenierungen. Marlies Kross, auf jedem Meter Theaterboden zu Hause, hat 

den Theateralltag für das neue Spielzeitheft in den unterschiedlichsten Situationen und aus den verschiedensten Perspektiven fotografiert.                          

Fotos: Marlies Kross
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Argh, 
ihr waghalsigen 

Landratten, macht 
Euch bereit! Beim Familienkonzert 

für alle ab 6 am 1.Juli, 11 Uhr, dreht sich alles 
um Piraten und deren wüste Abenteuer auf 
den Weltmeeren. Sie heißen Schwarzbart, 
Störtebeker und Jack Sparrow und 
verbreiten Furcht, wenn ihre Schiffe mit der 
Totenkopffahne auftauchen. Mehr über alte 
und neue Piratenfilme erzählt Moderator 
Christian Schruff. Das Orchester unter Leitung 
von Christian Möbius spielt Filmmusik 
und Seemannslieder von Komponist Erich 
Wolfgang Korngold und Oscarpreisträger 
Hans Zimmer, der Soundtracks für die Kult-
Filmreihe „Fluch der Karibik“ schuf. Mit 
von der Partie ist Mats Hummel, beliebtes 
Maskottchen der Familienkonzerte. Ehrlicher 
Matrose oder wilder Freibeuter – wie wird 
sich Mats entscheiden?
Doch was summt denn da im Schillerpark? 
Sind das etwa Freunde von Mats?
Ganz richtig, denn auf dem westlichen 
Teildach des Großen Hauses wohnen seit 
April drei Bienenvölker und starten von dort 
aus ihre Rundflüge. Imkerin Birgit Schirmer, 
auch Assistentin der Technischen Direktion 
am Staatstheater, hat ihre Schützlinge 
hier angesiedelt. Und sie haben ideale 
Lebensbedingungen: Überall grünt und blüht 
es, während der Brunnen des Schillerplatzes 
den reichlichen Durst der summenden 
Arbeiterinnen löscht. Die Wiesenlandschaft 
in Kolkwitz, der Käthe-Kollwitz- und der 
Branitzer Park, Kleingärten und Parkanlagen 
im Cottbuser Stadtgebiet, bepflanzte Balkone 
– all diese im Umkreis von 5 km gelegenen 
Areale dienen den fleißigen Bienen als 
Sammelstellen für Nektar.
Die erste Ernte ist eingebracht und der fertige 
Theaterhonig ab sofort im Besucherservice 
erhältlich, abgefüllt in 50g, 125g und 250g 
Gläschen! Süßer Nachschub kann auch 
während der Spielzeitpause dort erworben 
werden, die Sommerkasse im Besucherservice 
ist in der Zeit vom 9.Juli bis 25.August, jeweils 
Dienstag bis Freitag von 11 bis 15 Uhr, geöffnet.

K. Lang  

Theatergeflüster

 Theatersommer oder Sommertheater, wie 
es mancherorts auch genannt wird, erfreut 
sich großer Beliebtheit. Man trifft sich Open 
Air und erfreut sich daran, was auf der Bühne 
geschieht. Das kann ganz 
vielgestaltig sein, wie sich 
in unserer Region auch in 
diesem Jahr zeigt.

Das Staatstheater Cottbus 
wartet mit einem 
Theaterjahrmarkt unter dem 
Titel „König Kaspar Kann 
Immer” von Albrecht Hirche 
auf. Seit dem 14. Juni machen 
gleich vier „Kaspars” 
das Gelände auf dem 
Hof der Alvensleben-
Kaserne unsicher, 
scherzen mit dem 
Publikum, schwärmen 
für die gute alte Zeit 
des Mittelalters und 
tanzen ihrem Chef, dem 
Hermann von Eiscreme, 
auf der Nase rum. 
Dabei versucht dieser 
nur, die „Kapazitäten” bei der 
Stange zu halten, die in seiner 
Show auftreten sollen. Diese 
kennenzulernen, bereitet 
höchstes Vergnügen. Nächste 
Vorstellungen: 30. Juni und 1. Juli. 
Man kann den „Kaspern” auf dem 
Theaterjahrmarkt auch zwischen 
dem 1. und dem 16. September 
begegnen.
Piccolo macht es klassisch. Sein 
Sommertheater heißt „Reineke 
Fuchs” und hatte am 22.Juni 
Premiere.  Seit über 
500 Jahren bringt der 
schelmische Reineke die 
Menschen zum Lachen, 
indem er mit List, Tücke 
und Witzigkeit die 
Tierwelt aufmischt. In 
der Regie von Reinhard 
Drogla und unter der 
musikalischen Leitung 
von Detlef Bielke ist ein 
schönes Theatererlebnis 
auf dem Erich Kästner 
Platz garantiert. Zwischen dem 29. Juni und dem 
25. August finden weitere zwölf Vorstellungen 
statt. Piccolo Sommertheater gibt es auch 
für die Jüngsten. „Sand, Sand” von Heidi 
Zengerle will den Erfahrungsbereich der ab 1 
1/2 Jährigen ausweiten und zum Nachdenken 
anregen. Es spielen Maria Schneider und 
Hauke Grewe in sechs Vorstellungen zwischen 
4. Juli und 16. August.
Im Amphitheater der neuen Bühne Senftenberg 
heißt es „Madagaskar II - Auf zu neuen 
Ufern”. Die Fortsetzung der im vergangenen 
Jahr erfolgreichen Schlagerette sieht das Schiff 

von seinem geplanten Kurs abkommen und 
an einer Karibikinsel anlegen. Dort ereignen 
sich dann einige (Liebes-)Wirren. Nächste und 
letzte Vorstellungen am 5. und 6. Juli, am 23. 

und 24. August.
Egon Olsen hat in diesem 
Jahr gleich einige Pläne. Die 
Bunte Bühne Lübbenau lädt 
in die Mehrzweckhalle nach 
Groß Beuchow ein. Dort, im 
„Theater im Grünen“, darf 
sich das geneigte Publikum 
wieder über die Streiche 
der legendären Olsenbande 
amüsieren. „Olsenbande – 

Teil 2“ heißt die neueste 
Inszenierung. Am 13. 
Juli ist Premiere. An 
insgesamt 15 Abenden 
wird gespielt, das letzte 
Mal am 2. September. 
Im Deutsch- Sorbischen 
Volkstheater Bautzen 
kann man seit zwei 
Wochen dies erleben: 
„Die Olsenbande hebt 
ab”. Das geschieht im Hof 

der Ortenburg. Wieder hat Lutz 
Hillmann seine Theaterfassung 
nach den 13 in der DDR beliebten 
Olsenbandenfilmen  gestaltet. Bis 
zum 22. Juli sind die liebenswerten 
Gangster unterwegs.
Mit einem Spukspektakel und der 
Theaterfassung eines berühmten 
Kinderbuchs erfreut das Gerhart-
Hauptmann-Theater Görlitz. Axel 
Stöcker hat sich eine skurrile 
Geschichte aus der Oberlausitz 
des 18. Jahrhunderts ausgedacht. 

Echte Gespenster und 
wilde Kämpfe laden zum 
Gruseln ein. Das Stück, 
das 13-mal im Juli und 
noch dreimal im August 
gezeigt wird, heißt „Die 
7. Geisterstunde - Die 
Rückkehr des tollen 
Junkers”. Noch fünf 
Vorstellungen während 
der ersten Juliwoche 
erlebt „Der Zauberer 
von Oz”, den viele junge 

Leser in ihre Herzen geschlossen haben.
Noch Fragezeichen stehen hinter dem 
„Cottbuser Theatersommer”, den seit 22 
Jahren die TheaterNative C ausrichtet. Nach 
dem erneuten Leitungswechsel - zurück zu 
Gerhard Printschitsch - können Termine und 
endgültige Besetzungen noch nicht genannt 
werden. Printschitsch ist festen Willens, 
die aufwändige musikalische Komödie 
„Millionen für Penny“ zu inszenieren und 
die Komödie „Der eingebildete Kranke” 
wiederaufzunehmen.
 KW 

Theatersommer - Sommertheater
Man trifft sich Open Air und erfreut sich an dem, 
was auf der Bühne vor sich geht

Reineke Fuchs 

Plakat: Jutta Mirtschin

König Kaspar Kann Immer Foto: Marlies Kross

Olsenbande II             Foto: Michael Hensel

Madagaskar II Foto: Rasche

Fr 27.07. I 20 Uhr

Uschi Brüning & 
Lukas Natschinski

Kultursommer 
Kleinwelka
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In Branitz und noch mehr im 
Museum der Stiftung Fürst Pückler 
hat man das Jahr 2018 gänzlich dem 
Orient gewidmet. Dabei erzählen 
die Branitzer Forscherinnen und 
Kuratorinnen nicht in erster Linie 
von den tatsächlichen historischen 
Orten, die unter diesem Begriff 
zusammengefasst werden, sondern 
vielmehr von der europäischen 
Sicht auf die Gebiete und Länder, 
die im Osten und Süden des 
Mittelmeeres liegen. Fürst Pückler 
war nicht nur selbst der Faszination 
Orient, die zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts aufkam, erlegen, er 
stiftete ebenso einen erheblichen 
Beitrag zur Mythenbildung .

Wie vielschichtig das kulturhistorische 
Phänomen Orientalismus ist, macht der 
neue Band der Edition Branitz „Sehnsucht 
nach Konstantinopel. Europa sucht den 
Orient“ deutlich. Die Textsammlung nimmt 
zum einen die Reise des Fürsten in den 
Blick, die er zwischen 1834 und 1840 in den 
Orient unternommen hat und folglich die 
entsprechenden Reiseberichte, die er verfasst 
hat, sowie deren Rezeption und Einfluss auf die 
Leserschaft im 19. Jahrhundert. Die Sehnsucht 
des Fürsten und seine Unternehmungen, 
diese zu veräußerlichen, bindet der Band 
in einen größeren Kontext. So haben 
Pyramiden in europäischen Gärten bereits 
eine längere Tradition. Auch sind Räume, die 
in orientalischem Stil ausgestattet wurden, 
in so manchem Schloss dieser Zeit zu finden. 
Allerdings, und auch das wird bei der Lektüre 
bewusst, sind die Branitzer Beispiele stets von 
einer ganz eigenen, ja einzigartigen Machart, 
so dass sie aus dem Gros der vorherrschenden 
Orientmode hervorstechen.
Besonders im Fokus stehen die sogenannten 
Orienträume, d.h. die drei Räume im 
ersten Obergeschoss. Die Entstehung und 
Ausgestaltung des „Türkischen Kabinetts“, 
des „Türkischen Zimmers“ und des 
„Pfeifenkabinetts“, die Pückler der Erinnerung 
an seine Reisen gewidmet hat, standen 
noch einmal auf dem Prüfstand aktueller 
historischer wie kunsthistorischer Forschung. 
Hinzu kommt eine detaillierte restauratorische 
Analyse des aktuellen Bestands. Der 
kostbarste Schmuck sind die Wand- und 
Deckenmalereien mit Teppichmustern und 

floralen Verzierungen in orientalischer 
Manier. Von der textilen und mobilen 
Ausstattung der Orienträume unter 
dem Fürsten und seinen Nachfolgern ist 
wenig bekannt, zeitgenössische bildliche 
Darstellungen und Inventarlisten fehlen. 
Anhand von Briefen, Rechnungen 
und Zeitzeugenberichten kann die 
Raumausstattung unter Pückler nur 
bruchstückhaft rekonstruiert werden.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse ist 
nicht nur spannend zu lesen,  sondern sie 
dienen auch der aktuellen Restauration 
bzw. Rekonstruktion dieser Räume. 
Besucherinnen und Besuchern, die dieser 

Tage das Branitzer Schloss besuchen, bleibt 
die Einsicht der Orienträume leider verwehrt. 
Derzeit werden diese aufwändig überarbeitet. 
Im Fokus stehen da die Sicherung der originalen 
Wandmalereien und eine Wiederherstellung 
des Pückler‘schen Raumeindrucks. Sein 
Refugium, in dem er in den Jahren kurz vor 
seinem Tod die meiste Zeit verbrachte, war der 
eigene Versuch der Nachahmung des Inneren 
arabischer Prunkzelte. So beschreibt ein 
Zeitgenosse: „Wir waren in ein kleines Gemach 
getreten. Eine tropische Hitze umwirbelte uns. 
[…] Zu Anfang glaubten wir uns in den Orient 
entrückt, so fremd war die ganze Scene, 
welche sich uns darbot, Wohin das Auge fiel, 
traf es die sonderbarsten Gegenstände, meist 
orientalischen Ursprungs. Dicke Teppiche 
von bunten Farben und merkwürdigen 
Zeichnungen brachen das leiseste Geräusch 
des Fußes. Schwere dunkle Jalousien vor 
den Fenstern wehrten den Sonnenstrahlen. 
An den Wänden überall Vorhänge und 
kostbares fremdländisches Geräth, Möbel aus 
überseeischen Hölzern, kunstvoll geschnitzt, 
vergoldet.“
Bis zum Herbst sollen die Arbeiten in den 
Räumen abgeschlossen und der Zutritt 
möglich sein. Wir können gespannt sein auf 
die Wirkung des alten und neuen Glanzes 
dieser höchst obskuren Räumlichkeiten.  

    Sabrina Kotzian 

Bewundernswerte 
Straßenschönheiten 
in Beeskow
Auf der Burg Beeskow ist so einiges los: Neben 
Sommertheater und Opernveranstaltungen 
im Burghof gibt es im Inneren der Burg 
Vieles zu sehen. Unter anderem können 
Besucherinnen und Besucher seit diesem 
Frühjahr das neue Ausstellungszentrum 
besuchen, das primär Sonderausstellungen 
des Kunstarchivs Beeskow in Zukunft 
beherbergt.

Seit Anfang Juni wird eben dort die Ausstellung  
„La beauté est dans la rue - Die Schönheit 
ist auf der Straße“ präsentiert, die Plakate 
aus Frankreich, Polen und der DDR zeigt. 
Eingebettet in das Europäische Kulturerbejahr, 
welches mit „Sharing Heritage“ betitelt ist, 
wird ein wenig bekannter Aspekt unserer 
visuellen Kultur thematisiert: den bis heute 
virulenten Einfluss polnischer Plakatgestalter 
der Nachkriegszeit auf das europäische 
Grafikdesign.
Die Ausstellung beleuchtet die „Schule der 
polnischen Plakatkunst“ (polska szkoła 
plakatu) und veranschaulicht ihre Wirkung 
sowohl auf Entwerfer aus der DDR als auch 
auf die französische Gebrauchsgrafik – u.a. 
auf Gestaltungen des 1970 gegründeten 
Grafikerkollektivs Grapus, dessen provokante 
Arbeiten für die französische Linke weltweit 
Aufsehen erregte.
„La beauté est dans la rue - Die Schönheit 
ist auf der Straße“ schlägt einen Bogen, der 
die Geschichte gegenseitiger Einflüsse über 
Grenzen und Staatssysteme hinweg zeigt 
und präsentiert eine Plakatgestaltung, die 
sich weniger dem Markt als der Gesellschaft 
verpflichtet fühlte.
Übrigens: In Beeskow sind auch Plakate 
aus der Sammlung des BLmK vertreten. Ein 
weiteres Zeichen für das Bemühen um eine 
kontinuierliche Zusammenarbeit, die von 
beiden Seiten gefördert und geschätzt wird.

 SK 

Der ganze Orient in drei Zimmern

Info
www.pueckler-museum.de

Der 14. Band der Reihe »edition branitz«, herausgegeben von der 

Stiftung Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss Branitz, erhältlich in 

den Branitzer Museumsshops.

Türkisches Zimmer im Schloss Branitz, Wandmalerei          Foto:SFPM

Ausstellung 
„La beauté est dans la rue - Die Schönheit 
ist auf der Straße“, bis 7. Oktober, 
Kuratorenführung am Samstag, 7. Juli, 13 Uhr
 www.burg-beeskow.de

Albrecht von 

Bodecker, 

Plakate aus 

Berlin, 1988

Foto:Künstler
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03./31. JULI: IM 
SCANDALE* IN CB!

17./24. JULI: IN DER 
UNBELEHR-BAR* IN CB!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 
WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG JUNI: KOMIK (KO-MICK)
LÖSUNG JUNI: KOMIK (KO-MICK)
LÖSUNG JUNI: KOMIK (KO-MICK)GEWONNEN HAT:  ANJA ZIMMERMANN
GEWONNEN HAT:  ANJA ZIMMERMANNPREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:

GEWINNSPIEL@HERMANNIMNETZ.DE

Moderne, die gibt es auch im Senftenberger Schloss zu sehen. Ab dem 
11. Juli zeigt die Kunstsammlung Lausitz dort die Sonderausstellung 
„Die unbekannte Moderne“. Kompromisslos abstrakt, nüchtern 
gegenständlich bis zynisch realitätsschildernd: Im frühen 20. 
Jahrhundert existierten zeitgleich die konträrsten Künstlergruppen 
und Stile von experimentellem Dada, explosivem Futurismus, 
Expressionismus und Surrealismus bis zur glasklaren Neuen 
Sachlichkeit. Dass nach einer motivüberladenen wilhelminischen Zeit 
des 19. Jahrhunderts die Künste im Aufbruch waren und sich von alten 
Traditionslinien befreiten, beweist der Einblick in die Senftenberger 
Sammlung. Darunter finden sich bisher ungezeigte Arbeiten von Carl 
Lohse, Josef Scharl, Heinrich Ehmsen, Hanna Höch und Ewald Vetter. 

sk/ pm 

Kleiner Ausflugstipp:         
Kunstsammlung Lausitz

Ausstellung
„Die unbekannte Moderne“, 11. Juli – 28. Oktober 
www.museums-entdecker.de

Hannah Höch, Die Jenseitigen    Foto:  ©VG Bild-Kunst, Museum OSL-Meister

Sommer! Das bedeutet für nicht wenige 
Cottbuserinnen und Cottbuser ein Eis 
an der Spree und Schlendern durch die 
Schatten der grünen Parks unserer Stadt. 
All jenen sei empfohlen, beim nächsten 
Spaziergang durch den Goethepark einen 
Abstecher ins dkw. zu unternehmen. 
Dort kann man sich nicht nur herrlich 
abkühlen, auch oder besser vor allem 
kann man dort Kunst entdecken. Das 
Brandenburgische Landesmuseum für 
moderne Kunst widmet sich ab 7. Juli 
erneut mit einer Ausstellung einer 
weiblichen Position und präsentiert das 
vielschichtige wie spannende Werk von 
Erika Stürmer-Alex (*1938).
Ihr Schaffen ist von Anbeginn durch 
eine erstaunliche, produktiv verwobene 
Mehrspurigkeit geprägt: Neben 
Arbeiten auf Papier und Leinwand 
sowie Materialcollagen und der Großfamilie von Objekten existiert 
eine Vielzahl von „Kunst am Bau“-Werken. Den dritten Baustein ihres 
Wirkens bilden weit über die ostdeutsche Kunstlandschaft hinaus die 
vielfachen Aktivitäten auf dem Kunsthof Lietzen, ihrem Domizil.
Die Ausstellung nun rückt die Bildarbeit dieses Kunstkosmos‘ ins 

Zentrum. Schon in den 1960er Jahren 
begann die Künstlerin mutig, die 
ideologisch gehüteten Grenzen zwischen 
Figur und Abstraktion zu überspringen. 
Dieses Wechselspiel durchzieht ihre 
Arbeiten bis auf den heutigen Tag: Wie 
selbstverständlich steht Figürliches 
neben Zeichenhaftem und Abstraktem, 
sie überschreiben sich gegenseitig 
immer wieder aufs Neue.
Experimentierfreude und Phantasie 
prägen das Werk von Erika Stürmer-Alex 
und bieten viele Anknüpfungspunkte, 
sich inspirieren und berühren zu 
lassen, so dass man angeregt in einen 
flirrenden Sommertag zurückkehren 
kann, um eventuell bei einer (weiteren) 
Kugel Eis den Bildern der Künstlerin 
nachzusinnen.  pm/sk 

Erika Stürmer-Alex‘ Bildkosmos ist das Sommerhighlight des BLmK

Ausstellung
„Erika Stürmer-Alex. Zeitbrüche und Spielräume“, 7. Juli – 2. September, 
Eröffnung: 6. Juli, ab 19 Uhr | www.blmk.de

Erika Stürmer-Alex, Aus der Folge G. Hauptmann „Bahnwärter Thiel“, 

2016 Foto: Archiv Künstlerin VG Bild-Kunst, Bonn 2018
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Der FC Energie hat den ersehnten 
Aufstieg in die Dritte Liga geschafft, und 
da kommt was auf ihn und seine Fans zu. 
Natürlich jede Menge schwerer sportlicher 
Herausforderungen, aber auch anderweitige. 
Zum Beispiel Vereinslieder von Spielgegnern, 
die sich Fans und Mannschaft (sofern sie 
nicht noch in der Umkleide davor geschützt 
sind) in den fremden Stadien werden anhören 
müssen. Denn schließlich hat jeder Klub seine 
Vereinshymne, und oft sind ihm auch noch 
andere Fußballlieder von diversen Musikern 
geschenkt worden.
Das diesbezügliche Angebot ist in der aktuellen 
Drittliga-Staffel besonders groß, weil ihr einige 
Traditionsvereine angehören, die über einen 
sehr reichhaltigen Fundus an Fußballmusik 

verfügen. Dazu zählen insbesondere der TSV 
1860 München, der 1. FC Kaiserlautern und 
Karlsruher SC. Sie sind schon in der Vinylzeit 
mit allerlei Fußballschmachtpop bedacht 
worden; bei 1860 München hat der wohl 
berühmteste Spieler des Vereins, Petar „Radi“ 
Radenković, sogar selbst Soloplatten besungen 
und die nicht schlecht verkauft.
Aber auch für kleine Vereine wie SV Meppen 
und VfL Osnabrück wurde Lobhudelei in
Vinyl gepresst. Im Westen herrschte halt 
nie Vinylknappheit, anders als im Osten, 
als der noch DDR hieß, was zu speziellen 
musikalischen Auswüchsen im Oberliga-
Rayon führte. Aber dazu mehr im nächsten 
Heft.   Thomas Lietz   

 Schlammfussball à la Rubbeldikaz. 

Am 21. Juli heißt es in Staupitz wieder:  „Sport 
frei“ beim 8. Schlammfußballturnier, das vom 
Rubbeldikaz Staupitz e.V. organisiert wird. Eine 
ganz besonders feine, extra angerührte Dreck-
Lehm- Mischung macht das Spielen im Matsch 
erst zu etwas Besonderem. 16 Mannschaften 
können am Turnier teilnehmen. Das Spielfeld 
ist 20 x 8 Meter groß. Teams, die mitspielen 
möchten, haben jetzt noch die Gelegenheit, sich 
anzumelden. Allerdings sollten Interessierte 
nicht zu lange warten, denn das Schlammturnier 
erfreut sich inzwischen so großer Beliebtheit, 
dass sogar Teams aus Dresden anreisen. Eine 
Anmeldung ist unbedingt nötig: Zum Turnier 
zu kommen, ist nicht als Anmeldung zu 
verstehen. Gespielt wird in Dreierteams, ei-
nem Torwart und so vielen Auswechselspielern, 
wie ihr braucht und wollt. Gespielt werden 
kann in Turnschuhen, Stollenschuhe sind nicht 
zugelassen! Damit 
ihr mitspielen 
könnt, müsst ihr 
euch definitiv 
anmelden, das geht 
am besten über die 
Facebook- Seite. 
Außerdem werden 
pro Team 20 Euro 
Startgeld erho-
ben. Noch mehr Infos zu den Modalitäten des 
Turniers gibt es ebenfalls auf der Facebook- 
Seite des Verein, 
www.facebook. com/Rubbeldikaz Staupitz e.V.
Wer schon einmal dabei war, weiß, dass Tore, 
die von Mädels geschossen werden, doppelt 
zählen. Für den Durst zwischendurch gibt es 
natürlich: Schlammbowle.
 Selbstverständlich gibt es für die Teams auch 
Möglichkeiten, sich nach dem Match wieder 
aufzuhübschen. Ab 21 Uhr steigt die große Open 
Air Party „Schlamm & Bass“. Dieses Jahr am 
Start „Madstep“.
Unterstützung bekommen sie von den 

Ruuuderboyz, Stipp 
vs. Jetztmann, DJ Deqo 
und Muckke Maik. Der 
Eintritt kostet 6 Euro.

21. Juli, 10 Uhr, Staupitz

 rog 

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Kurz & knapp Kick and Roll
Vor Saisonstart - ein Blick auf den Sound des 
aktuellen deutschen Drittligafußballs
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NEU auf der  Playlist 

Bilderbuch mit 
„Eine Nacht in 
Manila“

Bilderbuch – die lässigste Band, die der 
deutschsprachige Pop gerade zu bieten 
hat – melden sich mit neuer Single zurück! 
In „Eine Nacht in Manila“ beamt uns 
Sänger Maurice Ernst in die philippinische 
Hauptstadt. Er träumt sich in diese eine 
unvergessliche Nacht mit dieser einen 
speziellen Person zurück: “Ich spiele solo 
für dich, Baby / du hast ein Ticket für die 
Nacht”. Es geht mit Flip Flops und Rum Cola 
zum Strand und das alles – ganz wichtig – 
ohne Internet: „Und du willst frei sein, dir 
reicht ein / Ein Blick von Eyeline zu Eyeline 
/ Weit weg von der Skyline / Du brauchst no 
Wifi, no Wifi“. Famose Gitarrenlicks treffen 
auf leichtfüßigen Afrobeat, Autotune und 
einen groovenden Bass. Herauskommt 
feinster, hemmungsloser Bilderbuch-Pop. 
Kurzum: Der perfekte Soundtrack für die 
Sommernächte 2018.

Anna Calvi mit 
„Don‘t Beat The 
Girl Out Of My 
Boy“

Brian Eno nannte Anna Calvi mal „das Beste 
seit Patti Smith“. Für ihre bisherigen Alben 
war die Londonerin schon für den Mercury 
Prize und die Brit Awards nominiert. 
Ende August erscheint nun endlich ihre 
dritte Platte „Hunter“. Ein Werk, das 
Rollenbilder hinterfragen soll und von 
Selbstermächtigung handelt. Sie wolle das 
Denken in Geschlechtergrenzen hinter sich 
lassen und sich nicht zwischen dem Mann 
und der Frau in ihr entscheiden müssen, so 
Anna Calvi in einem Statement zu den neuen 
Songs. Ihre erste Single „Don‘t Beat The Girl 
Out Of My Boy“ sei inspiriert von Gedanken 
darüber, wie es kleinen Kindern ergeht, 
die darauf konditioniert werden, gängigen 
Rollenklischees zu folgen. Laut Calvi geht 
es in dem Song um das Recht auf Glück und 
die Freiheit, man selbst zu sein – fernab 
von gesellschaftlichen Zwängen. Fesselnde 
Indie-Rock-Hymne mit Tiefgang.
 Alke Lorenzen 

Und willkommen zu Hause, ihr Träumer, 
Visionäre und Selber-Macher, zu eurem 
Abenteuer im versteckten Brandenburger-
Provinz-Nirgendwo. Willkommen jenseits 
der Norm
und zum Gefühl der Freiheit!
Und weshalb offline? Na, weil, online kann 
man nicht knutschen! Endlich mal wieder drei 
Tage analog menscheln. Deshalb sind Handys 
und Co. unerwünscht. Sprecht, lacht, tanzt und 
singt zusammen. Landflucht bleibt weiter ein 
Freiraum ohne Markenwerbung und Branding 
für dies und jenes. Markenlogos helfen 
schließlich bei nix. Echter Spaß entsteht anders 
und schon gar nicht durch Manipulation 
eurer Entscheidungen. Landflucht ist wieder 
System- und Displaypause.
Euer herzliches Miteinander bleibt unser 
zentraler Programmpunkt! Vorführungen, 
Musik, Tanz und sauberes Essen sind wieder 
der würdige Rahmen für eure eigenen Späße. 
Alle Versorger auf dem Landfluchtfestival 
verwenden Biozutaten für ihre Speisen. Mit 
unseren verschiedenen Partnerkollektiven 
entsteht wieder ein ordentlich entrücktes 
Programm von Ironie und Ehrlichkeit 
und mit interessanten Abwechslungen 
drumherum. Die Mitmachgruppen sortieren 
für euch wieder zutreffende Künstler mit 
Herz. Echte Überzeugungstäter spielen mit 
normalitätsverwüstender Eindringlichkeit 
oder präsentieren Klänge zeitlöschender 
Atmosphärenschöpfung. Lasst euch 
inspirieren, transformieren, eure Sinne neu 
sortieren. Werdet, was ihr gerne sein wollt. 
Seid Schauspieler, bringt Requisiten mit… 
seid Schiedsrichter, bringt Bälle mit… seid 
Pädagogen und macht euren großen Spielplatz 
auf!
Und seid ruhig wieder überschwänglich, aber 
bitte lasst uns trotzdem achtsam mit Mutter 
Natur sein! Landflucht ist ein Minimal-Müll-
Spiel, bitte helft wieder so gut mit wie beim 
letzten Mal und kauft weniger Verpackung 
ein! Wir nutzen für euch nur Mehrweg und 
vermeiden, wo wir können, Plastik. Deshalb 
lasst alles aus Plastik zuhause.  Es gibt eine 
Waschstraße, an der jeder selbst dafür 
sorgen kann, dass sein Mehrweggeschirr 

wieder sauber wird. Es geht um die 
Reinheit eures körperlichen und geistigen 
Stoffwechsels und um nicht weniger als 
unseren Planeten. Wir möchten hier keinen 
Spuren- oder Restmüll hinterlassen, weder 
physisch noch digital. Unsere Zukunft heißt 
Suffizienz, Postwachstumsökonomie und 
Bruttosozialglück!
Und Anwesenheit ist noch keine Teilnahme! 
Macht euch wieder gegenseitig Geschenke, 
jeder hat etwas zu geben. Schmückt euch, 
kitzelt eure Gaumen, hört einander zu. 
Verwandelt euch, umarmt euch, verbindet 
euch, seid wieder phantastisch!
Die Lösung lautet: Dreh selbst am Rad, sonst 
wirst du eins!
Anarchistische Buddhisten im unendlichen 
Jetzt!    CJ   

Willkommen Off-Line
Landflucht-Festival wirft seine Schatten voraus

Termin & info
31.8.- 02.09.2018  | Landflucht Festival
Klein Buckow | Lineup-Tipps:
Vizediktator | Thirsty Eyes | Batiar Gang
www.landflucht-festival.de 
ww.facebook.com/Landflucht Festival

(v.o.) Vizediktator, Thirsty Eyes Fotos:PR

Batiar Gang 
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Gibt es denn ein besseres Kompliment, als dieses? 
Sehr oft hören die ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Cottbuser „Kost-Nix-Ladens“ diese Worte von ihren 
Besuchern. Wenn auch  der Titel der Einrichtung 
anderes vermuten lässt, sind es keine „Kunden“, die 
zur Cottbuser Deffke-Straße kommen. Obwohl man 
ja eigentlich in einen Laden geht, sich etwas aussucht, 
bezahlt und von dannen zieht. Hier aber spielen die 
ersten beiden Wörter der Einrichtung die größerer 
Rolle, denn die hier ausgesuchten Dinge, wie Kleidung, 
Spielzeug, Bettwäsche „kost“en tatsächlich „nix“.

Mit ihrem Konzept stellen die tätigen 14 Ehrenamtler 
eine gelebte Alternative zur Wegwerfgesellschaft dar. 
Ein vernünftiges Konsumverhalten soll über diesen Weg 
entwickelt werden. Den eigenen Überfluss sinnvoll und 
kostenlos an andere Menschen weiterzugeben, denen 
diese Dinge noch immer gute Dienste leisten, ist das Ziel. 
Um aber auch bei den Nehmern nicht neuen Überfluss 
aufzubauen, werden die hier verkehrenden Menschen 
dazu animiert, tatsächlich nur drei Dinge mit heim zu 
nehmen. „Es ist doch so, wie beim richtigen Einkauf. 
Man sieht etwas, dann noch was und auch das Nächste und Übernächste 
meint man unbedingt zu brauchen. Und dann liegen die ersten Stücke 
schon eine Woche später unbeachtet in der Ecke. Solchen Erlebnissen 
wollen wir mit unserer Beschränkung vorbeugen“, sagt Anke Eichhorn. 
Die Rentnerin ist nicht nur an den drei wöchentlichen Öffnungstagen im 
Laden anzutreffen. Auch zwischendurch sieht man sie beim Ordnen und 
Sortieren im Raum, der anscheinend aus allen Nähten platzt. „Gerade 
deshalb ist es erforderlich, außerhalb der Öffnungszeiten eine gewisse 
Grundordnung herzustellen, um die Angebote gut sichtbar präsentieren 
zu können. Deshalb nehmen wir derzeit keine Wintersachen an, 
erst ab Oktober können diese saisonalen Stücke wieder zu uns 
gebracht werden“, so die 
Frau, die mit ihrer gelebten 
Herzlichkeit maßgeblich zur 
so angenehmen Atmosphäre 
im Kost-Nix-Laden beiträgt. 
Unverzichtbar ist inzwischen 
auch Jihad Nassro aus Syrien, 
der seit acht Monaten nicht 
nur für manch körperliche 
Herausforderung, wie dem 
Aufstellen von Regalen und 
dem Transport schwerer 
Gegenstände zuständig 
ist. Auch für Putzarbeiten, 
den „Dienst“ an der 
Kaffeemaschine und die 
Kommunikation mit der 
fremdsprachigen Kundschaft 
ist er hilfreich.  
Manch fleißige Helfer aus den 
Reihen der hier verkehrenden 
Cottbuser bereichern durch 
ihre fleißige Heimarbeit das 
Angebot des Ladens, wie Anke Eichhorn erzählt: „Wir haben da unsere 
,Strick-Omi‘, deren Namen ich nicht einmal kenne. Sie holt sich bei 
uns im Laden viele Wollknäuel, nimmt sie mit heim und kommt dann 
oft schon wenige Tage später mit gestrickten Socken in allen Größen 
und Farben zurück. Mit diesen können wir dann andere Kunden gut 
versorgen.“ Auch Irene Strahl gilt als gute Seele des Landes. Sie sorgt für 
Kuchen, Kaffee und kleine Süßigkeiten. Mit diesen Aufmerksamkeiten 
sagt sie regelmäßig auf besondere Weise „Danke“. Mit „Reni“ Strahl 
kommen die hier tätigen Ehrenamtler oft ins Gespräch, aber auch mit 
anderen Kunden entwickeln sich lose Freundschaften. Insofern bietet 
der Laden auch Raum für Begegnungen und einen sozialen Austausch, 
unabhängig von Alter, Herkunft und Schichtzugehörigkeit.    
Zu den gern gesehenen Dauergästen in der Deffkestraße zählt Gisela 
Röhl. Ihrem Motto folgend, dass Dinge, die bei ihr lange unbeachtet 

herum liegen, anderen Menschen durchaus noch gute Dienst leisten 
können, bringt sie bestens erhaltene Kleidung vorbei, um im Gegenzug 
nachzusehen, ob vielleicht ein für sie interessantes Buch abgegeben 
wurde. Für Leute, die sich von größeren Dingen trennen wollen, 
beispielsweise  von funktionstüchtigen Fernsehgeräten, Möbelstücken 
oder Fitnessgeräten, ist im hinteren Ladenbereich eine Biete-Suche-
Pinwand eingerichtet. „Auch über den Weg konnten wir schon oft 
hilfreicher Partner sein. Für beide Seiten übrigens. Für die, denen das 
Entsorgen ihrer Dinge in Richtung Müllkippe widerstrebte, genauso 
wie für Menschen, denen wir so helfen konnten“, so die hier seit drei 
Jahren tätige Anke Eichhorn.

Selbstverständlich gilt ein 
Reglement zu den Dingen, 
die hier angenommen 
werden und zu denen, die 
konsequent abgelehnt 
werden. Zu Letzteren zählen: 
defekte technische Geräte, 
verschmutzte oder kaputte 
Textilien, Unterwäsche aller 
Art, Medikamente, Kosmetika 
und Drogerieartikel, sowie 
auch alle Formen von 
Drogen und Rauschmittel. 
Dass natürlich auch die 
Annahme von Waffen und 
Kriegsspielzeug verweigert 
wird, versteht sich von selbst.
Die hilfreichen Seelen aus 
dem Kost-Nix-Landen tragen 
bei aller Freude an ihrer 
humanitären Hilfeleistung 
einen Wunsch in sich: „Weil 
dieser Raum hier erkennbar 

an seine Grenzen stößt, und wir ja eigentlich keinen, der seine Dinge 
zu uns bringt, wegschicken wollen, wäre es schön, wenn wir irgendwo 
zu erschwinglichen Mietpreisen größere Räumlichkeiten bekommen 
könnten. In unserem Vorstand haben wir schon häufig diese Not 
diskutiert und uns umgesehen und umgehört. Aber das Richtige, vor 
allem das für uns auch Machbare, war noch nicht dabei. Allein deshalb, 
weil wir ja für all unsere anfallenden Kosten auf die freiwilligen Spenden 
der bei uns verkehrenden Menschen und auf die Unterstützung durch 
unseren lieben Hilfe der Mietpatenschaftler angewiesen sind.“
   Georg Zielonkowski  

„Schön, dass es Euch gibt!“

Jihad Nassro ist täglich im Laden und packt an, wo er kann Fotos: gz

Info
kostnixladencb.blogsport.eu

Anke Eichhorn mit Gisela Röhl
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Ein roter Teppich für das Ehrenamt.
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem Danke.

Spielend helfen lernen, das können 
Kinder und Jugendliche in den THW-
Jugendgruppen. In jedem THW-
Ortsverband gibt es eine Jugendgruppe. 
Hier können interessierte Mädchen 
und Jungen im Alter zwischen 
zehn und 17 Jahren mitwirken und 
spielerisch Grundkenntnisse über den 
Bevölkerungsschutz erlernen. In der 
Cottbuser Jugendgruppe sind zurzeit 13 
Jugendliche fasziniert dabei. Sie werden 
von einem kleinen Helferteam betreut, 
das für die anspruchsvolle ehrenamtliche 

Aufgabe der/des Ortsjugendbetreuer-in/-s noch Verstärkung sucht.
Ab dem 17. Lebensjahr gibt es für die Jugendlichen die Möglichkeit zur 
Ausbildung in der Grundausbildungsgruppe mit den Erwachsenen. 
Das THW arbeitet in den Ortsverbänden ausschließlich ehrenamtlich. 
Im THW Cottbus sind 48 Erwachsene engagiert. Wer beim THW 
mitmachen möchte, beginnt in der Grundausbildungsgruppe. Nach 
bestandener Prüfung geht die Ausbildung in den Fachgruppen 
weiter. Für die Qualifizierung zur Betreuung der Jugendgruppen als 
Ortsjugendbetreuer gibt es vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten.
Die Jugendlichen treffen sich regelmäßig, und nach einem einheitlichen 
Ausbildungsplan erfolgt die handwerkliche und theoretische 
Qualifizierung. Zum Beispiel lernen die Kinder das kleine Einmaleins 
der Rettungsmethoden und den Umgang mit Werkzeugen zur 
Holzbearbeitung kennen. Sie unternehmen Ausflüge und haben 
spannende Erlebnisse im Zeltlager oder bei Spiel- und Sportabenden.
Der Erwerb sozialer Kompetenzen ist ein wichtiger Nebeneffekt. Denn 
wie wichtig Zuverlässigkeit, Teambereitschaft und auch der Ehrgeiz, 
sich ständig weiterzuentwickeln, sind, das erfahren die Jugendlichen 
von den erwachsenen Vorbildern im THW-Team.
Einmal im Monat, meistens am Samstag, treffen sich die Jugendlichen 
im Cottbuser Ortsverband. Es gibt vielfältige Themen, mit denen sich 
die Mädchen und Jungen beschäftigen. So steht zum Beispiel zum 
nächsten Termin das Heben von schweren Lasten an. Dann lernen die 
Jugendlichen, wie eine schwere Betonplatte angehoben wird, nämlich, 
indem ein Hebekissen verwendet wird. Oder sie lernen, wie ein 
Greifzug funktioniert und wie sie Verletzte in unwegsamem Gelände 
transportieren.
Darüber hinaus veranstaltet das THW regelmäßig Landesjugendlager, 
auch Wettkämpfe finden auf Landes- und Bundesebene statt. Dort 
beweisen sich die Jugendlichen und die besten werden dann gekürt.
Interessenten für die ehrenamtliche Jugendarbeit als 
Ortsjugendbetreuer/-in im Ortsverband Cottbus können sich 
gern melden. Das THW übernimmt bei Eignung die Kosten für die 
Ausbildung. Am 21. Juli bietet der THW-Ortsverband Cottbus einen 
Blick hinter die Kulissen, und das Team steht Interessierten für ein 
Informationsgespräch zur Verfügung. Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten.   CJ  

Jugendgruppe des THW-
Ortsverbandes Cottbus braucht 
Verstärkung

Die THW-Jugend.                 Foto:  THW

Die VorleserInnen

Die kleine Bibliothek SCHMÖKERHÖHLE 
des Lesefuchs e.V. Cottbus hat mit dem 
Förderverein der Klinik für Kinder-und 
Jugendmedizin des Carl-Thiem-Klinikums 
Cottbus einen Kooperationsvertrag, 
der beinhaltet, dass die ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen einmal in der Woche 
mit dem Bücherwagen auf die Stationen 
gehen und die Kinder und Eltern sich 
Bücher ausleihen können. Er beinhaltet 
aber auch, dass die „Lesefüchse“ den 
Kindern, wenn sie es möchten, vorlesen.  
Die Bücher werden in der Schmökerhöhle 
im Carl-Thiem-Klinikum aufbewahrt. 
Hermann traf sich mit drei der Frauen, 
die sich mit Leib und Seele dieser Aufgabe 
verschrieben haben. Ilse Park ist eine 
leidenschaftliche Vorleserin. Die Lehrerin im Ruhestand liest den 
Kindern Geschichten vor. „Ich gehe in ein Krankenzimmer und stelle 
mich als Erstes vor. Dann versuche ich herauszufinden, ob die Kinder 
denn überhaupt eine Geschichte hören möchten, und wenn ja, versuche 
ich mit kleinen Fragen herauszufinden, welche Art von Geschichten 
sie mögen. Das Wichtigste ist dabei für mich, die Wünsche der Kinder 
zu respektieren. Wird das Vorlesen nicht gewünscht, dann gehe ich 
auch wieder“, so Ilse Park. Gerlinde Gorzel geht mit dem Bücherwagen 
über die Stationen und freut sich jedesmal von Neuem auf den Termin 
im Krankenhaus und die kleinen Pati-enten. „Wir haben eine super 
Zusammenarbeit mit den Schwestern und Ärzten auf den Stationen. 
Bevor wir in die Zimmer gehen, fragen wir beim Personal nach, welche 
Kinder wir besuchen dürfen. Manche sind gerade frisch operiert 
oder nicht belastbar, so dass wir natürlich darauf Rücksicht nehmen. 
Manchmal warten auch schon die Eltern auf uns, damit sie Bücher 
ausleihen können. Manche Kinder sind auch erst mal skeptisch, und 
manche springen auch auf und werfen die Gehhilfen beiseite, damit sie 
ein Buch aussuchen können. Das Schöne an dieser Arbeit ist, dass wir, 
wenn auch nur für eine Weile, den Kindern etwas Ablenkung und eine 
kleine Auszeit von Schmerzen und Klinikstress ermöglichen“, erzählt 
Gerlinde Gorzel. Ganz jung und dennoch voll engagiert ist die 14-jährige 
Eliza Lehnig. Die Schülerin ist seit Anfang des Jahres beim Lesefuchs 
e.V. dabei und unterstützt die insgesamt neun ehrenamtlichen 
Mitarbeiter der Schmökerhöhle. „Es ist einfach schön zu sehen, wie 
sich die Kinder freuen, wenn wir kommen. Ich möchte auf jeden Fall 
noch weitermachen und helfen“, sagt Eliza. Momentan sucht der 
Lesefuchs e.V. Unterstützung bei der Erstellung einer App, die es den 
Kindern ermöglicht, die Bücher vorher auszusuchen. Für die Mitarbeit 
bei der Ausleihe und Bibliotheksarbeit wird derzeit noch Hilfe benötigt. 
Kenntnisse der Kinder-und Jugendliteratur und Computerkenntnisse 
wären von Vorteil..   CJ  

Info
Interessenten können sich bei der Projektleiterin Frau Manuela M. Liebig 
(manuela.liebig@gmx,de) oder bei der Freiwilligenagentur melden.

Eliza Lehnig und Gerlinde Gorzel 

mit dem Bücherwagen vor der 

Schmökerhöhle  Foto: CJ

Info
Anmeldungen/ Anfragen bitte an ov-cottbus@thw.de
www.ov-cottbus.thw.de

Mit  Büchern und Geschichten 
kranken Kindern eine kleine Auszeit 
ermöglichen
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Diesmal nicht von TSPV, zeigt das heutige Foto eine Situation im äußersten 
Westen Europas: Land‘s End, wo England in den Atlantik übergeht. Man 
kann „Land‘s End” auch symbolisch nehmen für die  folgenden vier 
Bücher. „Land‘s End” ist für einen Menschen, wenn sein Leben verrinnt. 
Michael Angele hat in „Schirrmacher. Ein Porträt” (Aufbau, 20 EUR)  
über Leben und Wirken 
eines jungverstorbenen 
zeitgenössischen Jour-
nalisten und Publizisten 
geschrieben. Frank 
Schirrmacher, einer 
der Herausgeber der 
Frankfurter Allge-
meinen, lebte von 
1959 - 2014. Eine 
charismatische Person, 
die in hohem Maße 
polarisierte. Angele  
charakterisiert ihn als 
einen Intellektuellen mit großem Einfallsreichtum, der sich aber nicht 
auf politische und publizistische Arbeit beschränkte, sondern ebenso 
boshafte, oft peinliche Scherze hervorbrachte und persönliche und 
berufliche  Ziele durch Intrigen anstrebte. Mag das wenige Jahre nach 
dem Tode als Pietätlosigkeit anmuten, der Leser erfreut sich an einem 
Sachbuch, das sich wie ein Roman liest.
„Land‘s End” will Friedrich II. einem Landstrich seines Königreiches 
in seiner bisherigen Form bereiten. Er will um die Mitte des 18. 
Jahrhunderts die Sumpf- und Moorlandschaft des Oderbruchs in 
fruchtbares Ackerland umwandeln. Die damit verbundenen Ereignisse 
und Konflikte hat Norman Ohler in seinem spannenden, vielschichtigen 
Roman „Die Gleichung des Lebens” (Kiepenheuer & Witsch, 22 
EUR) dargestellt. 
Natürlich schreibt er 
auf seine Leser und ihr 
Unterhaltungsbedürfnis 
zu, indem er die 
weitgehend authentische 
Wissenschafts- und 
T e c h n i k g e s c h i c h t e 
mit einer fiktiven 
Krimihandlung verbindet. 
Deren Held ist der geniale 
Mathematiker Leonhard 
Euler. Ein Thema, das 
den gesamten Roman 
durchzieht, ist die Angst 
vor den Fremden, die 
der König in der Region 
ansiedelt. Die Argumente, 
die pro und contra 
diskutiert werden, sind 
warm wie ein Backofen 
früh um vier.
Viele ostdeutsche 

Biografien hatten 1989/1990 ihr „Land‘s End”. Wie es in jenem englischen 
Zipfel vom Land ins Wasser geht, wandelte sich der Aggregatzustand in 
jenen Lebensläufen von Sozialismus zu Kapitalismus. Der Unterschied 
war genauso gravierend. Torsten Schulz hat sich dieses Übergangs 
in seinem Roman „Skandinavisches Viertel” (Klett-Cotta, 20 EUR) 

angenommen. Indem er 
seinen Helden Matthias 
Weber in diesem 
Teil von Prenzlauer 
Berg aufwachsen 
und nach der Wende 
nach Amerika gehen 
und von dort als Im-
mobilienmakler zu-
rückkehren lässt, 
entstehen ein mit 
vielen komischen 
Momenten gewürztes 
Geschichtsbild und ein 

kritisches Fragen nach neuen Defiziten an Menschlichkeit. Torsten 
Schulz verbindet das auf nur 262 Seiten mit einer lesenswerten 
Familiensaga vor den zeitgeschichtlichen Ereignissen  der letzten 80 
Jahre.
Für Thrillerautor Frank Schätzing ist „Land‘s End”, wenn man unser 
gewohntes Universum verlässt und eines der (angenommenen und 
vermeintlich unzähligen) Paralleluniversen betritt. Er hat es in seinem 
neuen Romanpaket von 734 Seiten mit dem aktuell diskutierten Thema 
der Künstlichen Intelligenz (KI) aufgenommen. Ich hätte dieses Buch 
„Die Tyrannei des Schmetterlings” (Kiepenheuer  &Witsch, 26 EUR) 
gern mit roten, gelben, grünen, blauen, lila  Seiten ausgestattet gesehen, 
die jeweils die Wissenschafts-, Kriminal-, Thriller-,  Sciencefiction-   

oder Sachbuchelemente 
hervorgehoben hätte. 
Denn es gibt viel zu lesen, 
zu staunen, nachzudenken 
darin, was man nicht 
versäumen sollte. Aber 
die holzschnittartigen 
Personenzeichnungen, die 
Slapstick-Verfolgungs-
jagden und ein zum Teil 
verquastes Deutsch 
stellen den Leser auf 
Geduldsproben. Trotzdem 
meine ich: Halten  Sie 
durch! Denn Schätzing 
geht auf das Ganze. 
Lassen Sie sich die Frage 
beantworten, ob die KI 
zum Schöpfer werden 
kann, den Menschen 
bedroht und seinen 
eigenen Schöpfer frisst.
 KW   

Mein Bücherbord
KI - eine Schöpfung, die ihre Schöpfer frisst

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke.   Foto: Christina Wilke

Bereits zum siebten  Mal läuft der Schreibwettbewerb „.Cottbus - 
querbeet”. Zwar ist der Seniorenbeirat unserer Stadt der Initiator und 
weiß darin seine Schreibgruppe „Zeitzeugen“ sowie die Stadt- und 
Regionalbibliothek an seiner Seite. Aber gefragt sind die Geschichten 
aller Generationen - was uns bewegt, was alle bewegt. Ein Wettbewerb 
für Alt und Jung also.
Die Manuskripte für „Cottbus - querbeet” sollten nicht mehr als zwei 
DIN A4-Seiten umfassen. Sie können bis zum 31. August im Seniorenbüro 

der Stadt Cottbus, Neumarkt 5, Raum 46/47, 03046 Cottbus, abgegeben, 
eingereicht oder dorthin geschickt werden. Die Einsendung ist auch per 
E-Mail möglich an senioren@cottbus.de. Kennwort Cottbus querbeet.
Autorisierte Jurymitglieder werden die Arbeiten lesen und eine Auswahl 
der besten treffen. Mit diesen wird die Lesung am 5. November, 16 
Uhr, in der Stadt- und Regionalbibliothek gestaltet. Alle Autoren der 
ausgewählten Beiträge werden bis zum 19. Oktober benachrichtigt.
   pm    

Schreibwettbewerb für Jung und Alt
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„Niemandsland Prora” heißt ein neuer Roman 
von Matthias Stark (Jahrgang 1963) aus Stolpen 
in der Sächsischen Schweiz, den er, unter Atelier 
- Galerie Stark firmierend, im Selbstverlag 
herausgegeben hat. Auf den  Mann aus Stolpen 
hat die Lausitz bemerkenswerte Anziehungskraft. 
Er ist bekennender Strittmatter-Fan und hat für 
zwei Buchprojekte mit dem Cottbuser Schauspieler 
Michael Becker zusammengearbeitet. Das Buch 
verarbeitet offensichtlich autobiografische Züge, denn 
der Autor bemerkt im Nachspann, dass er ein Jahr 
seines Lebens in Prora auf Rügen verbracht hat. Dort 
hatten die Nazis ein gigantisches Bauprojekt für eine 
Urlaubseinrichtung gestartet, das aber durch den Krieg 
gestoppt wurde. In der DDR war es eine berüchtigte 
Militärschule zur Ausbildung von Unteroffizieren.
Der Roman also. Er erzählt von Stefans Reise zu seinem 
todkranken Großvater Alfred, der seit der Wende 
auf der Ostseeinsel lebt. Vater Michael  war strikt 
gegen diese Reise. Für ihn ist Alfred, einst in der DDR Parteisekretär 
in einem großen Betrieb, nach wie vor der „Bonze”. Im Gegenzug ist 
Michael ein „Feigling” und „Verräter”. Warum das alles, warum diese 
Langzeitwirkung? Die Antworten darauf sucht Stefan auf seiner Reise. 
Er findet sie auch, wobei sich der „Bonze” viel aufgeklärter, lernfähiger 
und realistischer erweist als der Vater. Der hatte aber einst auch seine 
Gründe. Vater Michael hatte einst in Prora „gedient” und alle Schikanen 
erlitten, die NVA-Alltag aufzuweisen hatte. Verzweifelt hatte er der 
NVA und der DDR den Rücken gekehrt - der Sohn eines Parteisekretärs!

Das ist eine in der 
Gegenwart handlungs-
arme Geschichte, die Tiefe, 
Spannung und Brisanz aus 
der Geschichte erfährt. 
Wie Matthias Stark das 
erzählt, ist bravourös. Ich 
kenne wenige Bücher, die 
DDR-Leben und -Erleben 
so realistisch, ehrlich 
und dennoch kritisch 
unter die Lupe genommen haben. Es gibt Bereiche 
und gesellschaftliche Erscheinungen im damals „real 
existierenden Sozialismus”, für die steht Prora als 
Metapher. Als Handlungsort ist es eine DDR in der 
DDR, bis hin zu der Stacheldrahtumzäunung, deren 
Abweiser nach innen gerichtet sind. Andererseits 
belässt der Roman der DDR, was gut und typisch 
in ihr war und heute ohne „Quellenverweis” 

(Gesundheitswesen, Bildung) neu erfunden wird. Vielleicht liegt die 
Stärke des Buches darin, dass es nicht mit Schaum vor dem Mund 
geschrieben wurde. Kurz gesagt: Wer die DDR auf Grund späterer 
Geburt oder geografischer Abwesenheit nicht kennt, in Starks Buch 
bekommt er ein ziemlich genaues Bild von ihr.   KW    

Familiendrama

Info
ISBN 978-3-7460-3799-8 | Preis: 10 EUR

In unserem Juni-Heft kündigten wir an, dass 
vom 28. bis 30. September in Cottbus das 
dritte LEA-Literaturfest stattfindet. Es wird 
vom Macht los e.V. 
Cottbus organisiert und 
der Aktion Mensch, 
der größten privaten 
F ö r d e r o r g a n i s a t i o n 
in Deutschland, 
unterstützt. LEA heißt 
„Lesen Einmal Anders” 
und ist für Behinderte 
und nicht Behinderte in 
Leseklubs organisiert. 
Der Cottbuser LEA 
Leseklub gehört 
zum „Freizeitclub - 
ganz unbehindert.”  
Die ersten beiden 
Literaturfeste der jetzt mehr als 50 Leseklubs 
aus ganz Deutschland fanden 2013 in Köln 
und 2015 in Berlin statt. Cottbuser LEA‘ner 
erinnern sich.

 Danilo Konzack nahm in Köln mit Petra 
Just an einer Literaturwerkstatt über 
Märchen teil. „Der Referent las eine Stelle 
vor, und die Teilnehmer drückten mit 
Musikinstrumenten ihre Gefühle aus: mit 
Trommeln, Schlagstöcken, Xylophon, Triangel 
und sogar mit einem Schneebesen.” Was 
sie erlebt haben, haben sie aufgeschrieben 
und fanden es später in der gedruckten 
Dokumentation des  Literaturfestes wieder. 
Zu Susi Egelings Rückblick gehört das große 

Jugendherbergszimmer, das sie wegen ihres 
Rollstuhls bewohnte und das deswegen zum 
häufigen Treffpunkt der Cottbuser wurde. Und 

der Atelierbesuch bei 
einem Kölner Künstler 
hat sich ihr eingeprägt. 
Olivia Kaschke hat 
unter Anleitung 
einen Buchumschlag 
gebastelt. Im 
altehrwürdigen Dom 
die Sage um sein 
Entstehen zu hören und 
beim Stadtrundgang 
in einfacher Sprache 
der Statue des Kölner 
Originals auf die 
Schulter zu klopfen, 
gehörten zu den 

bleibenden Momentaufnahmen. Einmal hatte 
sogar die SOKO Köln Einsatz. Wie das? Na ja, die 
Schauspieler dieses Fernsehteams verliehen 
die Preise im Literaturwettbewerb „Die Kunst 
der Einfachheit”. Und eine der Betreuerinnen 
aus Cottbus, Karola Morys, wird in dem Doku-
Heft zitiert, die ihre totale Begeisterung 
ausdrückt und von den Impulsen berichtet, 
die die Lausitzer mit nach Hause nehmen. „Ich 
denke, der Macht los e.V. sitzt schon in den 
Startlöchern, um etwas aufzubauen. . .” Das 
war 2013. 2018 ist der Macht los e.V. aus den 
Startlöchern längst heraus.
„In Berlin war Tom Fish dabei”, erzählt 
Kerstin Bräuer, die in Cottbus den LEA-Hut 
aufhat. „Tom Fish hat so eine Lesebewegung 

2002 in den USA für alle, die an Geschichten 
interessiert sind, auch wenn sie mit dem Lesen 
Schwierigkeiten haben, initiiert. Derzeit  gibt 
es in Amerika über 300 solcher Klubs, die dort 
,Next Chapter Book Club‘ (Nächstes Kapitel - 
Buch Klub) heißen. In ihnen finden Menschen 
Freude an Geschichten, die mehr mit den 
Ohren und anderen Sinnen lesen und gern 
über das Erfahrene reden.”
Heiko Schreiber freut sich noch heute über den 
Besuch bei einem Radiosender. Gleich wurde 
er von einem Reporter befragt: „Warum bist 
du hier beim Literaturfest?” „Ich will mal was 
kennenlernen in Berlin und will wissen, was 
Lesen bedeutet.” „Was liest du?” „Tom Sawyer 
und Huckleberry Finn. Das ist ja aus Amerika. 
Ich lese auch gerne Krimis.” „Was für Krimis?” 
„Edgar Wallace.” Sein erstes Interview. Es 
hat seinem Leseinteresse eine neue Rakete 
gezündet. Das Gleiche bewirkte eine kleine 
Begebenheit, von der Danilo mit heiterem 
Stolz erzählt. Hat er doch mit der Frau von Tom 
Fish getanzt.
Nun freuen sich alle auf das Literaturfest in 
der Lausitz. Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange.
   Klaus Wilke    

Danilo tanzte mit Tom Fishs Frau
Erinnerungen an zwei LEA-Literaturfeste. Das dritte findet in Cottbus statt

Info
Der LEA Leseklub Cottbus trifft sich 14täglich 
freitags von 16.30 bis 18 Uhr in der Stadt- 
und Regionalbibliothek - das nächste Mal am 
29. Juni und nach einer Sommerpause wieder 
am 24. August.

Literaturfest
Lesen Einmal Anders
28. bis 30. September 2018
in Cottbus

Das Anmelde-Blatt finden Sie unter: 
www.machtlos-cottbus.de

Brandenburgisches 
Landesmuseum 
für moderne Kunst

Šula za dolnoserbsku rěc a kulturu
Schule für Niedersorbische Sprache und Kultur 

Matthias Stark 

 Zeichnung: Gudrun Stark
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Apokalypsen, dystopische Gesellschaftsentwürfe 
- Near-Future-Szenarien sind derzeit besonders 
präsent im Unterhaltungssektor. Es scheint kaum 
eine Woche zu vergehen, in der nicht eine neue Serie, 
ein neues Buch auf den Markt kommen, die sich mit 
den Fragen auseinandersetzen wie: Wie überleben in 
einer lebensfeindlichen Welt? Was bleibt übrig von 
humanitären Werten, wenn das eigene Leben ständig 
bedroht ist? Und schließlich:  Was bedeutet Mensch-
Sein, was bedeutet Menschlichkeit?
Auch in der Sparte der Graphic Novels waren in der 
ersten Jahreshälfte die Veröffentlichungslisten der 
Verlage deutlich geprägt von diesem Trend. Der avant-
verlag hat mit „Die Welt der Söhne“ vom italienischen 
Autor Gipi ein Buch veröffentlicht, das durch seine 
schwellende, stets Gefahr androhende Stille fesselt 
sowie mit Ausbrüchen psychischer und physischer 
Brutalität abstößt. Im Zentrum dieser bislang 
ambitioniertesten Arbeit Gipis stehen zwei Brüder, 
die in einer apokalyptischen Sumpflandschaft auf der 
Suche sind nach Nahrung und allem Brauchbaren, das 
ihnen das Überleben sichert. Aufgewachsen in einer 
Umgebung aus Verwahrlosung und Gewalt, die kein 
Davor und kein Danach kennt, begeben sich die beiden 
auf die Suche nach Menschlichkeit, ohne dieses Suchen 
überhaupt begründen zu können, geschweige denn zu 
benennen, was sie zu finden hoffen . Mit fragilen Strichen 
zeichnet Gigi subtile wie wirkmächtige Bilder, die seine 
Leserinnen und Leser an menschliche Abgründe führen.
Der Carlsen Verlag präsentiert mit „BUG. Buch 1“  des 
Franzosen Enki Bilal den Auftakt zu einer Serie, die einen 
weltweiten Datenklau im Jahr 2041 als Ausgangspunkt 
einer Katastrophe 
nimmt. Auf uner-
klärliche Weise 
sind alle digi-
talen Daten ver-
schwunden, egal,
ob Regierungs-
server oder 
privater USB-
Stick, alles ist weg. 
Nur ein Mann, 
ein Überlebender 
einer Mars-
Mission, verfügt 
über all diese
Informationen - in 
seinem Gedächt-
nis. Es beginnt eine 
rasante Hetzjagd. 
Enki Bilal widmet 
sich mit seiner 
Z u k u nf t s v i s i o n 
der zunehmenden 
Ve r s ch r ä n k u n g 
aller Aspekte 
des Lebens mit 
dem Digitalen. 
Zudem ist „BUG“ 
ein blütenreiner 
S c i - F i - T h r i l l e r , 
der vor allem für 
Fans des Genres 
eine Freude ist.

  Sabrina Kotzian 

Endlich Urlaub! Fehlt noch die passende 
Strandlektüre. „Blutbuche“ (Heyne) von Ule 
Hansen ist kein klassischer Regionalkrimi, 
auch wenn er an Schauplätze in Berlin und 
Brandenburg führt. Die traumatisierte 
Fallanalytikerin Emma Carow soll anhand von 
Briefen ein Gutachten erstellen. Die Hilferufe 
von weiblichen Opfern eines Psychopathen 
wurden der polnischen Polizei zugespielt. 
Emma hält die Briefe für nicht echt, doch dann 
werden in Polen Leichenteile gefunden, und 
Emma beginnt zu ermitteln. Psychologisch 
raffiniert geschrieben und bis zur letzten Seite 
spannend.

Wer im  „Schwarm“ gelesen hat, wie 
Tausende Krebse aus dem Meer kriechen, 
wollte erst mal nicht mehr ins Wasser. Frank 
Schätzings neuen Wissenschaftsthriller 
„Die Tyrannei des Schmetterlings“ 
(Kiepenheuer&Witsch) kann man gefahrlos 
an den Strand mitnehmen. Wissenschaftler 
entwickeln eine künstliche Intelligenz, die 
Frieden und Wohlstand sichern soll. Doch 
die Wunderwaffe, ein Schmetterling, gerät 
außer Kontrolle und bedroht die Menschheit. 
Wieder hat Schätzing recherchierte 
Fakten in eine spannende Dystopie samt 
Paralleluniversen und Zeitreisen überführt. 
In welches Roman-Universum würde er gern 
reisen? „Ich würde auf den ersten 100 Seiten 
bleiben, da ist es schön harmonisch“, so 
Schätzing auf radioeins.

Frank Schätzing stellt im Gespräch mit 
Thomas Böhm am 24.8. im Berliner Haus des 
Rundfunks sein Buch vor, radioeins überträgt 
von 20-21 Uhr.

Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Frank Schätzing   Foto: Paul Schmitz

Düstere Zukunft

Info
„Die Welt der Söhne“ von Gipi, 
erschienen im avant-verlag, 
30, - Euro
„BUG. Buch 1“ von Enki Bilal, 
erschienen im Carlsen Verlag, 
24, - Euro
Von beiden Büchern kann der 
Hermann je ein Exemplar verlosen. 
Siehe Seite 30

Cover von „BUG“                     Abb.: Autor, avant-verlag 

S. 55 aus „Die Welt der Söhne“  Abb.: Autor, avant-verlag 
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Noch vor fünf Jahren konnten sie nicht dünn genug sein. Am besten 
hat man sie gleich abrasiert, um dann möglichst dünne Striche zu 
zeichnen. Und das bestenfalls mit einem rabenschwarzen Kajal.

Ach ja, die Augenbrauen der Frauen! Ein 
Mysterium für sich, vor allem in den Augen 
der Männer. Man muss sich nur mal auf 
der Straße umsehen und sieht sie in allen 
Formen, Farben und Variationen. Der Trend 
geht jedoch durchaus wieder in Richtung der 
vollen, buschigen Augenbraue. Wer also vor 
einigen Jahren der Meinung war, sich die 
Brauen bis auf 15 Haare wegzuzupfen, der hat 
heute eventuell Probleme mit dem Wieder- 
wachsen- Lassen. Im März stellte ich euch 
Julia Bauer vor, zusammen mit ihrem Plan, 
zukünftig das Microblading zu erlernen. Und 
siehe da, mittlerweile liefert sie eine durchaus 
lobenswerte Arbeit ab. Das Handwerk des 
Microbladings beherrscht nicht jeder, man braucht schon eine gewisse 
Begabung hierfür. So habe ich schon den einen oder anderen Unfall 
gesehen.
Für alle, die im März noch nicht mit dabei waren, hier nochmal eine 
kurze Erklärung, worum es sich beim Augenbrauenbladen handelt: Es 
ist eine modernere Art des (Semi-)Permanent-Make-ups für die Brauen, 
bei der man Fülle und Form perfektioniert. Mithilfe einer sehr dünnen 
und feinen Klinge (Blade heißt aus dem Englischen übersetzt übrigens 
Klinge) und Farbe werden hauchdünne Härchen in die Haut „gezeichnet“. 
Microblading ist zwar eine Art Tätowierung, doch anders als bei 
Permanent-Make-up und Tattoos ist es keine Entscheidung für das 
ganze Leben. Die Verschönerung hält zwölf - 36 Monate, da sie gleich in 
die erste Hautschicht (Epidermis) eingebracht wird. Farbe von richtigen 

Tattoos beispielsweise kommt in die dritte Schicht (Unterhaut). Dass die 
Augenbrauenfarbe höchstens drei Jahre hält, ist natürlich gewollt, da 
man ja nie weiß, was in drei Jahren für eine Form und Fülle modern sind. 

Stellt euch vor, diese Striche werden wieder 
der Trend schlechthin, und ihr habt volle, 
buschige Augenbrauen – wäre doch einfach 
nur peinlich!
Je nach Hauttyp und -beschaffenheit hält die 
Farbe, welche mit einer nicht maschinellen 
Handmethode, kommend aus Indien, in die 
Haut gebracht wird. Vor dem richtigen Bladen, 
was übrigens nur etwa 30 Minuten dauert, 
werden die Brauen genau ausgemessen und 
perfekt auf die Gesichtsform angepasst. 
Julia hat einen speziell fürs Microblading 
entwickelten Zirkel, den sie für das Vermessen 
nutzt. Dieser Vorgang dauert eigentlich 

am längsten, da sie ohne Zufriedenheit des 
Kunden und die perfekte Form nicht mit dem 

Bladen anfängt. So können unterschiedlich wachsende Brauen versetzt 
und angeglichen werden bzw. welche entstehen, wo vorher keine 
waren. Nach vier bis fünf Wochen steht dann das Nachbladen an, da 
die Farbe an manchen Stellen rausfällt. Das Ergebnis ist sehr natürlich, 
und du kannst endlich Ade zu Augenbrauenstift und -gel sagen. Endlich 
kein Nachmalen mehr! Wer also binnen fünf Minuten mit seiner 
morgendlichen Beauty-Routine fertig sein will, lässt sich bei Julia Bauer 
Wimpernextensions und Microblading verpassen!  Luna    

Dünne Dinger sind out!

Info
Julia`s Atelier | Wohnparkstraße 123 | Cottbus
T.: 0173 5397844 | info@julias-atelier.de
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vorher - nachher Foto: Julia Bauer

Sommer im Ostdeutschen Rosengarten Forst. Die Anpflanzungen 
stehen in voller Blüte. Die Rosengartenfesttage als Saisonhöhepunkt 
waren wie immer ein Erfolg. Jetzt ist wieder etwas Ruhe in den 
Rosengarten eingezogen, was aber 
nicht heißt, dass es still geworden 
ist.  Parkmanager Stefan Palm freut 
sich auf die kommenden Ereignisse. 
„Unsere neu angeschobenen 
Maßnahmen haben sich bewährt und 
werden weitergeführt“, sagt er. Auch 
in diesem Jahr gibt es also wieder die 
Rosengarten-Sonntage. Jeweils am 
letzten Sonntag eines Monats, bis 
September, erwartet die Besucher 
etwas Spezielles. „Wir beleuchten 
den Rosengarten dabei jeweils aus 
einem anderen Blickwinkel.“ Sei es 
durch eine Führung, Workshops oder 
Gartenkultur. „Die Veranstaltung ist 
so angelegt, dass es vormittags immer 
eine Führung oder einen Spaziergang 
gibt, und nachmittags bieten wir dann eine Aktion oder ein Konzert, eine 
Lesung.“, so Stefan Palm. Neu sind auch die beiden musikalischen Open-
Air-Großereignisse im August auf der Festwiese auf der Wehrinsel. 
Am 17. August findet eine Schlagernacht der Extraklasse statt.  Maria 
Voskania, Achim Petry und Vanessa Mai lassen es ab 18.30 h krachen. 
Einen Tag später, am 18. August, gibt es das  Forst-Feiert-Open-Air mit 
den Elektro-Dance-Acts Burak Yeter,  Lexy & K-Paul und Electrosalat. 
„Ein externer Veranstalter, der einen Ort gesucht hat, wo er so ein 
Open Air machen kann, ist auf uns zugekommen und hat uns gefragt, 
ob das bei uns im Rosengarten ginge. Für uns war das naheliegend, da 
wir hier ganz gute Bedingungen dafür haben. Der Standort Festwiese 
wurde bekanntlich schon in den Anfängen des Rosengartens kulturell 

genutzt“, sagt Stefan Palm. „Wir sehen es als unsere Aufgabe an, unser 
kulturelles Angebot stetig zu erweitern.“ Mit dem Veranstalter habe 
man eine gute Ergänzung gefunden, da die Großkonzerte die eigenen 

Kräfte übersteigen würden, so Stefan 
Palm.
Beim  Rosengarten-Sonntag am 29.Juli 
geht es diesmal um Bilder, wobei ein 
Fotograf quasi mit dem „Auge des 
Betrachters“ durch den Rosengarten 
geht, am Nachmittag erzeugt Golde 
Grunske mit einer Tanzperformance 
ganz andere Bilder. Im August erfährt 
der Besucher, wie die Promi-Rosen zu 
ihren Namen kamen plus Harfenklängen, 
im September wird im Rosenblütenduft 
mit Frank Busch, dem Maître de Aronia, 
gekocht.
Nach Abschluss der Saison wird der 
Arbeiten der tragischen Figur des 

Rosengartens gedacht. Stuckateurmeister 
Walter Adler, der neben Interieurarbeiten 

im Cottbuser Staatstheater auch für drei Brunnen im Rosengarten 
verantwortlich zeichnete, starb kurz vor der Eröffnung des 
Rosengartens 1913. Er arbeitete mit dem damals neuen Werkstoff 
Beton. Diese Brunnen, unter anderem am Eingangsbereich und der 
Bärenbrunnen, werden nun saniert. Möglich machen das Spenden von 
Privatpersonen und Gelder aus dem Ministerium Infrastruktur und 
Landesplanung.
  Robert Gordon    

Volle Blüten und Open Air-Konzerte im Rosengarten

Info
www.rosengarten-forst.de

Stefan Palm am von Walter Adler geschaffenen Bärenbrunnen.                Foto: TSPV



Die PowerService GmbH 
Cottbus ist seit knapp einem 
Jahr am Standort Cottbus 
ansässig. Das Unternehmen ist 
für die komplette telefonische 
und schriftliche Abwicklung, 
also Auftragsannahme, 
Bestellservice und Repara-
turservice, für MediaMarkt 
und Saturn zuständig. 
Die Entwicklung des 
Unternehmens ist positiv und 
wachstumsorientiert. Wir 
sprachen mit Jörg Valentin, 
Standortverantwortlicher 
über die Zukunft der Firma in 
Cottbus:
Wie sieht die Auftragslage 
derzeit aus?
Der Markt für Consumer 
Electronis und Haushaltsgeräte ist in den 
letzten zehn Jahren massiv gewachsen. 
Schauen wir uns einfach mal in unserem 
Umfeld um. Wo wir früher mit einem 
Kofferradio am Badesee lagen, sind wir 
heute ausgerüstet mit Smartphone, 
Bluetoothlautsprecher, Fitnesstracker, 
Drohnen und Unterwasserkameras. Die 
Menschen haben große Freude an diesen 
Dingen und fragen Lifestyle-Produkte 
vermehrt nach. Aber auch im Bereich Haushalt 
und Garten hat sich einiges verändert, die 

Anzahl der Roboter, die für uns saugen oder 
mähen, steigt unvermindert an. Wir fragen 
ganz selbstverständlich unseren Lautsprecher 
nach dem Wetter oder Staumeldungen und 
bestellen sogar Waschmittel über ihn.
Ich bin davon überzeugt, dass die Entwicklung 
so weitergeht und uns noch viele Innovationen 
erwarten, die unser Leben verbessern und 
bereichern.
Benötigen Sie noch Mitarbeiter?
Wir wachsen entlang des Marktes und 
steigern unsere Mitarbeiteranzahl von Jahr 

zu Jahr. Also, ja, wir suchen 
Mitarbeiter.
Welche Qualifikation muss 
man mitbringen?
Uns ist es wichtig, dass 
unsere Mitarbeiter für sich 
verstanden haben, was 
Kundenservice bedeutet, 
dass man sich „kümmert“. 
Das klingt einfach und ist es 
auch, wenn man sich genau 
so aufstellt. Jeder Kunde soll 
eine individuelle ganzheitliche 
Betreuung erhalten, mit einer 
Lösung, die ihn zufrieden 
macht.
Darüber hinaus sind ein 
sicherer Umgang mit dem PC, 
gutes Deutsch in Wort und 
Schrift erforderlich. Wenn man 

jetzt noch eine bewegliche Kommunikation 
(ich kann mich auf verschiedene Kundentypen 
einstellen) hat, passt man ideal zu uns.
 CJ 

Wachstum in der Telekommunikationsbranche

Jörg Valentin, Standortverantwortlicher der  PowerService GmbH Cottbus.   Foto: CJ

Wie kann man sich bewerben?
Am besten per Mail oder per Post an:
MediaMarktSaturn Deutschland
Power Service GmbH | Betriebsstätte Cottbus 
Calauer Straße 71 | 03046 Cottbus
www.power-service.de

Offiziell hat er nach den Regeln der Deutschen 
Rentenversicherung schon vor anderthalb 
Jahren das Pensionsalter angetreten, und 
natürlich wird er auch weiterhin mit Projekten, 
Konzerten, Seminaren und Veranstaltungen 
das musikalische Leben der Region weiter 
mitgestalten. Aber ein Abschlusskonzert 
nach 25 Jahren Lehrtätigkeit am Cottbuser 
Konservatorium sollte dann doch schon 
mal eine Gelegenheit sein, auf das Schaffen 
und Wirken eines der bedeutendsten 
musikalischen Künstler der Stadt Cottbus zu 
werfen.
Geboren 1951 in Zwickau, studierte er an der 
Musikhochschule in Dresden Komposition, 
Dirigieren und Klavier. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss zog es ihn 1974 als Chordirektor und 
Kapellmeister an das Theater der Altmarkt in 
Stendal. Dann, in der Zeit, als Peter Sodann 
als Schauspieldirektor in Magdeburg tätig 
war, führte ihn sein Weg genau dorthin, als 
Schauspielkapellmeister an das „Theater 
für junge Zuschauer“. Von 1977 bis 1981 war 
er Meisterschüler für Komposition an der 
Akademie der Künste der DDR bei Rainer Kunad. 
Als freischaffender Komponist wurde er dann 
mit 26 Jahren zum Wehrdienst in die NVA 
eingezogen, was einen nicht unerheblichen 
Einfluss auf seine Laufbahn nehmen sollte. Im 
kalten Winter von 1986 wurde seine Abteilung 
zum „Winterkampf“ in die Braunkohleregion 
nach Cottbus abkommandiert, und wie 
das Leben so spielt, lernte er hier seine 

zukünftige Frau kennen. 
Nach freiberuflicher 
Arbeit als Komponist und 
Pianist ging er 1994 als 
Schauspielkapellmeister zu 
Christoph Schroth an das
Staatstheater Cottbus.
Schon wieder Schauspiel-
kapellmeister, dieser ständig 
dienende, aber doch so 
vielseitige Beruf, der einen in 
alle Facetten der Musik und der 
Musikvermittlung abtauchen 
lässt. Seine Fähigkeiten als 
Pianist, Komponist und Dozent 
wurden hier gebraucht, 
und er betreute unzählige 
Inszenierungen dieser so grandiosen Epoche 
des Cottbuser Staatstheaters. 2001 hatte 
dann aber auch der freundliche und ruhige 
Frank Petzold vom Arbeiten im NV-Solo- 
Vertrag genug und wechselte als Dozent 
an die Hochschule Lausitz, an welcher 
Musikpädagogen ausgebildet wurden und 
noch heute unter dem Logo der BTU Cottbus 
– Senftenberg im Campus in Sachsendorf 
ausgebildet werden.
In all diesen Jahren schuf Frank Petzold 
zahlreiche Kompositionen wie die Kinderoper 
„Prinzessin Zartfuß und die sieben Elefanten“, 
die 1989 am Theater in Cottbus aufgeführt 
wurde, eine 1. Sinfonie oder das Werk 
„Erdreich“, eine Komposition für Chor und 

Orchester nach Texten von Sarah Kirsch. 
Für die Sängerin Gina Pietsch, mit der er 
lange zusammenarbeitete, vertonte er Prosa 
von Rainer Klis. Der Pianist Petzold ist in 
der konzertanten zeitgenössischen Musik 
ebenso zu Hause wie im Jazz, was die Auftritte 
eigener Formationen und Projekte mit dem 
Geiger Steffen Gaitzsch von der Dresdener 
Philharmonie oder mit dem Maler Volkmar 
Förster bestätigen. So, wie sich Frank Petzold 
jetzt freut, Aufgaben in jüngere Hände zu geben 
und weiter als Dozent an der BTU zu wirken, 
so erhofft er sich auch ein Mehr an Zeit und 
Inspiration für neue musikalische Projekte, 
mag die Deutsche Rentenversicherung da auch 
immer ausrechnen ,was sie will.         Michael Apel 

Frank Petzold – Musiker, Komponist und Dozent

Erhofft sich ein Mehr an Zeit: Frank Petzold.   Foto: Bernd Weinreich
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www.b-tu.de/studium

ORIENTIEREN
VORBEREITEN 
BEGLEITEN

Wir treffen uns an einem Nachmittag in 
der Mensa auf dem Campus in Cottbus. 
Der Mittagsansturm ist zu Ende, und 
an den Tischen sitzen in Gruppen 
Studierende vor ihren Laptops, ins 
Gespräch vertieft. An einem Stand gibt 
es Karten für ein Konzert, und an der 
weiterhin geöffneten Kasse kann man 
Kaffee, die verschiedensten Getränke 
oder einen kleinen Imbiss erwerben. 
Ich strebe einen ruhigen, etwas 
abgelegenen Tisch an, um mit Felix 
Dubrau, Student der BTU, ins Gespräch 
zu kommen. 1993 in Cottbus geboren 
und aufgewachsen, Bruder zweier 
jüngerer Geschwister, hat er sich für 
ein Studium zum Umweltingenieur in 
der Spezialisierung Kreislaufwirtschaft 
an der BTU Cottbus entschieden. Wir 
kommen schnell ins Plaudern.

Wie viele, war auch er sich lange 
unsicher, welchen Beruf er ergreifen 
sollte, und so kam es, dass er überall 
hineingeschnuppert hat. Bäcker war eine 
erste Idee, doch die Arbeitszeiten waren 
nicht ganz nach seinem Geschmack. So 
blieb das Backen von Torten ein Hobby. 
Dann folgten Einblicke in handwerkliche 
Berufe wie Fahrradmechaniker und ein 
Praktikum im Stahlbau. Er liebte schon 
als Schüler die Gartenarbeit, versuchte 
sich in einem Praktikum an Solaranlagen. 
Auch wenn ihn die umwelttechnischen 
Möglichkeiten faszinierten, die starre Routine 
der nötigen Klempnerei entsprach dann doch 
nicht seinen Vorstellungen. Auch hat er sich 
an der BTU in dem Fachgebiet Abfallwirtschaft 
als Laborant probiert. Den Tipp gab ihm seine 
Chemielehrerin, und so kam es, dass er sein 
Pflichtpraktikum in der 9. Klasse nicht bei 
einer Firma, sondern an der BTU Cottbus – 
Senftenberg absolvierte. Dabei konnte er fast 
alle Abläufe begleiten, die in diesem Zeitraum 
stattfanden, und hat interessante Einblicke in 
Forschungsziele und Arbeitsalltag erhalten. 
Übrigens eine Möglichkeit, die nach wie vor 
für jeden besteht und seiner Meinung nach 
vermehrt von interessierten Schülerinnen 
und Schülern genutzt werden sollte.  Daher 
arbeitet er auch im  College mit, um Jüngeren 
die Studienorientierung zu erleichtern und mit 
seinen Erfahrungen zur Seite zu stehen, zeigt 
ihnen die Vielseitigkeit seines Wunschberufes 
und gibt seine Erfahrungen weiter.
„Irgendwie hat alles etwas mit Umwelt zu 
tun, und so etwas wollte ich machen“, erklärt 

Felix. Beim Probestudium hat er sich erst 
einmal alles  angeschaut, mit Studierenden 
gesprochen und sich dann für den Studiengang 
Umweltingenieur entschieden, der zudem 
auch noch außerordentlich breit aufgestellt ist. 
Man kann in Richtung regenerativer Energien 
studieren, Wasser, Abwasser, Gewässerschutz 
oder Kreislaufwirtschaft, bei der Abfall der 
wichtigste Rohstoff ist. Eigentlich hatte er sich 
zu Beginn wegen der Bedeutung für die Region 
für das Wasseringenieurwesen entschieden, 
jedoch im Studium festgestellt, dass die 
Kreislaufwirtschaft für ihn interessanter 
ist und so den Entschluss gefasst, während 
des Studiums die „Vertiefung“ zu wechseln, 
was  problemlos möglich war. Dabei schränkt 
er ein: „Die ‚Wasserschiene‘ ist an der Uni 
viel besser besucht. “  Er fand, sein Studium 
war von Beginn an toll, und er genoss die 
Möglichkeit, sich die Zeit selbst einzuteilen, 
relativ viel Freizeit zu haben und brauchte 
dennoch ein gehöriges Maß an Selbstdisziplin, 
um sein Studium zu organisieren.
In gewisser Form hat ihn wohl auch sein 

Japanisch-Unterricht am Gymnasium für 
seine Studienentscheidung sensibilisiert. 
Denn durch den Besuch in Japan 
konnte er eine Nation kennenlernen, 
die, auf engstem Raum lebend, keine 
Ressourcen zu verschenken hat. „Die 
Idee der Kreislaufwirtschaft ist, dass 
alle bereits verwendeten Materialien 
nach ihrer Nutzung wiederaufbereitet 
werden. Nichts wird weggeworfen oder 
deponiert, alles wird wiederverwendet,“ 
klärt mich Felix auf. Ihm geht es dabei 
vor allem um die Baubranche. Jedes 
Haus, jede Straße oder Brücke muss 
irgendwann einmal abgerissen werden. 
Das große Ziel dabei ist, alles wieder 
dem Bau zuzuführen.
Seine Bachelorarbeit widmete 
er zum Beispiel dem Thema der 
Aufbereitung von Mauer- und 
Dachziegeln, um neue Ziegel daraus 
herzustellen. So erarbeiteten sie in der 
Studiengruppe Proben, mit wie viel 
Prozent an Ausgangsmaterial neue 
Ziegel hergestellt werden könnten, 
ohne die qualitativen Normen von 
herkömmlichen neuen Ziegeln zu 
verletzen. Es war eine sehr praktische 
Arbeit, und er konnte die kompletten 
Möglichkeiten der Labore nutzen. 
In ihren Versuchen ermittelten die 
Studenten, dass man 20 bis 30 Prozent 
„altes“ Material für die Ziegelherstellung 

verwenden könnte, ohne Qualitätseinbußen 
befürchten zu müssen. Wenn er so erzählte, 
konnte man dem sympathischen jungen 
Mann einen gewissen Stolz auf den realen 
Nutzen seiner Arbeit anmerken. Von seiner 
Professorin wurde die Arbeit übrigens mit 
„Sehr gut“ bewertet.
Felix Dubrau bleibt auf jeden Fall an dem 
Thema dran, und vielleicht wird ja eine 
Weiterentwicklung dieser Frage Inhalt und 
Aufgabe seiner Masterarbeit.
Dann wäre er Umweltingenieur mit 
Masterabschluss, und ihm öffnet sich 
ein weites Feld. Er kann sich bei Firmen 
bewerben, Stadtwerken, Laboren, in 
politischen Institutionen als Berater arbeiten 
oder in die Forschung gehen. Felix überlegt, 
in die Baubranche zu gehen, um in ein 
Feld hineinzuschauen, in dem er die reale 
wirtschaftliche Praxis erleben kann.
Grundsätzlich ist er überzeugt, mit seinem 
Studium die richtige Entscheidung getroffen 
zu haben.  
 Michael Apel  

Dem Abfall seinen Wert zurückgeben. 
Ein Treffen mit Felix Dubrau, Student an der BTU Cottbus - Senftenberg

„Irgendwie hat alles was mit Umwelt zu tun, und so etwas wollte ich 

machen!“   Foto: privat
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Pfingsten herrschte kultureller 
Ausnahmezustand in der 
Oberlausitz – nicht nur an 
der Neiße, sondern auch an 
der Mandau und vor allem 
in Großhennersdorf, mit 
Sitz des Kunstbauerkino als 
Institution wie Verein seit 
anderthalb Jahrzehnten die 
Keimzelle einer eigenwilligen  
Kulturperle: Denn von hier, im 
Dreiländereck nahe Zittau, ging 
der Impuls zur Gründung des 
Neißefilmfests aus, welches 
schon seit der Gründung anno 
2004 – also im Jahr der EU-
Osterweiterung – konsequent 
trinational ausgelegt war: Fünf 
Spielstätten in drei Ländern 
zogen damals mit 39 Lang- 
und 15 Kurzfilmen rund 800 
Zuschauer zum Programm.
Nun, zum 15. Jahrgang, 
lockten reichlich 120 Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme sowie drei 
Wettbewerbskategorien plus diverse Filmreihen, Ausstellungen, 
eine Podiumsdiskussion sowie Workshops und Konzerte – und eine 
stringente Linie in die Niederlausitz zum Cottbuser Filmfestival. Denn 
eingebettet ins Festival war das sechste Treffen des sogenannten 
„Deutsch-sorbischen Netzwerks Lausitzer Filmschaffender“ samt 
Workshop und Zukunftswerkstatt – 25 größtenteils junge Leute trafen 
sich zwei Tage lang – hier unter Mithilfe des Filmverbandes Sachsen. 
Mittendrin statt nur dabei: Sylke Laubenstein-Polenz, Referentin bei 
der Stiftung fürs sorbische Volk. Sie war schon bei der Gründung vor 
drei Jahren anwesend und spricht seit Ende 2016 – gemeinsam neben 
Ola Staszel, Cosima Stracke-Nawka und Erik Schiesko – fürs Netzwerk. 
Denn ihr Arbeitgeber ist seit 2013 nicht nur Kooperationspartner 
der Cottbuser und bezahlt dort die Sektion „Heimat I Domownja / 
Domizna“, aus deren Panel zum „Lausitzer Filmschaffen“ vor drei Jahren 
spontan das Netzwerk entstieg, das sich seither zweimal im Jahr trifft – 
logischerweise im Festivalrahmen.
Sie sieht als Fazit eine ehrenamtliche Hausaufgabe fürs nächste 
Halbjahr: „Sehr gut wäre es, wenn wir die Phase der ‚Selbstfindung‘ 
sowie Diskussionen um die inhaltliche Ausrichtung des Netzwerkes 
noch vor dem nächsten Treffen abschließen könnten, um sich dann 
auf fachliche Themen konzentrieren zu können.“  Zur Frage der 
Unterstützung in Sachen administrativer Netzwerkarbeit sei Anfang 
Juli ein Gespräch mit dem Filmverband Sachsen geplant.
Die zweite Plattform zur Vernetzung 
ist bereits am Start: Eine eigene 
Webseite (http://luzyca-film.de/), 
auf der sich die Netzwerkmitglieder 
selbst präsentieren können – 
dort soll demnächst auch ein 
Pfingstprotokoll erscheinen. Die 
künftige Netzwerkchance sieht 
Laubenstein-Polenz vor allem 
„in der länderübergreifenden 
Stärkung und Professionalisierung 
sorbischer und deutscher Lausitzer 
Filmschaffender. Das Sorbische ist 
dabei das Besondere, das uns von 
anderen Netzwerken unterscheidet. 
Die große Chance besteht darin, das 
sorbische und Lausitzer Filmschaffen 
aus ihrer Stagnation herauszuholen.“

Vier Fische per Post
Der Höhepunkt war jedoch die 

Preisver-leihung als 
Akt für sich – ein 
a u ß e r g e w ö h n l i c h e r 
Tagesausflug in den 
Kulturdom in Zgorzelec. 
Hier warteten neun 
frische Neißepreisfische 
auf ihre Gewinner. 
Diese sind Unikate und 
jedes Jahr aufs Neue 
(und jeweils anders) 
von Andreas Kupfer aus 
Strahwalde gestaltet. 
Vier davon wurden 
nach der feierlichen 
Ehrung mangels 
Abnehmer jeweils vom 
Preisspender direkt 
in die vorgehaltenen 
Kisten verpackt – und 
nachher per Post 
versandt, einmal fehlte 
sogar der Preisspender. 

Vielleicht nur, weil die öffentliche Verkehrsanbindung von Görlitz-
Dirty-Dieselbahnhof an den Dom – einst als Ruhmeshalle in Andenken 
an den großen preußischen Sieg gegen Napoleon (und dessen Sachsen) 
gebaut – doch recht gesund, weil fußläufig ausgebaut ist.  
Es war also alles ein wenig anders als zeitgleich 1037 Kilometer weiter 
südwestlich an der mediterranen Azurküste zu Cannes: Moderatorin 
Julita Witt kämpfte sich tapfer im vollen Saal des Dom Kultury im 
frühsommerlichen Zgorzelec durch einen Akt ohne Teppich und großen 
Firlefanz, aber mit viel Film und einer Menge an realen und virtuellen 
Gruß- und Jurybotschaften – beginnend mit Schirmherr Michael 
Kretschmer, im Westteil der Stadt als CDU-Stadtrat gestartet, beim 
händeschüttelnden Heimspiel, der zuvor noch in der Region früh einen 
Baum in Lichtentanne an der Pleißenquelle zu pflanzen und nachmittags 
beim Dreiländerturnier in Horka 300 Reiter mit über 500 Pferden aus 
Deutschland, Polen und Tschechien zu begrüßen hatte.
Er sah danach ein nettes indirektes Duell zwischen Ex-Theaterintendant 
Michael Wieler, heute Görlitzer Kulturbürgermeister, und Regisseur 
Christian Petzold, der den vierten Ehrenpreis, einen undotierten 
Ehrenfisch, in der gegenüber Dresden (bislang 30 Ausgaben) und Cottbus 
(27) noch recht jungen, aber netten Filmfestgeschichte  – bekam. Seine 
Filme wurden als Retrospektive gezeigt: „Die innere Sicherheit“ (2001) 
am Mittwoch im Camillo zu Görlitz, „Yella“ (2007) am Sonnabend im 
Sudhaus Löbau und dazwischen „Transit“ (2018) am Freitag im Zittauer 
Kronenkino. Also der jüngste Film, bei der Berlinale im Wettbewerb 

und bis dahin schon sechs Wochen 
im Kino laufend.
Allesamt mit Barbara Auer, 
die Petzold zur Präsentation 
stets begleitete. Beide 
beendeten am Vorabend der 
Preisverleihung das Filmgespräch 
erstmals am Lagerfeuer – 
hinterm Kunstbauerkino in 
Großhennersdorf, welches mit 
seinen zwei Sälen, die 57 und 20 
Zuschauer fassen, das „Herz des 
Festivals“ bildet – und stromerten 
am Tag durch die Grenzgegend. 
Zu Petzolds Überraschung hielt 
aber Auer dann plötzlich abends 
die Laudatio – sie sei wirklich „eine 
herausragende Schauspielerin“.
Kurz darauf traf es dann genauso 
überraschend Auer selbst: 
Für ihre Rolle in „Vakuum“ als 

Familienfestival mit Fischversand  
Das Neiße-Filmfestival würdigt Filmemacher auf seine Herzweise und

Siegerfoto im Dom Kultury Zgorzelec – vier von neun Neißefischpreisträgern kamen selbst.  

Fotos: Andreas Herrmann

Das dreiköpfige Direktorium freut sich über einen neuen Zuschauerrekord: Ola Staszel, 

Antje Schadow und Andreas Friedrich. 
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eine HIV-infizierte 
Architektenfrau in 
eher unspannender 
Schweizer Edelidylle 
bekam sie den Preis 
der besten Darstellerin 
– einen Fisch plus 600 
Euro, großes Gelächter 
samt ehrlicher Rührung 
im Saal. Die drei Spielorte 
von Petzolds Retro 
symbolisieren Probleme 
wie Weite: Denn das 
Festival bespielt das 
Riesendreieck zwischen 
Bautzen, Görlitz und 
Liberec, so dass die 
typische Stimmung nur 
punktuell auftritt und die neue Wertigkeit sich noch herumsprechen 
muss.
So konnte auch der Hauptfischempfänger, dramaturgisch geschickt 
als Letzter verkündet, nicht kommen und grüßte recht flapsig per 
Videobotschaft von der Bank auf dem Kinderspielplatz aus. Juraj 
Lehotský gewann mit der slowakisch-tschechischen Produktion 
„Nina“. Er ist Slowake und hatte schon 2014 mit „Zazrak“ („Wunder“) 
den größten Fisch an der Angel, der aber nun seit 2017 vom sächsischen 
Kunstministerium gestiftet wird und daher mit 5000 Euro Preisgeld 
nun weit höher dotiert ist. Dabei passte seine Botschaft szenisch zum 
Film: Denn es geht um eine urbane Trennungsgeschichte, unter der das 
Kind am meisten leidet – konsequent aus der Sicht jener betroffenen 
Ausreißerin namens Nina erzählt.

Gut angelegtes Fördergeld
So kann sich Ola Staszel, die in Trinität mit Antje Schadow und Andreas 
Friedrich als Direktorin agiert und fürs Programm verantwortlich ist, 
vollkommen zu Recht über ein erfolgreiches Festival freuen. Nicht 
nur über die Qualität der Preisträger, sondern auch über einen neuen 
Zuschauerrekord von 7.100 Zuschauern – achthundert (!) mehr als 
im Vorrekordjahr und sogar 1.100 mehr als bei der 13. Edition, als die 
Landesförderung erstmals griff.  
So ist der im Vergleich lapidare Etat von 300 000 Euro, wobei 
Sachsens Kunstministerium mit 115 und der Kulturraum Oberlausitz-
Niederschlesien mit 65 Riesen die größten Anteile leisten, gut 

angelegtes Geld. Und es bringt Leute in die Region, die sehen können, 
wie wichtig diese Feste der Gesellschaft sind – und wie beschwerlich die 
stete Arbeit bei den allerorts gegenwärtigen Tendenzen Vergreisung 
und Vereinsamung ist, während die geistige Talfahrt und Verarmung 
der Gesellschaft sich zunehmend eher zu urbanen Problemen gerieren.
Das widerspiegelt durchaus die Filmauswahl – vor allem im Wettbewerb. 
So ist die Diskrepanz zwischen dem Preisträger in der Szenerie (1000 
Euro von der Stadt Görlitz) für den polnischen Film „Stille Nacht“, 
der in den Masuren spielt, aber durchaus an die Neißegrenzregion 
zwischen Bogotynia und Piensk erinnert, und der besten spielerischen 
Leistung (600 Euro vom Kreisverlagshaus der Sächsischen Zeitung) für 
„Vakuum“ dermaßen groß wie symptomatisch. Und doch vereint sie die 
Heimatfrage, die sich für alle Glücks- oder Schicksalswanderer stellt.
Derartig unurbane, aber herzerwärmende Erlebnisse bietend, steht bei 
sicher fast allen der 250 ehrenamtlichen Helfer in den 20 Spielstätten 
in zehn Orten und vielen Stammgästen schon der nächste Oberlausitzer 
Neißefisch-Filmfest-Termin fett im Kalender: vom 7. bis 12. Mai anno 
2019. Das Lausitzer Netzwerk – und damit diverse Protagonisten beider 
Lausitzer Filmfeste – trifft sich hingegen schon eher wieder: Am 6. 
November zur 15. Cottbuser Filmschau im „Weltspiegel“, mit der die 28. 
Edition des Niederlausitzer Filmfestivals eingeläutet wird. ah   

Mit seinen beiden Barockkirchen, dem 
spätgotischen Kreuzgang, dem barocken 
Klostergarten sowie seinen Kunstschätzen 
ist Neuzelle ein herausragendes Zeugnis 
zisterziensischer Architektur, Kunst und 
Geistigkeit in Deutschland und Europa. 1268 
stiftete Heinrich III., Markgraf von Meißen, das 
Kloster. Über 100 Veranstaltungen würdigen 
dieses Jubiläum, das am 18. Mai festlich 
eröffnet wurde, verbunden mit dem Auftakt 
des Themenjahres Kulturland Brandenburg 
2018 „wir erben. Europa in Brandenburg – 
Brandenburg in Europa“.
21 Konzerte, 14 Opernvorführungen, 10 
Ausstellungen, eine Gesprächsreihe, zwei 
Buchpräsentationen, zwei Symposien, 
sieben Festgottesdienste, zahlreiche 
Feste, Märkte und weitere Events sowie 
über 25 Sonderführungen in der stilvoll 
restaurierten Klosteranlage erwarten die 
Besucher im Rahmen des Jubiläumsjahres. 
„Die hochkarätigen und vielfältigen 
Veranstaltungen und Präsentationen stärken 
Neuzelle als Standort für Bildung, Kunst, 
Kultur und Spiritualität und setzen einen 

weiteren Meilenstein für Neuzelle als Motor 
für die Region,“ sagte Norbert Kannowsky, 
Geschäftsführer Stiftung Stift Neuzelle zum 
offiziellen Auftakt.
Ein Highlight wird Hugo von Hofmannsthals 
Kultstück „Jedermann“ sein, das am 19. 
Juli im Kloster Neuzelle Premiere hat. Das 
Stück ist eine Neuinterpretation von Peter 
Lund (Text) und Wolfgang Böhmer (Musik). 
Die Produktion hatte 2014 bei den Erfurter 
Domstufenfestspielen noch als Rockoper 
Premiere. Wolfgang Böhmer hat das Stück zu 
einem Kammerspiel umgearbeitet.
Peter Lund orientiert sich in seiner 
Textfassung nur teilweise am Original Hugo 
von Hofmannsthales, indem er den Tod in den 
Mittelpunkt der Erzählung rückt. Wolfgang 
Böhmers Musik verbindet klassische Musik 
mit Elementen von populärer Musik des 
Rock, der Pop-Musik und des Swing. Für die 
Neuzeller Fassung hat Wolfgang Böhmer eine 
neuinstrumentierte Version hergestellt, die 
sowohl tragische als auch komödiantische 
Eindrücke transportiert. Ganz zweifellos sind 
die historischen Orte im Neuzeller Kreuzgang 

und auf der Burg Beeskow (wo das Stück 
außerdem aufgeführt wird) die richtigen Orte, 
um Hofmannsthales Spiel von Leben und Tod, 
von Gott und Teufel zu inszenieren.
 pm/rog  

750 Jahre Kloster Neuzelle

Info
Weitere Termine im Kloster Neuzelle:
7. Juli, 14 Uhr, Sonderführung – In und auf dem 
Weinberg
14. Juli, 17.00 Uhr,  Brandenburgische 
Sommerkonzerte
19., 20., 21., 26.,27., 28. Juli, 20 Uhr,
Oper Oder-Spree: Hugo von Hofmannsthal 
„Jedermann“
21.Juli, 11 Uhr Sonderführung – Der Himmel 
über Neuzelle
21. Juli – 19. August 20 Jahre Oper Oder-Spree 
– Ein Blick in den Fundus (Ausstellung)
Info, Karten und Termine:
www.operoderspree.de 
www.kulturland-brandenburg.de 
www.750jahre-klosterneuzelle.de

Info
www.neissefilmfestival.de | luzyca-film.de

Gruppenfoto als Andenken: 17 der 25 Lausitzer Filmschaffenden vom deutsch-sorbischen  Netzwerk trafen sich im Rahmenprogramm, genau in der Mitte 

Sylke Laubenstein-Polenz. Foto: Erik Schiesko
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Nach dem guten Premierenerfolg, als sich im 
Vorjahr 150 Teilnehmer ins Wasser, aufs Rad und 
auf die Laufstrecke wagten, steht nun am 14.Juli 
der „2.OstSee-Triathlon“ rund um den Mauster 
Badesee ins Haus. Georg Zielonkowski sprach 
vorab mit Org.-Chef Jörg Piazena ...
Bevor wir auf die Aktualitäten des Tages 
schauen, schnell noch ein Blick zurück auf die 
gelungene Premiere 2017 ...
Ja, dieses Experiment hat überraschend gut 
funktioniert. Wir hatten unseren Triathlon in 
das Neuendorfer OstSeefest gepackt, was am 
Ende ideal war. Wohl auch deshalb konnten wir  
rund 150 Starter zählen, darunter wirklich viele 
Volkssportler, die Interesse an diesem Dreikampf 
hatten. Am Ende gab es viel Lob von den Startern 
und die Bitte, diesen Wettkampf weiterhin 
alljährlich durchzuführen.   
Offenbar waren die Bedingungen im Vorjahr ideal; wurde für die 
Neuauflage dennoch Grundlegendes geändert?
Nein, das mussten und das wollten wir nicht. Weil wir meinen, dass 
wir mit dem schönen Mauster Kiessee für das Schwimmen ideale 
Bedingungen haben. Am Ufer können wir gut den Wechselgarten 
unterbringen, und auch die Zeitnahme findet am Rande des Sees prima 
Bedingungen vor. Geradelt wird rüber nach Neuendorf, und auch die 
Laufstrecke beginnt und endet am Ufer des Sees.
Ein Wort bitte zu den Streckenlängen ...  
Im Fachjargon des Triathlons sprechen wir ja auch von Sprint und 
Supersprint. Was im Klartext heißt, dass beim Sprint zunächst 750 
Meter geschwommen werden, die Ministrecke ist 400 Meter lang. Die 
Länge der Radstrecke beträgt 20 Kilometer, beim Supersprint beträgt 
die Distanz nur zehn 10 Kilometer. Gelaufen werden beim Supersprint 
2,5 Kilometer, die längere Strecke ist 5 km lang. Und immer sind wir ganz 

nah am künftigen OstSee. Bei unseren weiteren 
Veranstaltungen in den kommenden Jahren 
wollen wir unsere Starter stets über die weitere 
Entwicklung des Sees und der Außenanlagen 
informieren.
Der TSV Cottbus mit seiner Abteilung Triathlon 
ist Veranstalter und Organisator des Mauster 
Triathlons. Wie viele Leute sind in Sachen 
Organisation und Absicherung dabei?
Wir benötigen rund 70 Helfer. Unterstützung 
bekommen unsere Sportfreunde durch 
die Teichland-Feuerwehr und durch die 
Teichlandradler, obwohl die am Tag danach ihre 
RTF ausrichten und da sicher auch genug um die 
Ohren haben. Materiell geholfen hat uns die Stadt 
Cottbus mit einem Zuschuss, und auch die LEAG 
hat sich finanziell eingebracht.

Reichen die Hilfen, den Gesamtetat von rund 7.000 Euro abzusichern?
Irgendwie wird es am Ende passen. Dennoch ist es für mich nicht 
nachvollziehbar, dass wir für die nötigen Straßensperrungen Gebühren 
von 1.500 Euro aufgebrummt kriegen. Wenn ich sehe, und da bin ich 
nicht neidisch, mit welchem polizeilichen Aufgebot Fußballspiele in 
Cottbus für den Veranstalter kostenlos abgesichert werden, tun mir die 
von uns zu tragenden Gebühren schon doppelt weh.
Abschließend blicken wir bitte noch auf den Zeitplan des 14.Juli  ...
Die Sprinter rennen gemeinsam mit den Supersprintern um 11.00 Uhr 
ins Wasser, an den unterschiedlichen Farben der Badekappen sind 
die Gruppen gut zu unterscheiden. Nach einer halben Stunde werden 
die ersten Kurzstreckensportler nach ihren drei Disziplinen zurück 
erwartet, etwa die doppelte Zeit werden die Sprinter brauchen. Um 
Verständnis bitte ich an dieser Stelle dafür, dass von 11.00 bis 12.00 Uhr 
die Straße zwischen Maust und Neuendorf gesperrt sein wird.
  GZ   

Cottbuser OstSee-Triathlon erlebt Neuauflage

Organisationschef Jörg Piazena Foto: GZ

Eine verdammt gute Idee hatten jene Leute im Hause der Cottbuser 
Wohnungsbaugenossenschaft „eG Wohnen“ die sich daran machten, 
ein familiensportliches Event ins Leben zu rufen. Bei diesem Angebot 
war man darauf aus, möglichst die berühmten zwei Fliegen mit einer 
Klappe zu schlagen. Zum einen ging es darum, den Menschen im 
Umfeld der Genossenschaft über einen 
Laufwettbewerb die Wichtigkeit und 
die Schönheit eines Volkssportlaufes 
zu vermitteln und so Einsteiger zum 
regelmäßigen Sporttreiben zu animieren. 
Ein weiteres Ziel war es, den nahe der 
Laufstrecke befindlichen Cottbuser 
Tierpark finanziell zu unterstützen 
mittels eines kleinen Startgeldes. So hatte 
man in den bisherigen sechs Jahren der 
Austragung des Familiensportlaufes den 
Eindruck, dass neben den passionierten 
Läufern auch eine ganze Reihe von 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt unter 
den Teilnehmern zu finden war, denen es in 
erster Linie darum geht, mit dem eigenen 
Start und dem eingezahlten Startgeld den 
Tierpark materiell zu unterstützen.
Allein die Bilanz des Vorjahres unterstützt 
diese Vermutungen. Waren doch 2017 
genau 1.105 Läuferinnen und Läufer 
am Start, um insgesamt 5.525 Runden 
zu jeweils zwei Kilometern durch den 
Spreeauenpark und den Cottbuser Tierpark 
zu laufen, zu gehen, zu walken oder eben 
nur zu spazieren. Das Startgeld (jeweils 
1 Euro) wird komplett dem Tierpark 

gespendet, zudem legt die eG Wohnen für jede absolvierte Runde einen 
Euro dazu. Einschließlich einiger weiterer kleiner Geldspenden wurde 
im Vorjahr die stolze Summe von 6.926 erreicht, die vor 12 Monaten dem 
Tierparkdirektor Dr. Jens Kämmerling übergeben werden konnte. Der 
Bau der Flamingolagune wurde auf diesem Wege tatkräftig unterstützt.

Kaum ein anderer Familiensportlauf, 
den die „echten“ Läufer freilich recht 
ernst nehmen, hat diesen familiären 
Charakter. Kann man doch junge Eltern 
mit dem Kinderwagen ebenso antreffen 
wie Läufer, die mit ihrem Hund auf die 
2-Kilometer-Schleife gehen. Inzwischen 
zählt der eG Wohnen- Charity-Lauf zu 
den größten Laufereignissen der Region. 
Zudem eint dieser Wohltätigkeitslauf alle 
Generationen, weil es den Veranstaltern 
besonders wichtig ist, dass dies ein 
Event für die ganze Familie ist. Jeder 
soll sich wohlfühlen, jeder sollte im ihm 
angenehmen Tempo mitmachen können, 
und alle unterstützen den guten Zweck.
Die Bilanz zeigt steil nach oben …            GZ   

7.eG Wohnen- Charity-Lauf hilft erneut dem Cottbuser Tierpark

Gehen gemeinsame Wege: Wohnungsbaugenossenschaft „eG Wohnen“ 

und der Tierpark Cottbus.   Foto: GZ

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Läufer 731 616 637 587 899 1.105
Runden 3.170 3.005 3.179 2.501 4.410 5.525
Spenden in EUR 3.901,00  3.631,00  3.849,00  4.335,00  5.309,00  6.926,00  
Verwendung für  die

Papageien-

Voliere

für die Ver-

schönerung des 

Spielplatzes

für 

neue 

Tiger

für die 

Tiger-

Kletterskulptur

für die 

Krallen-

äffchen

für die 

Flamingo-

Lagune
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Kaum sind die Aufstiegsfeiern vorüber, schwingt 
bereits der Alltag wieder sein Zepter. In Sachen 
Energie Cottbus heißt das konkret „sich 
schinden für höhere Aufgaben“. Beklagen darf 
sich niemand darüber, schließlich waren der 
Aufstieg und die damit verbundenen höheren 
Ansprüche ja so gewollt. Nun soll der aktuelle 
Trainer Claus Dieter Wollitz nicht mit einem 
Übungsleiter verglichen werden, der vor 20 
Jahren in Cottbus erfolgreich sein Zepter 
geschwungen hatte, doch ein bisschen Geyer 
hatte die Wollitzsche Ankündigung schon, als er 
die Vorbereitungswochen auf die neue Saison als 
eine für all seine Akteure „durchaus harte Phase“ 
bezeichnet hatte.     
Alljährlich zur Sommerzeit dreht sich das 
Wechselkarussell bei den Vereinen. Bei Absteigern 
zumeist rasend schnell, wie uns aus dem Sommer 
2016 in noch bester Erinnerung ist. Bei Vereinen, 
die als Aufsteiger die Vorsaison beendet haben, 
macht das erwähnte Karussell oft nur weniger 
Umdrehungen. Offenbar trifft das auch auf den FC 
Energie zu, weil die innerhalb von zwei Jahren so 
positiv entwickelte Mannschaft in den Sommer- 
und Winterspielpausen nur sporadisch verstärkt 
wurde und somit einen überragenden Viertligadurchmarsch hingelegt 
und dabei ihre Qualitäten bewiesen hat. So werden auch im Sommer 
2018 nur drei, vier oder maximal fünf Spieler den bisherigen Kader 
ergänzen. Vorausgesetzt, es bleiben alle bisherigen Leistungsträger an 
Bord. Mit Kevin Weidlich und Fabio Viteritti haben zwei der Träger des 
Cottbuser Spieles direkt nach dem Finale gegen Flensburg ihr Bleiben 
versprochen. „Noch nie zuvor habe ich in dieser dritten Liga gespielt, 
darum freue ich mich schon heute auf die interessanten Vergleiche mit 
Clubs wie Braunschweig oder Kaiserslautern“, meinte Kevin Weidlich 
direkt nach dem Rückspiel gegen Weiche Flensburg. Übrigens: Sollten 
Spieler, die in Cottbus zuletzt Außergewöhnliches geleistet  und 
deshalb Begehrlichkeiten bei höherklassigen Clubs geweckt haben, 
abgelöst werden, gilt es gut zu überlegen. Hilft das durch eine Abgabe 
eingenommene Geld? Können mit dieser Ablösesumme vergleichbare 
Spieler zum FCE gelockt werden? Vor allem aber muss auch weiterhin 
der bestens bewährten Philosophie des Funktionsteams nachgegangen 
werden. Sehr gut ist man ja in den letzten Monaten damit gefahren, 
zunächst zu überprüfen, ob dieser Typ Mensch von seinem Wesen, 
seiner Einstellung und nicht zuletzt mit seiner Preisklasse ins Raster 
von Fußball-Cottbus passt. So darf man sich durchaus sicher sein, dass 
es keine Neuzugänge geben wird, die sich bei Energie erhoffen, die 
„goldene Nase“ zu verdienen.
Die sportliche und wirtschaftliche Leitung des Vereins hat in den letzten 
24 Monaten, trotz der Kompliziertheit der Lage nach dem totalen 
Neustart im Sommer 2016, deutlich bewiesen, dass absolut zielführend 

gehandelt wird. Dies wird auch weiterhin das Faustpfand dafür sein, 
in der dritthöchsten Liga Deutschlands zu bestehen. Als Träumer darf 
hier aber getrost jener Zeitgenosse bezeichnet werden, der schon, 
bevor am 27.Juli der erste Ball gespielt ist, für Cottbus  Liga 2 ins Visier 
genommen hat. Gilt es doch nun erst einmal, in einer bestens besetzten 
Liga 3 zu bestehen. Für diese erwartet man nicht nur in Cottbus mit 
Spannung in dieser Zeit die Ansetzungen der Spieltage. Auch deshalb, 
weil kürzlich eine Neureglung der Spieltage vom DFB verabschiedet 
wurde, die keineswegs den Nerv der Fans trifft. Speziell die Partien am 
Freitag und Montag werden als absolut fanuntauglich angesehen.
Konkret heißt es in der Festlegung , dass ein jeder Spieltag der 3.Liga 
am Freitagabend um 19 Uhr eröffnet wird. Samstags folgen sechs Spiele, 
die zur gewohnten Drittligazeit um 14 Uhr angepfiffen werden. Für den 
Sonntagnachmittag sind zwei Partien vorgesehen, eine um 13 Uhr, 
die andere um 14 Uhr. Den Abschluss des Spieltags bildet künftig der 
Montagabend mit einer Begegnung um 19 Uhr. Bei den Montagsspielen 
soll auf eine ausgewogene Verteilung der Ansetzungen unter den 20 
Vereinen geachtet werden.
Mitten hinein in die ersten Punktspielwochen ist die erste DFB-
Pokalrunde gerückt, in der der FC Energie am letzten Augustwochenende 
den SC Freiburg erwartet. Mit Nils Petersen und Tim Kleindienst 
kommen dann zwei ehemalige Energie-Spieler in die Lausitz - ein 
hoffentlich ausverkauftes Haus wird ihnen einen sicher begeisternden 
Empfang bereiten. Die Vorfreude auf kommende Fußballfeste im 
„Stadion der Freundschaft“ steigt ...
  Georg Zielonkowski  

Wie geht es weiter im Hause Energie?

Sektdusche für den Trainer bei der Pressekonferenz..  Fotos: Georg Zielonkowski

(o.) Streli Mamba bedrängt von Patrick Thomsen.

(li.) Wir sind die Fans - von Energie - und wir lieben den Verein.
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AOK Nordost.
Gemeinsam mehr bewegen.

Ungewissheit prägte die Tage vor dem 
Saisonstart der B-Jugendlichen im Sommer 
2017. Konnte da doch  kaum jemand 
einschätzen, wie sich diese rundum neu 
formierte Mannschaft in der höherklassigen 
Liga zurechtfinden würde. Viele Spieler 
dieser Altersklasse waren in Richtung 
A-Jugend verschwunden, deren Lücken 
hatten nun die „aufgerückten“ Kicker aus der 
U15 und U16 zu füllen. Viel Arbeit also für das 
Trainerteam der U17 mit Sebastian König und 
Randy Gottwald an der Spitze. Hinzu kam, 
das die 17er nun in Deutschlands höchster 
Spielklasse unterwegs sein sollten.

Aber zur allgemeinen Überraschung fanden 
sich die Burschen von Trainer Sebastian König 
ziemlich schnell zurecht im Oberhaus, drei 
Remis zu Beginn der Spielzeit vermittelten 
durchaus diesen Eindruck. Knappe 
2:3-Niederlagen gegen Spitzenteams wie 
Hertha BSC und den HSV kamen hinzu, im 
Grunde aber war die Truppe tatsächlich in der 
Bundesliga angekommen. Was sich auch im 
weiteren Saisonverlauf bestätigen sollte, denn 
immerhin stellte der FC Energie mit seinen 

10 Punkteteilungen einen ungewöhnlichen 
Rekord in der Nord/Nordost-Staffel auf. Kurios 
gegen Ende der Spielzeit dann zwei kurz 
hintereinander folgende 6:1-Resultate. Gingen 
die doch als höchster Saisonsieg (gegen Union 
Berlin) und die höchste Niederlage (RB Leipzig) 
in die Chronik der B-Jugend des Spieljahres 
2017/18 ein.
Die wohl wichtigste Grundlage für das 
Erreichen des für einen Aufsteiger großartigen 
achten Platzes am Ende der Spielzeit waren 
aber die Tugenden, mit denen Energies U17 die 
Gegnerschaft oft genug verunsichern konnte, 
wie Trainer König erklärt: „Diese Mannschaft 
hat Charakter und Kampfkraft, es ist eben eine 
Mannschaft des FC Energie. Sie besitzt eine 
unfassbare Mentalität und ist bereit, weite 
Wege zu gehen. Diese Komponenten haben 
uns gerade in den Start- und Schlussphasen der 
Spiele sehr geholfen. Aber die Jungs können 
auch richtig kicken, wie viele gut ausgespielte 
Kombinationen bewiesen haben.“
Wie in allen anderen Altersklassen freilich 
auch, steht in der B-Jugend das Heranbilden 
individueller Stärken im Mittelpunkt des 
Trainingsalltags. Bei Energies U17 konnte man 

derartige Entwicklungen im Lauf der Saison 
recht gut verfolgen. So darf sich Sebastian Abt, 
als Übungsleiter „heimgekehrt“ zur U19, in der 
neuen Saison auf prima entwickelte Spieler 
wie die Angreifer  Danilo Martschinkowski 
(12 Saisontore), Kevin Schade (7) oder 
Abwehrspieler Tobias Eisenhuth freuen.
Für die B-Jugend wird es am 9. Juli einen 
altersbedingten Neuanfang geben müssen. 
Nur Jeremy Postelt, Franz Roggow und Noah 
Kerstein werden aus dem aktuellen U17- 
Stamm weiter in dieser Altersklasse spielen. 
„So wird es mit den Aufrückern aus unserer 
U16 einen Neuanfang geben, für den ich bereit 
bin und auf den ich mich schon heute freue“, 
sagte Sebastian König, bevor er sich in den 
Urlaub verabschiedete.     Georg Zielonkowski  

Großen Respekt für die Cottbuser Bundesliga-Neulinge

Energie bester U17-Torschütze Danilo Martschinkowski   Foto: gz

Info
Bilanz der U17 des FC Energie Cottbus
in der Nord/Nordost-Bundesliga 2017/18

Platz 8 von 14 Mannschaften | 31 Punkte 
erspielt / 47:45 Tore | 7 Siege - 10 remis - 9 
Niederlagen
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Kaia-App
Neue Wege zu einem gesunden Rücken.

Wenn die Einwohner des Cottbuser Stadtteils Döbbrick ihr diesjähriges 
Sportfest besuchen, können sie sich vom 6. bis 8.Juli auf einige neue 
Inhalte des Festes freuen. „Wir freuen uns, dass Rene Winkler bei 
uns das Bogenschießen eingeführt hat. Er ist seit Jahren in dieser 
Sportart unterwegs, jetzt hat er einige unserer Leute auf den 
Geschmack gebracht“, freut sich Kati Krause, die Vereinsvorsitzende 
des gastgebenden VfB Döbbrick. Stolz berichtet sie, dass in kürzester 
Zeit die neue Abteilung ihres Vereins auf 23 Mitglieder angewachsen 
ist. Um die nötigen Bedingungen für diesen Sport herzustellen, gab es 
kürzlich während des Frühjahrsputzsamstags auf der Sportanlage einen 
Arbeitseinsatz, bei dem ein erforderlicher Wall hergerichtet wurde. „So 
können wir nun erstmals bei unserem Sportfest auch unseren Gästen 
Gelegenheit geben, sich dieser für uns neuen Sportart zu nähern. 
Übrigens will Rene Winkler später bei uns auch das therapeutische 
Bogenschießen anbieten, wodurch die Palette in unserem VfB nochmals 
sinnvoll erweitert wird“, so Kati Krause.
Eine weitere Neuheit haben die Organisatoren in den Sportfestplan 
dieses Jahres aufgenommen. Im Interesse einer noch engeren Bindung 
an den VfB Döbbrick wird am Sonntag um 13.00 Uhr ein Sponsoren-
Fußball-Turnier angepfiffen, bei dem vier Teams auf dem Kleinfeld den 
Sieger ermitteln.
Tags zuvor kommen alle Fußballfreunde auf ihre Kosten. Treten doch 

die Kicker des gastgebenden Kreisliganeulings am Samstag ab 16.00 Uhr 
zu einem ungleichen Duell an. Der SV Wacker Cottbus-Ströbitz wird 
sich mit einer gemischten Mannschaft vorstellen, die aus Kreisoberliga-
Akteuren und Wacker-Kickern der Landesliga Süd zusammensetzen 
wird. Die Eintrittskarten für das so genannte Hauptspiel gelten zugleich 
als Tombolalose. „Wer von den an der Tombola teilnehmenden Gästen 
Glück hat, gewinnt einen der vielen Preise. Als Hauptgewinn kann ich 
hier schon mal einen Ausflug in luftige Höhen nennen, den uns das 
Team der ‚Lausitzer Ballonfahrten‘ gesponsert hat. Es lohnt sich also, 
Lose zu kaufen“, empfiehlt die Döbbricker Sportchefin Kati Krause.
    Georg Zielonkowski  

Döbbricker Sportfest präsentiert als Neuheit Bogenschießen

Bogenschützen in Döbbrick.  Fotos: gz

Es sind wohl die beiden 
wesentlichen Programmpunkte, 
die markant für die alljährlichen 
Willmersdorfer Sportfeste sind 
und somit stellvertretend für 
die vielen kleineren Aktivitäten 
stehen.

Seit mehr als 20 Jahren findet 
ein Fußballturnier statt, das sich 
aufgrund seiner regelmäßigen Neuauflage 
unter dem Begriff „Traditionsturnier“  etabliert 
hat. Die teilnehmenden Mannschaften dürften 
bis auf zwei Ausnahmen selbsterklärend 
sein. Bei „Sunset Boulevard“ handelt es sich 
um eine Vereinigung von Einwohnern dieses 
Cottbuser Ortsteils, die für sich in Anspruch 
nehmen, die absolute Elite darzustellen. 
Gerade das macht sie so „beliebt“, und alle 
anderen Mannschaften versuchen in jedem 
Jahr alles nur Mögliche, „damit um Himmels 
Willen nicht ‚Sunset Boulevard‘ das Turnier 
gewinnt“, so stellt Steffen Herold mit einem 
Hauch von Sarkasmus die Ausgangslage 
vor dem auch diesjährigen Willmersdorfer 
Traditionsturnier dar. Und der Trainer der 
dortigen Kreisklassenfußballer stellt daneben 
auch das zweite eher untypische Team vor:  „Die 
Orcas fanden vor knapp 20 Jahren zusammen. 
Damals wurden regelmäßig Eishockeyspiele 
zwischen Saspow und Willmersdorf 
ausgetragen, und unsere Kufen-Cracks 

nannten sich eben ‚Die Orcas‘. Nun wird heute 
zwar kaum noch Eishockey gespielt, doch die 
Orcas gibt es schon noch, und sie sind bei 
unserem Sportfest regelmäßiger Teilnehmer. 
Da sie im Vorjahr das Turnier gewinnen 
konnten, gehen sie nun beim Vergleich mit 
den Anglern, der Jugend, den Kameraden der 
Feuerwehr und der Mannschaft der Abteilung 
SkaLaWaRa als Titelverteidiger ins Rennen.“
Der wohl noch zuschauerträchtigste Teil des 
Willmersdorfer Sportfestes ist alljährlich das 
bunte Programm, das am Sonntagnachmittag 
bis zu 300 Besucher unter das Glasdach vor dem 
Sportlerheim zieht. Wo die Gymnastikfrauen 
schon seit Jahren ein selbsterdachtes, 
eifrig einstudiertes und herzerfrischend 
präsentiertes Programm aufführen. Lustig 
verkleidet gab es in den vergangenen Jahren 
schon Kopien bekannter Fernsehshows zu 
sehen, oder es wurde Olympia zum Thema 
gemacht, als sich die Ortsteile Willmersdorfs 
in lustige Duelle begaben. Ganz wichtig ist aber 

in dem Zusammenhang, dass es 
ein absolutes Geheimnis ist und 
bleibt, mit welcher Darbietung 
nun wohl diesmal das Publikum 
begeistern werden soll. „Ich habe 
es mir abgewöhnt zu fragen, was 
wohl in diesem Jahr das Thema 
der Vorstellung ist. Unsere 
Frauen gackern zwar sonst 
über all und jedes, an der Stelle 

halten sie absolut dicht. Ich glaube, dass diese 
Geheimhaltung ihre größte Herausforderung 
neben den allwöchentlichen Proben ist.“ 
Leicht resigniert sagte dies im Vorjahr Konrad 
Golz: Denn selbst ihn als Vorsitzenden des 
Sportvereins spannten die Mitglieder der von 
Manuela Herzog angeleiteten Gruppe auf die 
Folter.   GZ  

Ganz Willmersdorf beim Sportfest auf den Beinen

Die Gymnastik-Frauen aus Willmersdorf. Foto: gz

Info
27. Juli | Traditionsturnier des Gastwirtes mit 
den Mannschaften der Feuerwehr, Angler, 
Jugend, SkaLaWaRa, Sunset Boulevard, Orcas
28. Juli | Fußballspiel der Männermannschaft 
der SGW gegen den TSV Missen, Disco mit XY-
Musik
29. Juli | Frühschoppen, Kinderfußball mit den 
D-Junioren, Radtour der Abteilung SkaLaWaRa 
unter anderem zum zukünftigen OstSee, 
Kleinfeldturnier der Männermannschaften, 
Auftritt der Frauengymnastikgruppe
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Jeden 

Dienstag

10 - 17 Uhr 

gibt’s Jobs
  bei 

220. Geburtstag von Carl Blechen
Der in Cottbus geborene und international 
geachtete Landschaftsmaler Carl Blechen 
würde in diesem Jahr seinen 220. Geburtstag 
feiern können. Aus diesem Anlass gab es einen 
Schulmalwettbewerb, an dem 12 Grundschulen 
und zwei Malgruppen teilgenommen 
haben. Fast 400 Bilder sind entstanden. 
Über die Sommerferien zieren diese Bilder 
die Sandower Bibliothek. Die Carl Blechen 
Gesellschaft e.V. feiert Blechens Geburtstag in 
verschiedener Form. Unter anderem wird es 
ein literarisch-musikalisches Programm am 
Geburtstagsabend (29. Juli) im Musikzimmer 
des Schlosses Branitz  geben. mar 

29. Juli, 18.30 Uhr, Schloss Branitz
www.carl-blechen-gesellschaft.de

 01  sonntag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

13.00 Schlosspark Altdöbern
18. Internationale 
Folklorelawine

17.00 Gutskapelle Reuden
„Flöte trifft Fagott“

19.00 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Angelo Kelly & Family: 
Irish Summer

  BÜHNE
14.00 Marktplatz HOY

10. Braugassentheater 
15.00 Hof der Alvensleben-

Kaserne CB
König Kasper Kann 
Immer

16.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Tim Jäger und der Lüb-
benauer Theatersommer 
2017

  FILM
19.00 Obenkino CB

Swimming With Men
20.00 Freilichtbühne 

Weinau Zittau
Zittauer Filmnächte

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Aussichtsturm 

Merzdorf CB
Geführte Radtour 
des Cottbuser OstSEE 
Sportvereins

11.00 Planetarium CB
Der Mond auf Wander-
schaft

13.00 Gut Geisendorf
Kohle, Sand und Berg-
mannshand

15.00 Gut Geisendorf
Literaturforum

  TREFF
09.00 Veranstaltungspark 

Löbau
1. Open Air Flohmarkt

10.00 Festplatz Wormlage
Dorffest mit Soccercup & 
WM Public Viewing

10.00 Stadt SFB
Traditioneller Peter & 
Paul Markt

  KINDER
11.00 Großes Haus CB

4. Familienkonzert | Mats 
und die Piraten

15.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

17.00 Waldbühne Jonsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

  SPORT
10.00 Seestrand Buchwalde 

SFBer See
SFBeach-Volleyball-Busi-
ness-Cup

16.00 Forster Hof Forst
Public Viewing: WM 
Achtelfinale

16.00 Mosquito CB
Public Viewing: WM 
Achtelfinale

17.00 Sportplatz 1862 SPB
Testspiel: Spremberg 
Allstars - FC Energie

  02  montag 

  MUSIK
19.00 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Angelo Kelly & Family: 
Irish Summer

  FILM
18.30 Obenkino CB

Swimming With Men
20.30 Obenkino CB

Swimming With Men

  VORTRAG/LESUNG
14.30 Planetarium CB

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

16.00 Planetarium CB
Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

  TREFF
10.00 Oblomow Tee CB

25 Jahre Oblomow Tee: 
Feiern Sie mit uns!

13.00 Campus BTU CB 
& SFB
5 Jahre BTU Cottbus 
Senftenberg mit Live-Ex-
perimenten, Kunstaktion 
und Vorlesungen

20.00 Spielbank CB
Choose Your Stack 
Turnier

  KINDER
08.00 Ev. Kirche Burg

Kinderkonzert - Musik-
theater

09.00 Piccolo CB
DEB Filmfest 

09.30 Piccolo CB
Kiwi on the rocks 

11.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

16.30 Lila Villa CB
Mädchenredaktion

  SPORT
16.00 Forster Hof Forst

Public Viewing: WM 
Achtelfinale

16.00 Mosquito CB
Public Viewing: WM 
Achtelfinale

 03  Dienstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

19.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
BTU Semesterabschluss-
konzert Klassik

19.00 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Angelo Kelly & Family: 
Irish Summer

19.30 IBA Terrassen 
Großräschen
Jazz und Wein

20.00 Klosterkirche CB
Orgelkonzert mit Paul 
Rosomann

  BÜHNE
19.30 Kammerbühne CB

Sekretärinnen
  FILM
19.30 Obenkino CB

Swimming With Men
  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der kleine Häwelmann
14.00 Spreeauenhof Dissen

Geführte Radwanderung 
durch die renaturierte 
Spreeaue

14.30 Planetarium CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

15.30 Schauimkerei Dissen
Wie kommt der Honig in 
das Glas?

16.00 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
17.00 Interkulturelles 

Begegnungszentrum 
CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

19.30 Studentengemeinde 
CB
Von Cottbuser Herren, 
Reformatoren und 
Migranten: Stadtge-
schichte – entdeckt in 
Cottbuser Kirchen

  KINDER
09.30 Piccolo CB

Kiwi on the rocks
15.00 Lila Villa CB

offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

20.00 Piccolo CB
Räume - Tanztheater 
von Hüftgold

  SPORT
16.00 Forster Hof Forst

Public Viewing: WM 
Achtelfinale

16.00 Mosquito CB
Public Viewing: WM 
Achtelfinale

 04  Mittwoch 

  MUSIK
19.30 Großes Haus CB

Mischen Possible 
1.5 – Filmmusik aus 
Hollywood

  FILM
19.00 Obenkino CB

Tango zu Besuch
20:00 Muggefug CB

Three Billboards Outside 
Ebbing, Missouri

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  VORTRAG/LESUNG
09.30 BTU ZHG CB

Malgorzata Popiolek 
(Berlin): „Wiederaufbau 
von Warschau nach dem 
Krieg“

11.00 Planetarium CB
Jemand frisst die Sonne 
auf

14.00 Heimatmuseum 
Dissen
Stary lud - Begegnungen 
mit dem alten Volk

16.00 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

17.30 BTU GH CB
Open BTU - Die Politik - 
Was ist das?

17.30 Planetarium CB
Milliarden Sonnen

18.00 Hotel Bleiche Burg
Lesung mit Annette 
Hagemann: Der ent-
scheidende Moment

19.15 Reha-Zentrum Burg
Spreewaldplauderei mit 
Frau Jedro

  TREFF
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

20.00 Bühne acht CB
Sing mit uns! - Offenes 
Format für alle

  KINDER
09.30 Piccolo CB

Sand, Sand
10.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

11.00 Lila Villa CB
Spielemob Sachsendorf

14.30 Planetarium CB
Ein Frosch in Afrika

15.00 Festung SFB
Festungsspiele - Som-
merferienprogramm

15.00 Kinder- Kultur- Café 
„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

19.30 Piccolo CB
Reineke Fuchs

  SPORT
19.30 Neue Bühne SFB 

Hauptbühne SFB
Theatersport. Improvisa-
tionstheater nach Keith 
Johnstone [Premiere]

 05  Donnerstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

19.00 Oberkriche CB
Jubiläumskonzert zu 20 
Jahre Musica sacra e.V. 
mit dem Ökumenischen 
Oratorienchor und dem 
Orchester der Filharmo-
nia Zielona Gòra

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 13. Juli — oder entsprechend eher :) — 
an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

je 3 x 2 Freikarten für Vorstellungen des 
Staatstheaters Cottbus
• MISCHEN POSSIBLE 2.0  

Mittwoch, 04.07.2018, 19.30 Uhr | Großes Haus

• DAS SPARSCHWEIN   

Freitag, 06.07.2018, 19.30 Uhr | Großes Haus

3 x 2 Freikarten PYRO GAMES in Lichterfeld
 Samstag, 11.08.2018, 18 Uhr

1x Buch „Die Welt der Söhne“ von Gipi 
1x Buch „BUG. Buch 1“ von Enki Bilal“ 
1 x 2 Tagestickets Badewelt Lagune Cottbus
1 x 2 Tagestickets Saunawelt Lagune Cottbus

Schaut auch regelmäßig auf unsere 
Facebook-Seite, dort finden ebenfalls 
regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: 
Staatstheater Cottbus, Pyro Games, Lagune 
Cottbus, avant-verlag, Carlsen Verlag

Tipp des Monats

Carl Blechen  
Foto: pr/CBS
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Im Anschluss Live - Musik 
& Tanz mit Kula Bula

Karten:
Touristinfo Burg

Tel.: 035603 - 750 160 
oder vor Ort: Grüne Ecke, Burg

07. Juli - ab 19 Uhr

Niedersorbischer Kulturverein e.V.
Dolnoserbske kulturne towaristwo z.t.

empfiehlt

NSAG
KAHN
FAHRT

NESAG
KAHN
FAHRT

E

Gültig bis zum 31.08.2018. Im Preis enthalten sind: ein Beratungsgespräch, 1 x Microbla-
ding, 1 x Nachbladen. Regulärer Preis: 299 € (abzüglich des Gutscheins nur noch: 249 €).

*
für ein 

Microblading
Gutschein

*

Wohnparkstraße 123
03055 Cottbus

Telefon: 0173 5397844 
julias_atelier_50 €

WIR LIEBEN 

DEN SOMMER!

LAGUNE
   Freibad Feeling

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

Museumseisenbahn 
Bad Muskau – Weisswasser – Kromlau

www.waldeisenbahn.de

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern. Schla-
gerette von Susanne 
Ockert

20.00 Swingladen auf 
Schloss Lübbenau
Fusion-Quartett „B3“

20.00 Zum faulen August 
CB
Open Jam Session

  BÜHNE
19.00 Theatergarten Zittau

Die lange Nacht der 
Zwischenspiele

19.00 Oberkirche St. 
Nikolai
Großes Jubiläumskon-
zert: 20 Jahre Musica 
sacra e. V.

19.30 Großes Haus CB
Die Csárdásfürstin

  FILM
10.30 Obenkino CB

Wir Kinder aus Bullerbü
  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
10.00 Besucherbergwerk 

F60 Lichterfelde
Feel Festival - über 200 
Acts auf 16 Bühnen

20.00 Seitensprung CB
Kickerturnier + Internati-
onal Students Night

23.00 Scandale CB
Uni Beatsss

  VORTRAG/LESUNG
14.30 Planetarium CB

Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

16.00 Planetarium CB
Dort Draussen

19.15 Reha-Zentrum Burg

Steffens Geschichts-
stübchen: „Burger 
Geschichten“

  TREFF
13.00 Touristinformation 

HOY
Die weiße Stadt am See

17.00 Sandowkahn CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

18.00 Chekov CB

Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

19.30 Bühne acht CB
Play out! - Offenes 
Format für alle

  KINDER
09.30 Piccolo CB

Sand, Sand
10.00 Stadt- und 

Regionalbibliothek 
CB
Eröffnung SommerLe-
seClub 2018

11.00 Planetarium CB
Ein Sternbild für Flappi

14.00 Forster Hof Forst
Sommerfest 10 Jahre 
Netwerk Gesunde Kinder

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

 

 06  Freitag 

  MUSIK

15.30 
+ 

Hotel Georgenberg 
SPB

18.30 Benefizkonzert: Lieder 
der Liebe, der Lausitz, für 
die Leukämie-Stiftung 
und für Dr. Lang

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
MS Madagaskar II - Auf 
zu neuen Ufern. Schla-
gerette von Susanne 
Ockert

  BÜHNE
18.00 Theatergarten Zittau

Venedig im Schnee
19.30 Großes Haus CB

Das Sparschwein
19.30 Theaterscheune CB

Das Wirtshaus im 
Spessart

19.30 Tierpark Zittau
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  FILM
09.30 Obenkino CB

Wir Kinder aus Bullerbü
  KUNST
10.00 Begegnungsstätte & 

Galerie Marga SFB
Offenes Atelier

19.00 BLmK (ehemals 
dkw) CB
Eröffnung der Ausstel-
lung: Erika Stürmer-Alex. 
Zeitbrüche und 
Spielräume

20.00 Fango CB
Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
10.00 Besucherbergwerk 

F60 Lichterfelde
Feel Festival - über 200 
Acts auf 16 Bühnen

21.00 Seitensprung CB
Punkrock in Bangkok

23.00 Bebel CB
Black Music Party – DJ 
Scoop * DJ Isong

23.00 Scandal CB
Urknall 2018 #3: 1 Jahr 
Goa in Cottbus! 

  VORTRAG/LESUNG
09.00 Schlossberghof Burg

Ranger-ErlebnisTour: Im 
Reich des Schlangen-
königs

11.00 Planetarium CB
Der Mond auf Wander-
schaft

20.00 Planetarium CB

Weißt du welche Sterne 
stehen?

  TREFF
16.30 Kammerbühne CB

Der Leseclub
20.00 Spielbank CB

Classic Rebuy Turnier
  KINDER
09.30 Piccolo CB

Sand, Sand
13.00 Lila Villa CB

Ferienausblick
20.00 Stadthallengarten 

Görlitz
Der Zauberer von Oz

  SPORT
10.00 Hafen Großräschen

Lausitzer Seenland 100 
- Die größte und vielfäl-
tigste Breitensportver-
anstaltung im Lausitzer 
Seenland

19.00 Lausitzring Klettwitz
Lausitzer Bladenight

 07  samstag 

  MUSIK
18.00 Volkshaus Guben

Lutzketaler Musikanten: 
„Blasmusik mit 
Schwung“

19.00 Augusta Kultursalon 
Görlitz
Recital mit Klaviermusik 
aus Tschechien

19.00 Kulturkirche Lauta
Ensemble Shoshana

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
45 Jahre LIFT. Das 
Jubiläumskonzert 

20.30 Speicher No. 1 HOY
Daniel Kemisch [Coun-
try,Folk, Rock]

21.00 Galerie Fango
Adam Wendler: Concerto 
Fango + Live Recording 
Session

  BÜHNE
19.00 Grüne Ecke Burg

Sagenkahnfahrt - Thea-
ter am Fließ

19.30 Großes Haus CB
Die Csárdásfürstin

19.30 Kloster Marienthal
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  TANZ/ PARTY
10.00 Besucherbergwerk 

F60 Lichterfelde
Feel Festival - über 200 
Acts auf S Bühnen

23.00 Bebel CB
I love Dancing

23.00 Scandale CB
Back 2 Back – finest 
Oldschool & Newschool 
HipHop

  VORTRAG/LESUNG
17.00 Spreehafen Burg

Lutki-Tours - Kahntour 
sagenhaft gut

  TREFF
10.00 Gut Neu Sacro

Ernte live
20.00 Spielbank CB

Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
15.00 Planetarium CB

Ein Sternbild für Flappi
16.30 Planetarium CB

Tabaluga und die 
Zeichen der Zeit

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

20.00 Waldbühne Jonsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

  SPORT
09.00 Spreeauenpark CB

7. eG-Wohnen Chari-
ty-Lauf

10.00 Hafen Großräschen
Lausitzer Seenland 100 
- Die größte und vielfäl-
tigste Breitensportver-
anstaltung im Lausitzer 
Seenland

 08  sonntag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

15.00 Kulturkirche Sacro
Sahara - Tango, Jazz, 
Flamenco…

17.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Studentenkonzerte: Wer-
ke von Händel, Mozart, 
Schumann, Strauss

18.30 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Studentenkonzerte: Wer-
ke von Vivaldi, Mozart, 
Paganini

19.00 Herrenhaus Gosswitz
Liederabend

  BÜHNE
16.00 Theaternative C CB

Das Goethe-Schiller-Bal-
ladenduell

19.30 „Alte Bäckerei“ Großhen-
nersdorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“
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Mach, was wirklich zählt: 
ALS IT-SPEZIALIST UND FELDWEBEL (M/W) 
BEIM CYBER- UND INFORMATIONSRAUM 
  IT-Bataillon 381, Storkow (Mark)

Vielfältige Möglichkeiten für Ihre individuellen Stärken. Als Feldwebel gehören 
Sie neben den Offi zieren zum Führungspersonal der Bundeswehr. 

Sie sind als Berufsexpertinnen und -experten gefragt, aber auch als militärische 
Vorgesetze, die für die Ihnen anvertrauten Soldatinnen und Soldaten Verantwortung 
übernehmen. Hier vertiefen Sie Ihre berufl ichen Fähigkeiten und können Ihre 
Führungsqualitäten unter Beweis stellen.

Das neue Cyber- und Informationskommando organisiert alle Aktivitäten, um 
Deutschlands Freiheit und Sicherheit auch im Cyberraum zu verteidigen. Hier nutzen 
Sie moderne Informationstechnologien, um in den Streitkräften neue Wege zu gehen.
Entwickeln Sie mit uns die Bundeswehr der Zukunft. 

0800 9800880 
(bundesweit kostenfrei) 

Gleich informieren 
und beraten lassen:

Karriereberatung Cottbus
Brandenburger Platz 59

bundeswehrkarriere.de
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Eventlocation

COTTBUSCOTTBUS

NEU!
Ab

16 Uhr 

heim e lich[]
Mittwoch ab 18 Uhr 

COCKTAILABEND

Die grüne Terrasse 
in der Stadt

Karl-Liebknecht-Straße 25
03046 Cottbus

www.heimelich-cottbus.de

  KUNST
15.00 Begegnungsstätte & 

Galerie Marga SFB
Ausstellungseröffnung: 
Christina Kloke „Die 
Muse kommt in der 
Natur“

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Besucherbergwerk 

F60 Lichterfelde
Feel Festival - über 200 
Acts auf 16 Bühnen

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

  KINDER
11.00 Planetarium CB

Ein Sternbild für Flappi
15.00 Piccolo CB

Sand, Sand
16.00 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Theater Lichtermeer. 
Das Dschungelbuch 

17.00 Waldbühne Jonsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

20.00 Stadthallengarten 
Görlitz
Der Zauberer von Oz

  SPORT
10.00 Aussichtsturm 

Südufer SFBer See
17. Senftenberger See 
Turmlauf

10.00 Hafen Großräschen
Lausitzer Seenland 100 
- Die größte und vielfäl-
tigste Breitensportver-
anstaltung im Lausitzer 
Seenland

 09  montag 

  MUSIK
16.00 Planetarium CB

Phantom of the Universe
20.00 Bebel CB

Abschlusskonzert 
Studiengang IGP

21.00 Bebel CB
BTU Semesterabschluss-
konzert Jazz/Rock/Pop

  BÜHNE
20.00 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Tom Pauls. Das wird mir 
nicht nochmal passieren 

  FILM
09.00 Obenkino CB

Wir Kinder aus Bullerbü
  TANZ/ PARTY
10.00 Besucherbergwerk F60 

Lichterfelde
Feel Festival - über 200 
Acts auf 16 Bühnen

  VORTRAG/LESUNG
10.00 BTU Campus CB

Lust auf einen Blick 
hinter die Kulissen?

11.00 Planetarium CB
Jemand frisst die Sonne 
auf

14.30 Planetarium CB
Mit Professor Photon 
durchs Weltall

  TREFF
18.00 Technische Akademie 

Wuppertal e. V. CB

Treffen des 1. Lausitzer 
Rhetorik-Club - Toast-
masters

20.00 Spielbank CB
Choose Your Stack 
Turnier

  KINDER
13.00 Lila Villa CB

offene Schreibwerkstatt 
Teil 1

 10  Dienstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

19.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Konzert der Klavier-
klassen

  BÜHNE
19.30 „Buschhäusel“ 

Herrnhut/
Rennersdorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  FILM
10.00 Obenkino CB

Wir Kinder aus Bullerbü
  KUNST
18.00 BLmK (ehemals 

dkw) CB
Echolot – Schall und 
Raum

  VORTRAG/LESUNG
14.30 Planetarium CB

Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

16.00 Planetarium CB
Zwei kleine Stücke 
Glas/Von der Erde zum 
Universum

  TREFF
17.00 Interkulturelles 

Begegnungszentrum 
CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

19.30 Studentengemeinde 
CB
Worship & Party (Univer-
sitätsgottesdienst am 
Ende der Vorlesungszeit)

  KINDER
09.00 Lübbenaubrücke am 

Gleis 3 Lübbenau
Ferienfreizeit in der 
Kreativwerkstatt

09.30 Stadt- und 
Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Lese-Abenteuer 
mit den Lesefüchsen

11.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

13.00 Lila Villa CB
offene Schreibwerkstatt 
Teil 2

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

 11  Mittwoch 

  MUSIK
21.30 Hemingway CB

Jazz-Session
  FILM
09.30 Obenkino CB

Wir Kinder aus Bullerbü
15.00 Obenkino CB

Wir Kinder aus Bullerbü
20:00 Muggefug CB

The Book of Henry
  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
23.00 Scandale CB

Uni Beats
  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

14.00 Heimatmuseum 
Dissen
Stary lud - Begegnungen 
mit dem alten Volk

14.30 Planetarium CB
Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

16.00 Planetarium CB
Milliarden Sonnen

17.30 Planetarium CB
Weißt du welche Sterne 
stehen?

18.00 Hotel Bleiche Burg
Lesung mit Annette 
Hagemann: Wie ein Som-
mer mit tausend Julis

19.00 Spreewaldmuseum 
Lübbenau
Shoppingtour anno 
1900 – mit „Frau Bürger-
meisterin“

  TREFF
17.00 Sandowkahn CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

18.30 Stadtmuseum CB
Serbske Blido

  KINDER
10.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

11.00 Lila Villa CB
offenes Treffangebot

15.00 Kinder- Kultur- Café 
„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

 
 12  Donnerstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

  BÜHNE
19.30 Volksbadcamp 

Ruppersdorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  FILM
20.00 UCI Kino CB

Muse – Drones World 
Tour

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
20.00 Seitensprung CB

Kickerturnier + Internati-
onal Students Night

  VORTRAG/LESUNG
14.30 Planetarium CB

Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

16.00 Planetarium CB

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
17.00 Interkulturelles 

Begegnungszentrum 
CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

18.00 Chekov CB
Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

19.00 Lübbenaubrücke am 
Gleis 3 Lübbenau
Hallo Nachbarn - 
offener Stammtisch der 
Bürgerinitiative Buntes 
Lübbenau

  KINDER
09.30 Stadt- und 

Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Lese-Abenteuer 
mit den Lesefüchsen

11.00 Planetarium CB
Ein Sternbild für Flappi

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Die Hexe Baba Jaga – 
Das Original Teil 1 der 
Märchenkomödie für 
die ganze Familie [ab 
6 Jahre]

19.30 Piccolo CB
Reineke Fuchs

 13  Freitag 

  MUSIK
19.30 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Reggatta meets Sting. 
Europas beste The 
Police- und Sting-Tribu-
teband 

21.00 Speicher No. 1 HOY
Nordstern - Auf den 
Spuren Santianos

21.30 Planetarium CB

The Dark Side of the 
Moon - Musikshow

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

19.30 Sandbüschel 
Mittelherwigsdorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

20.00 Theatergarten Zittau
Venedig im Schnee

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
19.00 Feuerwehr Gr. 

Wasserburg
Ossi-Party

20.00 Flugplatz Drewitz
Airfield Drewitz Open 
Air: 3 stages, 25 acts 
(Alle Infos: www.
airfield-drewitz.de)

21.00 Seitensprung CB
Punkrock in Bangkok

23.00 Bebel CB
Semesterabschlussparty

23.00 Scandale CB
F(r)eier Freitag mit 
Christian Kahl

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der kleine Häwelmann
20.00 Planetarium CB

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
19.30 Ostdeutscher 

Rosengarten Forst
Romantische Nacht-
führung

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER
11.00 Lila Villa CB

offenes Treffangebot
13.00 Piccolo CB

Theater Total - Präsenta-
tion des 1. Sommerferi-
enworkshops

19.30 Piccolo CB
Reineke Fuchs

 14  samstag

  MUSIK
17.00 Kloster Neuzelle

750 Jahre Kloster: 
Brandenburgische 
Sommerkonzerte

19.00 Weinscheune Görlitz
FuMaTiKeLo „reloaded“

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Einfach Udo. Das Beste 
von Udo Jürgens 

20.00 Zum faulen August 
CB
The Devil And The Al-
mighty Blues & Elephant 
Tree [Heavy Blues Rock, 
Stoner Rock]

21.00 KesselhausLager 
Singwitz
Starfucker - Rolling 
Stones Tribute Band

21.00 Speicher No. 1 HOY
Nordstern - Auf den 
Spuren Santianos

  BÜHNE
19.30 Kaffeemuseum 

Ebersbach
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  KUNST
18.00 KesselhausLager 

Singwitz
Fotoausstellung von Lutz 
Rößinger

20.00 Fango CB
Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
18.00 Seestrand Buchwalde 

SFBer See
Red-Summer-Night-Be-
achparty

20.00 Flugplatz Drewitz
Airfield Drewitz Open 
Air: 3 stages, 25 acts 
(Alle Infos: www.
airfield-drewitz.de)

23.00 Bebel CB
Culture Beats Party – DJ 
Isong * DJ Mik

23.00 Scandale CB
Semesterabschlussparty

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Planetarium CB
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Einschulungs-
Brunch
 www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

p. P. 13,90 €
bitte vorbestellen

COTTBUSCOTTBUS

NEU!
Ab

16 Uhr 

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

303
Heute zwei sehr 
originelle deutsche 
Filme, in denen 
wunderbare junge 
Darsteller mit großer 
Intensität ihr Können 
zeigen. In „303“ tragen 
Mala Emde und  Anton 
Spieker den ganzen 
Film. Eher zufällig 

bilden Jan und Jule eine Fahrgemeinschaft in 
einem alten Wohnmobil Mercedes „303“. Auf 
ihrer Reise an die Atlantikküste liefern sich 
die beiden kluge und witzige Wortgefechte 
und versuchen angestrengt, sich nicht zu 
verlieben, was vor unseren Augen natürlich 
doch geschieht. Regisseur Hans Weingartner 
schrieb brillante, philosophische Dialoge 
über die großen Fragen des Lebens, die von 
seinen Darstellern so vollkommen natürlich 
gesprochen werden, als entstünden die Sätze 
wirklich erst im Augenblick des Sprechens. 

  
LOMO – THE 
LANGUAGE OF 
MANY OTHERS
Karl nennt sich im 
Netz Lomo. Sein Blog 
mit Einsichten in 
seine Gedankenwelt 
und seine Familie 
findet viele Follower, 
die schließlich eine 
totale Kontrolle 
über das Leben 

des unglücklich Verliebten erlangen. Julia 
Langhofs sehenswertes Debüt findet starke, 
verstörende Bilder für die Anonymität des 
Netzes. Ihr Hauptdarsteller, Jonas Dassler, der 
schon in „Das schweigende Klassenzimmer“ 
fesselte, liefert mit diesem Lomo eine 
beeindruckende Studie der Besessenheit, das 
Porträt eines jungen Mannes, der sich als 
soziales Wesen auflöst, weil er sich ganz in die 
Welt der sozialen Medien begibt.

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

16.30 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

  TREFF
10.00 Festplatz Burg

17. Spreewälder 
Handwerker- und 
Bauernmarkt

10.00 Zentrum Gr. 
Wasserburg
Großes Dorffest

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
10.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

19.30 Piccolo CB
Reineke Fuchs

 15  sonntag 

  MUSIK
10.30 Weinscheune Görlitz

Jazzbrunch mit 
Livemusik

11.00 Findlingspark 
Nochten
Sommerkonzerte

12.00 Peterskirche Görlitz
Sonnenorgel mit 
Mediation

20.00 Weinscheune Görlitz
Allan Harris & Band

  VORTRAG/LESUNG
14.00 Bootshaus Rehnus 

Burg
Fontanes kleine Reisege-
schichte

  TREFF
10.00 Festplatz Burg

17. Spreewälder 
Handwerker- und 
Bauernmarkt

12.00 Bootshaus am 
Leineweber Burg
Backofenfest

15.00 Museumsscheune 
Bloischdorf
9. Sommerfest mit dem 
Blasorchester „Lustige 
Musikanten“

  KINDER
10.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

11.00 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB

Pittiplatsch und seine 
Freunde. Familienpro-
gramm mit den origina-
len TV-Figuren

11.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

  SPORT
17.00 in der Region 

Fußball-WM: Finale

 16  montag 

  VORTRAG/LESUNG
14.30 Planetarium CB

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

16.00 Planetarium CB
Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

  TREFF
09.00 Glad-House CB

Sommerkurs 4.0
20.00 Spielbank CB

Choose Your Stack 
Turnier

  KINDER
11.00 Planetarium CB

Ein Sternbild für Flappi
13.00 Lila Villa CB

Selfie-Sofort-Druck-Spaß

  17  Dienstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

14.30 Planetarium CB
Phantom of the Universe

19.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Klavierkonzerte von Bee-
thoven und R. Strauss

  BÜHNE
19.30 Seecamping 

Olbersdorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der Mond auf Wander-
schaft

11.00 Slawenburg 
Raddusch
Führung durch die 
Sonderausstellung „Die 
Erfindung des Traktors 
– Steinzeitkraft erobert 
die Welt“

16.00 Planetarium CB
Dort Draussen

  TREFF
09.00 Glad-House CB

Sommerkurs 4.0
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

  KINDER
09.00 Lübbenaubrücke am 

Gleis 3 Lübbenau
Ferienfreizeit in der 
Kreativwerkstatt

09.30 Stadt- und 
Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Lese-Abenteuer 
mit Märchenopa 
Wolfgang

10.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Drei abenteuerliche 
Gesellen im Theater - 
lustige Geschichten für 
Kinder mit Sylvia Burza, 
Matthias Greupner und 
Gunter Bauer

13.00 Lila Villa CB
Körperschmuck: Tattoos, 
Ohrringe, usw.

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

 18 Mittwoch 

  MUSIK
20.00 Zum faulen August 

CB
The Real McKenzies // 
Support: Said & Done 
[Folk Punk]

  BÜHNE
19.30 Reiterhof Bertsdorf

Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

  FILM
20:00 Muggefug CB

Greatest Showman
  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
23.00 Scandale CB

Uni Beats
  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

16.00 Planetarium CB
Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

17.30 Planetarium CB
Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche

18.00 Hotel Bleiche Burg
Lesung mit Annette 
Hagemann: Der ent-
scheidende Moment

18.30 Besucherzentrum 
Branitz
Pyramiden als Grabmo-
numente in europäi-
schen Landschaftsgärten

  TREFF
09.00 Glad-House CB

Sommerkurs 4.0
17.00 Festung SFB

Die Frau des Alchemis-
ten - Intrigen, Betrug 
und falsches Gold

17.00 Sandowkahn CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

  KINDER
10.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

14.00 Lila Villa CB
Detox-Getränke

14.30 Planetarium CB
Ein Frosch in Afrika

15.00 Kinder- Kultur- Café 
„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Die Hexe Baba Jaga – 
Das Original Teil 1 der 
Märchenkomödie für 
die ganze Familie [ab 
6 Jahre]

 19 Donnerstag 

 
  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

19.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Klavierkonzerte von 
Saint-Saëns und Mozart

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

19.30 Kurpark Lückendorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

20.00 Kloster Neuzelle
750 Jahre Kloster: 
Oper Oder-Spree: Hugo 
von Hofmannsthal 
„Jedermann“

20.00 Theatergarten Zittau
Abschied

  KUNST
19.00 Wendisches Haus CB

Ausstellungseröffnung: 
Malerei-Grafiken von 
Horst Jurtz

20.00 Fango CB
Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
20.00 Seitensprung CB

Kickerturnier + Internati-
onal Students Night

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der kleine Häwelmann
14.30 Planetarium CB

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

16.00 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

  TREFF
09.00 Glad-House CB

Sommerkurs 4.0
17.00 Interkulturelles 

Begegnungszentrum 
CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

18.00 Chekov CB
Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

  KINDER
09.30 Stadt- und 

Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Lese-Abenteuer 
mit Märchenopa 
Wolfgang

11.00 Lila Villa CB
Ausflug ins Grüne
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Festungsspektakel

Schloßstraße, 01968 Senftenberg, Tel: 03573-2628 • museums-entdecker.de 

Sa, 21. bis So, 22. Juli 2018
Kanonendonner und barocke 

Festkultur in Sachsens Festung 

in Brandenburg ! 

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

BEWERBERTAG
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10 - 17 Uhr 
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Kloster Neuzelle

Burg Beeskow

Ragower Mühle

Classic Open Air 
im Denkmal

19.07. – 19.08. 2018

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Die Hexe Baba Jaga – 
Das Original Teil 1 der 
Märchenkomödie für 
die ganze Familie [ab 
6 Jahre]

 20  Freitag 

 
  MUSIK
19.30 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Still Collins Plus. The 
Very Best of Phil Collins 
& Genesis

20.00 Volkshaus Guben
Live in Concert mit Frank 
Proft

20.00 Zum faulen August 
CB
The Atomic Bitchwax + 
Support [Stoner Rock]

20.30 KulturBrauerei 
Görlitz
Matthias Reim Open 
Air 2018

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

19.30 Gondelfahrt 
Johnsdorf
Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

20.00 Kloster Neuzelle
750 Jahre Kloster: 
Oper Oder-Spree: Hugo 
von Hofmannsthal 
„Jedermann“

20.00 Theatergarten Zittau
Venedig im Schnee

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
18.00 Grünewalder Lauch 

Lauchhammer

Strandfest 80er Jahre 
Party

21.00 Seitensprung CB
Punkrock in Bangkok

23.00 Bebel CB
Helene Beach Festival * 
warm up Party

23.00 Scandale CB
F(r)eier Freitag mit Iggy 
Nop (Rock)

  VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetarium CB

Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

21.30 Planetarium CB
Sounds of the Universe

  TREFF
09.00 Glad-House CB

Sommerkurs 4.0
20.00 Spielbank CB

Classic Rebuy Turnier
  KINDER
11.00 Planetarium CB

Didi und Dodo im 
Weltraum

13.00 Lila Villa CB
Wellness-Nachmittag

 21  samstag 

  MUSIK
18.00 Kloster St. 

Marienthal Ostritz
Lausitzer Musiksommer 
2018 »Mittler zwischen 
den Welten«

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Mr. Rod & Band. The 
Best of Rod Stewart live 
in concert 

21.00 KesselhausLager 
Singwitz
Franky Dickens Band 
[Blues-Rock, Funk]

  BÜHNE
19.30 Kux Bau Hainewalde

Dronte-Theater-Tour 
2018: „Gold - Das gesun-
gene Lied vom Glück“

19.30 Weidenburg Burg
Kabarett Weiberkram: 
Das Leben ist Schuld

20.00 Kloster Neuzelle
750 Jahre Kloster: 
Oper Oder-Spree: Hugo 
von Hofmannsthal 
„Jedermann“

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
23.00 Scandale CB

Schaumparty mit den 
Diskotiere

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Kloster Neuzelle

750 Jahre Kloster: 
Sonderführung – Der 
Himmel über Neuzelle

15.00 Planetarium CB
Der kleine Häwelmann

16.00 Touristinformation 
Burg
Erlebnisführung mit dem 
Wassermann

16.30 Planetarium CB
Zwei kleine Stücke 
Glas/Von der Erde zum 
Universum

17.00 Spreehafen Burg
Lutki-Tours - Kahntour 
sagenhaft gut

  TREFF
08.00 Festplatz Burg

Heimatmarkt Regional 
geMacht!

19.00 Kloster St. 
Marienstern 
Panschwitz-Kuckau
Gartennacht „Im Schein 
von 1.000 Lichtern“

20.00 Spielbank CB
Refill-Freezeout Turnier

  KINDER
12.00 Lila Villa CB

Graffiti-Kurs mit 
„Kunst mit Herz“ und 
Grillstation

20.00 Waldbühne Jonsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

  SPORT
10.00 Seestrand Buchwalde 

SFBer See
SFBeach-Volleyball-Cup

 22  sonntag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

17.00 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Studentenkonzerte: 
Werke von Bach, Chopin, 
Liszt, Beethoven

18.00 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Johann-Strauß-Solisten. 
Was eine Frau im Früh-
ling träumt. Das Beste 
aus Berliner Operetten 
und noch mehr

18.30 Konzertsaal BTU 
Campus Sachsendorf 
CB
Studentenkonzerte: 
Werke von Bach, Haydn, 
Chopin

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

  VORTRAG/LESUNG
09.30 Parkschmiede 

Branitz
3. Station des 6. Cottbu-
ser Fahrradkonzerts

  TREFF
11.00 Festung SFB

Eine Festung wird 
lebendig – Großes 
Festungsspektakel

  KINDER
10.00 Lagune CB

Zielwasser-Party mit 
Bogenschießen, Blasrohr 
schießen, Schnuppertau-
chen uvm.

11.00 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Lasst uns tanzen. Die 
große Mitmach- und 
Bewegungsshow mit 
dem Spielmann Ulf und 
Dackel Düsenfuß

11.00 Planetarium CB
Ein Sternbild für Flappi

17.00 Waldbühne Jonsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

  SPORT
10.00 Seestrand 

Großkoschen SFBer 
See
33. STR Triathlon 
Senftenberg

 23  montag 

  BÜHNE
19.30 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Boulevardtheater Dres-
den: Herr Pastor, Ihre 
Kutte rutscht! [P 18 ]

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

14.30 Planetarium CB
Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

16.00 Planetarium CB
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

  TREFF
18.00 Technische Akademie 

Wuppertal e. V. CB

Treffen des 1. Lausitzer 
Rhetorik-Club - Toast-
masters

20.00 Spielbank CB
Choose Your Stack 
Turnier

  KINDER
11.00 Lila Villa CB

Foto-Kurs mit Maik 
Heyde Teil 1

 24  Dienstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Boulevardtheater Dres-
den: Herr Pastor, Ihre 
Kutte rutscht! [P 18 ]

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der kleine Häwelmann
14.30 Planetarium CB

Mit Professor Photon 
durchs Weltall

16.00 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

  KINDER
09.00 Lübbenaubrücke am 

Gleis 3 Lübbenau

Ferienfreizeit in der 
Kreativwerkstatt

09.30 Stadt- und 
Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Lese-Abenteuer 
mit Märchenopa 
Wolfgang

10.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau
Drei abenteuerliche 
Gesellen im Theater - 
lustige Geschichten für 
Kinder mit Sylvia Burza, 
Matthias Greupner und 
Gunter Bauer

11.00 Lila Villa CB
Foto-Kurs mit Maik 
Heyde Teil 2

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

 25  Mittwoch 
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24.08.2018
                    19.30 Uhr
 Livemusik: „Schwitzende Fische“
  Ab 23.00 Uhr 
   „After Show Party“ im Bad Club 

Chillen 
am Clara-See Welzowam Clara-See Welzow

Eintritt 
frei

  FILM
20:00 Muggefug CB

Black Panther
  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
23.00 Scandale CB

UniBeats
  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der Mond auf Wander-
schaft

14.30 Planetarium CB
Zwei kleine Stücke Glas

16.00 Planetarium CB
Dort Draussen

17.30 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

18.00 Hotel Bleiche Burg
Lesung mit Annette 
Hagemann: Wie ein Som-
mer mit tausend Julis

19.00 Spreewaldmuseum 
Lübbenau
Shoppingtour anno 
1900 – mit „Frau Bürger-
meisterin“

  TREFF
17.00 Sandowkahn CB

Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

  KINDER
10.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

11.00 Lila Villa CB
Holzworkshop Teil 1

15.00 Kinder- Kultur- Café 
„Camaleón“ Görlitz
Die Kunst-Koffer 
kommen

 26  Donnerstag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Central Park Band. 
Tribute to Simon & 
Garfunkel 

20.00 Zum faulen August 
CB
Troubled Horse & Sup-
port [60s & 70s Rock]

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

20.00 Kloster Neuzelle
750 Jahre Kloster: 
Oper Oder-Spree: Hugo 
von Hofmannsthal 
„Jedermann“

  FILM
19.30 Obenkino CB

Ein Lied in Gottes Ohr

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
18.00 Muggefug CB

PunkOiRama Festival
20.00 Seitensprung CB

Kickerturnier + Inter-
national Students Night

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Planetarium CB

Von der Erde zum 
Universum

  TREFF
16.00 Lübbenaubrücke am 

Gleis 3 Lübbenau
Frauentreff

17.00 Interkulturelles 
Begegnungszentrum 
CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

18.00 Chekov CB
Fyahamnd - Gemütliches 
Grillen und Chillen

19.00 Lübbenaubrücke am 
Gleis 3 Lübbenau
Hallo Nachbarn - 
offener Stammtisch der 
Bürgerinitiative Buntes 
Lübbenau

  KINDER
09.30 Stadt- und 

Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Spiele-Abenteuer

11.00 Lila Villa CB
Holzworkshop Teil 2

11.00 Planetarium CB
Ein Sternbild für Flappi

14.30 Planetarium CB
Tabaluga und die 
Zeichen der Zeit

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

 27  Freitag 

  MUSIK
20.00 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
World Percussion Ensem-
ble. Spectacular Voices, 
Rhythms & Moves 

  BÜHNE
19.30 Bunte Bühne am Gleis 

3 Lübbenau
Olsenbande- Teil 
II - Elftes Lübbenauer 
Sommertheater

20.00 Kloster Neuzelle
750 Jahre Kloster: 
Oper Oder-Spree: Hugo 
von Hofmannsthal 
„Jedermann“

20.00 Theatergarten Zittau
Venedig im Schnee

20.30 Theaternative C CB
Gisela Oechelhauser: 
„Selber Schuld“

  FILM
21.30 Obenkino CB

Ein Lied in Gottes Ohr
  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
15.00 Muggefug CB

PunkOiRama Festival
21.00 Seitensprung CB

Punkrock in Bangkok
23.00 Scandale CB

F(r)eier Freitag mit 
Dr. Strehlove

23.00 Bebel CB
Urban Beats Party

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

  TREFF

19.30 Ostdeutscher 
Rosengarten Forst
Romantische Nacht-
führung

20.00 Spielbank CB
Classic Rebuy Turnier

  KINDER
11.00 Lila Villa CB

Holzworkshop Teil 3
  SPORT
19.00 Lausitzring Klettwitz

Lausitzer Bladenight

 28  samstag 

  MUSIK
19.00 Freilichtbühne 

Weinau Zittau
Attila Vural & Isam 
Shéhade

19.00 Kulturkirche Lauta
Dirk Ende - Hommage an 
Leonard Cohen

20.00 Manitu Forst
Rockfestival Wigwam 
Getöse

20.00 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
medlz. Heimspiel

20.00 Volkshaus Guben
Live in Concert: 10 Jahre 
Edgar&Marie

21.00 Kulturhof am Gleis 3 
Lübbenau
Schwedischer Hardrock 
im Kulturhof Lübbenau

  BÜHNE
20.00 Kloster Neuzelle

750 Jahre Kloster: 
Oper Oder-Spree: Hugo 
von Hofmannsthal 
„Jedermann“

  FILM
17.00 UCI Kinowelt CB
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JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

BURG

28.|29.                                 Juli

FESTPLATZ

20
18

Samstag
10-18 Uhr

Sonntag
11-17 Uhr

Eintritt frei
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Veranstaltungsagentur Neels · 0173 3624262 · www.rica-neels.de

BURG
15.15.TopfermarktToToToo

 A

Allgemeinmedizinischen 
Praxis Ute Thomas
(Uhlandstraße 53)
Mo-Fr: 9-11 Uhr / Mo+Do: 15-17 Uhr
Manchmal muss man einfach nur 
ans Meer fahren
(bis 31.12.)

 B

Brandenburgisches
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Streifzug durch die Geschichte 
der Homöopathie
Brb. Landesmuseum für 
Moderne Kunst
Di-So: 10-18 Uhr
Michael Morgner, Joseph Beuys. 
Existenz = Zeichen = Mensch
(bis 19.08.)
Erika Stürmer-Alex: Zeitbrüche und 
Spielräume
(bis 02.09.)

 C

Café Lauterbach
Stammhaus
Mo-Sa: ab 8 Uhr / So: ab 9 Uhr
„Stichprobe 44 Folgende“ von P.J.J. 
Rosenblatt 

 F

Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser
Flugplatzes und der Luftfahrt

 G

Galerie Fango
Mi-Sa: ab 20 Uhr
Bar+Kunst
Reveal yourself - art exhibition
(bis 8.6.)
Galerie der Buchhandlung 
Hugendubel
9.30-18 Uhr
Originalillustrationen der 19. 
Schüleranthologie „Streben nach 
Flügeln“, Literaturwerkstatt 
Jugendkulturzentrum Glad- House
Galerie Wagner
14 – 18 Uhr
Die Andreas-Ausstellung: Bilder 
von Andreas Pampa | Plastiken von 
Andreas Schluttig  
Galerie Haus 23
Do-Sa: 18 – 21 Uhr
Gebrochene Landschaften. 
Matthias Jung, Thomas Kläber, 
Michael Kruscha, Jürgen Matschie, 
Andreas Schnögl

 H

Hampel Kotzur & Kollegen
(Rudolph-Breitscheid Straße 69, CB)
Limit/ – Ausstellung mit Bildern 
und Möbeln von P.J.J. Rosenblatt

 I

IKMZ der BTU
Christine Geiszler: Landgang – 
Landschaftseindrücke in abstrakter 
Bildsprache, ein ungewöhnliches 
Landschaftsporträt
(bis 31.07.)

 K

KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr: 10-19 / Sa: 10-16 Uhr
DA: Kunstwerke von Patrick 
Rosenblatt

 L

Lila Villa
Mo: 12-18 / Di-Do: 9-18 / Fr: 
9-13 Uhr
„Feminine AugenBlicke“ – Portraits 
von Steffen Krahl
„Abstrakt -Tolerant“ – Ines May 
(Malerei)
LWG Lausitzer Wasser GmbH 
Kundenzentrum
(Berliner Str. 20/21)
Mo-Mi: 8-17 / Do: 8-18 / Fr: 8-12 Uhr
„Das Leben ist die Summe aus vielen 
Kleinigkeiten!“, Inna Perkas

 M

Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische 
Haft im Zuchthaus Cottbus 1933-
1989

 R

Rathausgalerie
Fotowettbewerb: „Cottbus 
weltweit“
Rathausfoyer
Cottbuser Bahnhofsgeschichte(n)

 S

Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr 09-17 Uhr
Kunstwerke von Gabriele Gittel und 
Malzirkel Branitz
Stadtteilmuseum-Gallinchen
Mi 15-18 Uhr
DA „Von Frühbesiedlung bis zum
Stadtteil“
WA: Holzschnitte und Kupferstiche 
aus der Zeit der Reformation - eine 
etwas andere Ausstellung

Schloss und Park Branitz
Schloss
Sehnsucht nach Konstantinopel. 
Europa sucht den Orient
(bis 25.11.)
Marstall
11 – 17 Uhr
SA: Faszination Pyramiden. Branitz 
und die Sammlung Kindel
( bis 30.09.)
Besucherzentrum auf dem Gutshof
DA: Meister der Landschaft. Fürst 
Pückler und Carl Blechen
DA: Aus der Sammlung: Carl 
Blechen und Künstlerkollegen
Soziokulturelles Zentrum
Gabriele Gittel und Malzirkel 
Branitz
Stadtmuseum
Mo-Fr: 10 -17 / Sa+So+Feiertag: 
13-17 Uhr
SA: „Vnd last euch nicht abwenden 
von dem rechten Wege des 
Euangelions“
(bis 05.09.)

 W

Wendisches Haus
Mo-Fr: 10 - 16.30 Uhr
Malerei-Grafiken von Horst Jurtz

      AUS DER REGION

Bloischdorf 
Museumsscheune
Di-Fr 12-17 / Sa+So+Feiertag: 
14-17 Uhr
SA: „Lausitzer Glaskunst“, Werke 
von Friedrich Bundtzen, Horst 
Gramß und Wilhelm Wagenfeld

Burg
Haus der Begegnung
Mo-Fr: 9-18 Uhr
DA: Preußenausstellung zur Burger 
Besiedlungsgeschichte
Haus der Begegnung − 
Heimatstube
Mi-So: 13-17 Uhr
Historisches und Aktuelles über 
Land und Leute von Burg im 
Spreewald
SA: Ausstellung zum 125. 
Geburtstag von Mina Witkojc
( bis 31.03.19)

Dissen
Heimatmuseum
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-15 Uhr, 
So 13-17 Uhr
Spreewälder Ammen und 
Kindermädchen in Berlin
(bis 16.09.)

Doberlug-Kirchhain
Weißgerbermuseum
Di-Do 9-12 Uhr und 14-17 Uhr; Fr 
10-12 Uhr und 14-16 Uhr

„Von Gurkentopf bis Sammeltasse“
Kunst.Haus am See
Tel: (035322) 4764
„Schichtungen“

Finsterwalde
Feuerwehrmuseum
10-12 Uhr
„Die Geschichte des 
Feuerlöschwesens in Finsterwalde 
und Umgebung“
Sänger- und 
Kaufmannsmuseum 
Finsterwalde
„Sandmann, lieber Sandmann ...“ - 
Der Sandmann und seine Fahrzeuge

Forst
Kompetenzzentrum Forst e.V.
11.45 - 15.15 Uhr
Spreewald traditionell – entdecken 
Sie das Leben wie vor 100 Jahren

Görlitz
Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum
Di-Fr: 10-16 Uhr / Sa-So: 14-17 Uhr
Die neue „Schatzkammer der 
Damaste“
Senckenberg Museum für 
Naturkunde
Di-Fr: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
Mechanische Tierwelt
Schlesisches Museum
Di-So: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
„Achtung Zug!“ 175 Jahre 
Eisenbahn in Schlesien

Guben
Stadt- und Industriemuseum
Di-Fr 12-17 Uhr, So+Feiertag: 
14-17 Uhr
DA: Geschichte der Stadt und der 
Gubener Hut- und Tuchindustrie 

Herrnhut
Völkerkundemuseum
Di-So: 9-17 Uhr
Russische Volkskunst – Märchen- 
und Spielfiguren aus Holz und Ton

Hoyerswerda
Energiefabrik Knappenrode
Di-So+Feiertag: 10-18 Uhr
Sigrid Noack „Magische Orte - 
Geister und Götter“
SiO2 – Von Bergkristall bis 
Smartphone
„Bernstein. Tränen der Götter“
Jazorina. Die Lausitz im Wandel. 
Foto-Ausstellung von Freya Najade

Jänschwalde
Wendisch-Deutsches 
Heimatmuseum
DA: Blaudruck - Geschichte und 
Tradition
DA: Die größte Keramiksammlung 
der Lausitz

Luckau
Cartoonmuseum
Di+Do+Sa+So: 13-17 Uhr
„Manche mögeń s heiß!“ - die 
Cartoonlobby leugnet den 
Klimawandel uvm.
(bis 28.10.)

Lübbenau
Spreewald-Museum
Di-So: 10-18 Uhr
DA: Museumskaufhaus trifft 
Spreewaldbahn, Trachten, Pelze und 
Kolonialwaren: „Einkaufsbummel 
wie im 19. Jhdt.“
Kolosseum Spreewald
DENKanstöße a la art 
Poster und Cartoons von Reiner 
Schwalme

Neschwitz
Kleine Galerien im Neschwitzer 
Schloss
13 - 17 Uhr
 „Lebenswege – Zeitenwenden, 
die Familie Vietinghoff-Riesch auf 
Schloss Neschwitz”

Niesky
Konrad-Wachsmann-Haus
So-Do: 10-16 Uhr
Zwei vergessene Planer im Umfeld 
der Weißenhofsiedlung- Die 
Geschwister Hans und Hilde 
Zimmermann

Peitz
Festungsturm
DA: Flüsterfiguren und digitaler 
Kartentisch
DA: Glaube, Macht und Politik
Eisenhütten- und 
Fischereimuseum
DA: Woodstock am Karpfenteich - 
Free Jazz in der DDR

Raddusch
Slawenburg
 „Archäologie in der Niederlausitz“
SA: „Die Erfindung des Traktors – 
Steinzeitkraft erobert die Welt“

Reuden
Gutskapelle
Erlebnis Natur

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr, 8-16 Uhr
Kalligrafie, Worte als Kunst – 
Kalligrafie von Ingo Schiege 
(Lübbenau)

Schwarze Pumpe
Galerie des Kraftwerk
Fotoausstellung „Einblicke und 
Ausblicke - Welzow am Rande des 
Tagebaus“

Schwarzheide 
Kulturhaus
12 - 18 Uhr
Robert Matthes „Schlaraffen unter 
sich“ (Street Art) 

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr:  8-16 Uhr
Kalligrafie, Worte als Kunst – 
Kalligrafie von Ingo Schiege 
(Lübbenau)

Senftenberg
Kunstsammlung Lausitz
Di-Fr: 13-17 / Sa-So: 10.30-17.30 
Uhr
scado – Malerei von Michael 
Kruscha

Spremberg 
Kreuzkirche
„Regionale Persönlichkeiten im 
Jahrhundert der Reformation“ + 
Briefmarkensammlung „Martin 
Luther – Leben und Werk“
Niederlausitzer Heidemuseum
Di-Fr: 9-17 / Sa-So+Feiertage: 
14-17 Uhr
Auf Schienen durch die Lausitz: 150 
Jahre Eisenbahn in Spremberg

Steinitz
Steinitz-Hof
Di-So: 10-17 Uhr
Bergbau-Impressionen, Fotografien 
von Anneliese Schutt

Vetschau 
Slawenburg Raddusch 
10 -16 Uhr
DA: „Archäologie in der 
Niederlausitz“
SA: „Archäologische Landschaften“

Weißwasser
Glasmuseum
Mo+Di+Do: 8-15 / Mi: 8-17 / Sa: 13-
17 / So+Feiertag: 14-17 Uhr
Schülerarbeiten mit Glas – 
Begabtenkurs Kunst

Wittichenau
Friedrich-Forell-Zentrum
„Menschenbilder“ – Plastiken aus 
Ton und Bronze

Zittau
Kulturhistorisches Museum 
Franziskanerkloster
Di-So: 10-17 Uhr
Stadt. Park. Ring. Bilder von Karl 
Wolfgang Weber und die Zittauer 
Parkanlage

Aktuelle Ausstellungen

André Rieu - 
Maastricht-Konzert 
2018: Amore - My 
Tribute to Love

21.30 Obenkino CB
Usedom - Der freie Blick 
aufs Meer

  KUNST
20.00 Fango CB

Bar & Kunst – Aus-
stellung glönn, „Päst, 
Present and Mönsters“

  TANZ/ PARTY
14.00 Muggefug CB

PunkOiRama Festival
21.00 Bebel CB

Salsa Club – mit Tanzan-
leitung * DJ Pelao

  VORTRAG/LESUNG
15.00 Planetarium CB

Das Geheimnis der 
Bäume

16.30 Planetarium CB

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  TREFF
20.00 Spielbank CB

Refill-Freezeout Turnier
  KINDER
20.00 Waldbühne Jonsdorf

Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

  SPORT
14.00 Skaterplatz 

Lauchhammer
Skate-Rock-Jam, anschl. 
Party

 29  sonntag 

  MUSIK
12.00 Peterskirche Görlitz

Sonnenorgel mit 
Mediation

19.30 Neue Bühne SFB 
Amphitheater SFB
Buddy In Concert. Live 
Sommer 2018

  FILM
17.00 UCI Kinowelt CB

André Rieu - 
Maastricht-Konzert 
2018: Amore - My 
Tribute to Love

19.00 Obenkino CB
Ein Lied in Gottes Ohr

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Jemand frisst die Sonne 
auf

  TREFF
10.00 Gartenstraße Calau

3. Großer Straßentrödel
11.00 Chekov CB

Mädchenflohmarkt

11.00 Ostdeutscher 
Rosengarten Forst
Rosengarten-Sonntag

14.00 Festplatz Burg-
Kauper
Hahnrupfen der Domo-
wina-Jugend

  KINDER
11.00 Neue Bühne SFB 

Amphitheater SFB
Reinhard Lakomy-En-
semble. Der Traum-
zauberbaum – Das 
Geburtstagsfest

14.00 Volkshaus Guben
Familiensonntag

17.00 Waldbühne Jonsdorf
Die 7. Geisterstunde – 
Die Rückkehr des tollen 
Junkers

 30  montag 

  FILM
18.00 Obenkino CB

Usedom - Der freie Blick 
aufs Meer

21.00 Obenkino CB
Ein Lied in Gottes Ohr

  VORTRAG/LESUNG
11.00 Planetarium CB

Der Mond auf Wander-
schaft

14.30 Planetarium CB
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

16.00 Planetarium CB
Limbradur und die Magie 
der Schwerkraft

  KINDER
10.00 Kulturfabrik HOY

2.Kunst- Feriencamp
13.00 Lila Villa CB

Erdbeerige Snacks 
herstellen

 31  Dienstag 

  MUSIK

12.00 Peterskirche Görlitz
Sonnenorgel mit 
Mediation

  FILM
18.30 Obenkino CB

Ein Lied in Gottes Ohr
20.00 UCI Kinowelt CB

Anime Night 2018: Fairy 
Tail Movie 2: Dragon Cry

21.00 Obenkino CB
Ein Lied in Gottes Ohr

  KUNST
16.30 BLmK (ehemals 

dkw CB
Führung in der Ausstel-
lung: Erika Stürmer-Alex. 
Zeitbrüche und 
Spielräume 

  VORTRAG/LESUNG
14.30 Planetarium CB

Dort Draussen
16.00 Planetarium CB

Milliarden Sonnen
  TREFF
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
Sprechcafé: Menschen 
aus aller Welt begegnen 
sich

  KINDER
09.00 Lübbenaubrücke am 

Gleis 3 Lübbenau
Ferienfreizeit in der 
Kreativwerkstatt

09.30 Stadt- und 
Regionalbibliothek 
CB
Ferien-Spiele-Abenteuer

10.00 Bunte Bühne am Gleis 
3 Lübbenau

Drei abenteuerliche 
Gesellen im Theater - 
lustige Geschichten für 
Kinder mit Sylvia Burza, 
Matthias Greupner und 
Gunter Bauer

11.00 Lila Villa CB
Gesangs- & Performance 
Training mit Kathrin 
Jantke

11.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

15.00 Lila Villa CB
offene Werkstatt für 
Handwerk, Technik, 
Handarbeit

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.

events.hermannimnetz.de

neu
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Adressen
 A
Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 
08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 
4866600
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762
Auguste Bergmann
Friedrich-Ebert-Str.15

 B 

Bebel
Nordstr. 4; T: 4 93 69 40
BTU Cottbus
Karl-Marx-Str. 17; T: 6 90
Bühne acht 
Erich-Weinert-Straße 2; T: 
2905399

 C

Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 
423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CHEKOV
Stromstraße 14; T: 6202136
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Straße 10;
T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Straße 36;
T: 0170 6880221

 D

Deniro
Schillerstraße 65; T: 797688
dkw. (Kunstmuseum
Dieselkraftwerk) 
Uferstraße /Am Amtsteich 15;
T: 49494040

 E

Eine-Welt-Laden Cottbus 
e. V. 
Str. der Jugend 94, T: 790234
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 49 
49 59 6
Eventclub13
Karl-Marx-Str. 13; T: 
01736963517
Eltern-Kind-Zentrum 
Hopfengarten 57/58,

 F

Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 71 
40 75
Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04

Freizeitoase am Amtsteich
An der Wachsbleiche 2; T: 
3817077

 G

Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1;
T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House
Straße der Jugend 16; T: 
380240

 H

Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel
Mauerstraße 8; T: 3801731
Haltestelle
 Str. der Jugen 94, 

 I

IKMZ /Medienzentrum
der BTU
Platz der Deutschen Einheit 2;
T: 692373
Interkult.Begegnung-
zentrum
Sielower Straße 11, T 69 3415

 J

Jugendhilfe Cottbus e.V. &
gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e. V.
Kantstr. 34b, 03050 Cottbus
Te.: 29021835
Jugend-Kontaktladen
Sandower Hauptstr. 11;
T: 0176/79082004

 K

Kaffeerösterei. Das 
Genusshaus
Sandower Str. 49, Cottbus
0176-10380920
Kammerbühne 
Wernerstraße 60
Probenzentrum Lausitzer 
Str. 31
Kickerstube des Fanpro-
jektes
Mauerstraße 7; Tel: 3817826

Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14;
T:  035541780
Klosterkirche
Klosterplatz 1

 L
Labyrinth
Berliner Str. 1
Lagune
Sielower Landstr. 19;
T: 494984-10
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lutherkirche
Thiemstr. 27; T: 421120

 M

Mangold
A.-Bebel-Str. 22-24
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstraße 3; T: 7542-0
Mosquito
Altmarkt 22; 
T: 28890444
Muggefug
Papitzer Straße 4; 
T: 0175 1501855

 O

Obenkino im Glad-House
Straße der Jugend 16;
T: 3802430 bis 16 Uhr;
T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche
Oberkirchplatz 1; T: 24714
Oblomow
Wendenstraße 2
T: 4947121

 P

Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium
Lindenplatz 21; T: 713109

 Q 

QuasiMONO (fr. Zwischen-
bau V)
Erich-Weinert-Straße 2; 
T: 494 81 99

 R

Radisson Blu Hotel, 
Cottbus
Vetschauer Str. 12; T: 47610
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 61 20

 S

Sandowkahn
Elisabeth-Wolf-Straße 40a
T 75579931  
SC #1
Spremberger Str. 29; T: 
3833894

Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Soziokulturelles Zentrum
Zielona-Gora-Str. 16
T: 5850884
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Synagoge
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros/Trödelmarkt
Bärenbrücker Straße 2; T: 
75180
Spirit
Karlstraße 15,  T: 0151 – 
11959821
Staatstheater Cottbus
Besucherservice im Großen 
Haus
am Schillerplatz; T: 78242424
Stadt- u. Regionalbibli-
othek
Berliner Straße 13/14;
T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtgarten
Elisabeth-Wolf-Ufer  in Sandow
Stadtmuseum
Bahnhofstraße 22
T: 6122460
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-
Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903
Studentengemeinde 
Cottbus
Schillerstraße 56; 
Studentenhaus Zi. 105, 
Universitätsstr. 20 ; 
T: 0176 70285995

 T

TheaterNative C
Petersilienstraße 24; T: 22024
Theaterscheune 
Ströbitzer Hauptstr. 39
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon
Stadtpromenade 10;
T: 49438860

 U

UCI–Kinowelt
Am Lausitzpark; T: 5848484
Unbelehr-Bar
Karl-Marx-Str. 65; T: 29057689
Urania
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 13;
T: 25 881

 V
Volkshochschule
Berliner Straße 13/14;
T: 380 600

 W

Waschbar (im Deniro)
Schillerstraße 65; T: 797688
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78;
T: 4949497
Wendisches Haus
August-Bebel-Straße 82;
T: 48576468
Wendisches Museum
Mühlenstraße 12; T: 79 49 30

 Y

Yoga der Lebensbejahung. 
Petra Hofmann
Am Turm 14, T: 0176 2489 
3106
kontakt@yoga-cottbus.de
www.yoga-cottbus.de

 Z

Zelig
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 79 52 26
Zukunft Lausitz
Vetschauer Straße 24
T: 288 90 790
Zum Faulen August
Karl-Liebknecht-Str. 29

 AUSSERHALB

Bad Muskau
Tourismuszentrum Mus-
kauer Park
Neues Schloss; T: 03 57 71/ 
6 31 00
Turmvilla
Hermannsbad; T: 03 57 
71/50 88 0

Bloischdorf 
Museumsscheune Bloisch-
dorf 
Gutsweg 1, 
Tel.: 03563/608 999

Burg
SpreewaldTherme
Ringchaussee 152;  
T: 03 56 03/ 18 85 32

Dissen
Heimatmuseum
Hauptstraße 32; T: 03 56 
06/2 56

Drebkau OT Leuthen
Saunadorf van Almsick 

Weinbergstraße 1;
T: 035 602/22 4 22

Forst
Forster Hof
Cottbuser Straße 24;  
T: 0172/3 48 59 44
Gut Neu Sacro 
Neu Sacro 13
03562/6986802
www.gut-neusacro.de
Manitu-Erlebnisgaststätte
Frankfurter Str. 135; 
T: 0 35 62/66 52 74
Kompetenzzentrum e.V.
Gubener Straße 30a;
T: 0 35 62/ 69 38 60
Rosengarten
Wehrinselstraße 43;  
T: 0 35 62/75 48

Frankfurt (Oder)
Haus Klarblick Rosen-
garten 
Studien- und Mediations-
zentrum
Kirchsteig 3
15234 Frankfurt(Oder)|Ro-
sengarten
info@klarblick-rosengarten.de
www.klarblick-rosengarten.de

Großräschen
IBA-Terrassen 
Seestraße 100, T: 035753/6 
97 42

Guben
WerkEins /merino/JC 
Zippel
Mittelstr. 18; T: 03561/43 
15 23

Hoyerswerda
KulturFabrik
Braugasse 1
T: 03571/209 33 30
Lausitzhalle
Lausitzer Platz 4; T: 0 35 
71/90 40
Speicher No. 1
Am Speicher 1,
 Tel.: 03571/ 60 66 660

Laasow
Café am See
IBA Steg 1 / direkt an der 
Laasower Dorfstraße; T: 
035436/259034

Lauchhammer
Real Music Club
Wehlenteichweg 1; T: 0 35 
74/49 17 0

Lübbenau
Gleis3 Kulturzentrum
Güterbahnhofstraße;  
T: 03542-40 36 92

Großer Kahnfährhafen
Dammstr. 77a; T: 0 35 
42/22 25
Spreewelten  
Sauna & Badeparadies
Alte Huttung 13; 
T: 03542/ 89 41 60

Neupetershain
Gut Geisendorf
T: 035751/1 25 75

Peitz
Festungsturm
Festungsweg; T: 03 56 01/3 
19 62

Schwarzheide
Galerie der BASF
Schipkauer Str.1; T: 03 57 
52/6 41 13

Senftenberg
Begegnungsstätte + Gale-
rie MARGA in Brieske
Platz des Friedens 2, Senften-
berg OT Brieske-Marga
Festungsanlage/Schloss
T: 0 3573/26 28
Neue Bühne
Rathenaustr. 6; 
T: 03573/80 10

Spremberg
Spreekino 
Am Markt 5; T: 035 63/ 24 32

AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!
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 GRUSS & KUSS

Mieze, genau an Tagen wie 
diesen, geht einfach das 
Herz mir auf!   
Ich kann’s nicht länger 
verschließen und die Tränen 
nehm‘ ich in Kauf!  
Ich liebe dich!  
Dein Katerchen

Mein Schnuggi, nun sind 
es bereits über 3 Jahre! 
Unsere Liebe kennt keine 
Grenzen und überwindet 
jeden Sturm. Ich liebe Dich, 
deine Astrid Brigitte :* <3 

 DIES & DAS

Teehäuschen Cottbus!! 
Kultur & Kunst + Tee trinken 
vor Ort, statt Graffiti, 
Alkohol und Böller. Ein 
Architekturdenkmal von 
1906 erhalten. 
Initiativgruppe sucht 
engagierte & interess. 
Mitstreiter. Bitte melden 
unter: 0173 4169608 oder 
info@gustav-zeuner.de 

 LUST & LIEBE

Er, Mitte 30, ortsg. in CB, 
faml.-freundl., m. beiden 
Beinen im Leben stehend, 
su. Sie zw. 28 u. 34 J. f. 
gemeins. Aktivitäten - Tel.: 
01525 1569384

 JOBS

Reinigungsfachkraft  
gesucht für Privat.! 1 x 
monatlich in CB Zentrum. 
Wohnungsgröße 120 m2    
T 0176 87776584

KLEINANZEIGEN 

Sendet uns Eure 
kostenlose Kleinanzeige, 
(Liebes-)Grüße, 
Nachmietersuche usw. 
bis zum 13. Juli.
ONLINE AUFGEBEN
www.hermannimnetz.
de/kleinanzeigen

Um mit Verfassern 
einer Anzeige mit 
Chiffre-Nummer Kontakt 
aufzunehmen: E-Mail mit 
der Chiffre-Nummer und 
Kontaktdaten an 
kleinanzeigen@
hermannimnetz.de
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ALLES,
WAS DIE WELT
NICHT BEWEGT.
ABER UNS.

ZIBB – ZUHAUSE IN
BERLIN UND BRANDENBURG

MO–FR 18:30
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